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Bilanz der H&R GmbH & Co. KGaA
zum 31. Dezember 2023
 

 31.12.2023  31.12.2022
IN T€ IN T€

AKTIVA   

A. Anlagevermögen   

I. Immaterielle Vermögensgegenstände   

1.
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2 11

2. Geleistete Anzahlungen 301 43

303 54

II. Sachanlagen   

 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 11 19

III. Finanzanlagen   

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 223.550 123.550

2. Beteiligungen 5.068 5.068

3. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 55.180 64.040

283.798 192.658

B. Umlaufvermögen   

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 1

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 249.468 265.699

3. Sonstige Vermögensgegenstände 2.686 72

252.176 265.772

II. Wertpapiere 31 31

III. Guthaben bei Kreditinstituten 71 142

252.278 265.945

C. Rechnungsabgrenzungsposten 14 21

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 183 109

536.587 458.805
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 31.12.2023  31.12.2022
IN T€ IN T€

PASSIVA   

A. Eigenkapital   

1. Gezeichnetes Kapital 95.156 95.156

2. Kapitalrücklage 59.899 59.899

3. Andere Gewinnrücklagen 29.866 29.866

4. Bilanzgewinn 73.596 76.137

258.517 261.058

B. Rückstellungen   

1. Rückstellungen für Pensionen 1.474 1.563

2. Steuerrückstellungen 4.823 4.829

3. Sonstige Rückstellungen 1.624 1.919

7.921 8.311

C. Verbindlichkeiten   

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 142.411 169.408

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 256 263

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 127.456 19.749

4. Sonstige Verbindlichkeiten 26 16

  davon aus Steuern 26 15

270.149 189.436

536.587 458.805
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Gewinn- und Verlustrechnung  
der H&R GmbH & Co. KGaA
1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

1.1. – 31.12.2023 1.1. – 31.12.2022
  IN T€ IN T€

1. Umsatzerlöse 958 966

2. Sonstige betriebliche Erträge 4.868 1.970

3. Personalaufwand

  a) Löhne und Gehälter -486 -477

   b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 
für Unterstützung -283 -267

  davon für Altersversorgung -199 -188 

  -769 -744

4. Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen -18 -20

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -8.291 -9.556

6. Erträge aus Beteiligungen 689 1.396

 davon aus verbundenen Unternehmen 689 1.396

7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 961 41.210

8. Aufwendungen aus Verlustübernahme -4.446 -

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 2.497 1.841

  davon aus verbundenen Unternehmen 2.497 1.841 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 12.660 3.341

  davon aus verbundenen Unternehmen 12.631 3.337 

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere  
des Umlaufvermögens - -185

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -7.807 -4.847

   davon aus verbundenen Unternehmen -748 -118

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -118 -7.596

14. Ergebnis nach Steuern 1.184 27.776

15. Sonstige Steuern -3 -9

16. Jahresüberschuss 1.181 27.767

17. Gewinnvortrag 76.137 48.370

18. Gewinnausschüttung -3.722 -

19. Bilanzgewinn 73.596 76.137
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Anhang der H&R GmbH & Co. KGaA
zum 31. Dezember 2023

1. Allgemeine Informationen

Die H&R GmbH & Co. KGaA (nachfolgend: H&R 
KGaA) mit Sitz in 48499 Salzbergen, Neuen
kirchener Str. 8, ist eingetragen im Handels
register des Amtsgerichts Osnabrück unter der 
Nummer HRB 210689. Die Gesellschaft ist zum 
Bilanzstichtag eine große Kapitalgesellschaft im 
Sinne des § 267 HGB. Der Jahresabschluss wur
de nach den handelsrechtlichen Vorschriften der 
§§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden 
Vorschriften für große Kapitalgesellschaften so
wie nach den einschlägigen Vorschriften des Ak
tiengesetzes (AktG) aufgestellt.

Die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschrie
bene Erklärung zum Deutschen Corporate Gover
nance Kodex ist im Dezember 2023 abgegeben 
worden. Sie ist im Internet unter www.hur.com 
veröffentlicht. 

Die H&R KGaA stellt einen Konzern abschluss nach 
den International Financial Reporting Standards 
(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB an zu
wendenden handelsrechtlichen Vorschriften auf. 
 Dieser wird gemäß § 325 HGB elektronisch beim 
Betreiber des Bundesanzeigers zum Zwecke der 
Bekanntmachung im Unternehmensregister ein
gereicht.

2. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs und Bewertungsmethoden sind 
gegenüber dem Vorjahr unverändert. Der Jahres
abschluss wird unter der Annahme der Fortfüh
rung der Unternehmenstätigkeit aufgestellt.

2.1. Immaterielle Vermögenswerte
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 
werden mit den Anschaffungskosten aktiviert und 
planmäßig über die erwartete Nutzungsdauer line
ar abgeschrieben. Bei voraussichtlich dauern der 
Wertminderung wird außerplanmäßig auf den bei
zulegenden Zeitwert abgeschrieben.

2.2. Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten ab
züglich Abschreibungen bewertet. Entsprechend 
der voraussichtlichen Nutzungsdauer werden Sach
anlagen linear abgeschrieben. Bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung werden außerplanmäßi
ge Abschreibungen auf den beizulegenden Zeitwert 
vorgenommen. 

Die Abschreibungsdauer der Betriebs und Ge
schäftsausstattung beträgt drei bis zehn Jahre. 

2.3. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligun
gen und Ausleihungen werden zu Anschaffungs
kosten oder zum niedrigeren beizulegenden Wert 
angesetzt. Ausleihungen in fremder Währung wer
den zum Zeitpunkt der Gewährung mit dem Geld
kurs umgerechnet und am Bilanzstichtag unter 
Beachtung des Anschaffungskosten und Reali
sationsprinzips mit dem Devisenkassamittelkurs 
bzw. mit dem beizulegenden Wert bewertet. Dau
ernden Wertminderungen wird durch die Vornah
me außerplanmäßiger Abschreibungen Rechnung 
getragen. Zur Ermittlung des beizulegenden Werts 
der Anteile werden die erwarteten Erträge aus den 
Unternehmensplanungen der verbundenen Unter
nehmen abgeleitet und im Rahmen eines Ertrags
wertverfahrens abgezinst. Sofern der Grund für 
eine in früheren Geschäftsjahren vorgenommene 
Wertminderung entfallen ist, wird eine Wertaufho
lung vorgenommen.

2.4.  Forderungen und sonstige 
 Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegen stände 
werden entsprechend ihrer Fristigkeit zum Nenn 
oder Barwert angesetzt. Einzelrisiken werden durch 
Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

Forderungen in fremder Währung und einer Rest
laufzeit kleiner einem Jahr werden ohne Beach
tung des Realisationsprinzips zum Devisen kassa
mittelkurs am Abschlussstichtag bewertet.

2.5.  Wertpapiere des Umlauf-
vermögens

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens sind zum 
Entstehungskurs bzw. zum niedrigeren Stichtags
kurs bewertet.
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2.6. Guthaben bei Kreditinstituten
Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Nennwer
ten angesetzt.

2.7. Rechnungsabgrenzungsposten
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind zu 
Nenn werten angesetzt.

2.8.  Aktiver Unterschiedsbetrag aus 
der Vermögensverrechnung

Der Posten enthält den die Pensionsverpflichtun
gen übersteigenden Betrag der zum Zeitwert be
werteten Vermögensgegenstände, die ausschließ
lich der Erfüllung der Pensionsverpflichtungen 
dienen und dem Zugriff der übrigen Gläubiger 
entzogen sind.

2.9. Eigenkapital
Das Eigenkapital ist zum Nennwert angesetzt.

2.10.   Rückstellung für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen

Pensionsrückstellungen werden nach der Anwart
schaftsbarwertmethode (Projected Unit Credit 
Method / PUCMethode) unter Berücksichtigung 
künftiger Entwicklungen sowie der Anwendung 
des pauschalen durchschnittlichen Marktzinssat
zes der Deutschen Bundesbank für Restlaufzeiten 
von 15 Jahren (Vereinfachungsregel) bewertet.

Der Rückstellungsbetrag gemäß der PUC Methode 
ist definiert als der versicherungsmathematische 
Barwert der Pensionsverpflichtungen, der von den 
Mitarbeitern bis zu diesem Zeitpunkt gemäß Ren
tenformel und Unverfallbarkeitsregelung aufgrund 
ihrer in der Vergangenheit abgeleisteten Dienstzei
ten erdient worden ist. 

Der Rückstellungsbetrag ist unter Einbeziehung 
von Trendannahmen hinsichtlich der künftigen 
Anwartschafts bzw. Rentenentwicklung sowie 
Fluktuationswahrscheinlichkeiten zu ermitteln. Als 
biometrische Rechnungsgrundlagen wurden zum 
31. Dezember 2023 die „Richttafeln 2018 G“ von 
Klaus Heubeck verwendet. Die Erfolgsauswirkun
gen aus der Anwendung der neuen Richttafeln 
wurden vollständig erfasst.

Rechnungszinssatz p. a.
1,83 % 
(10-Jahres-Durchschnitt)

Rechnungszinssatz p. a.
1,76 %  
(7-Jahres-Durchschnitt) 

Anwartschaftstrend p. a. 0,00 %

Beitragsbemessungs-
grenzetrend p. a. 0,00 %

Rententrend p. a. 2,50 %

Fluktuation p. a. 0,00 %

Der Unterschiedsbetrag der Pensionsverpflich
tungen aus der Erstanwendung des BilMoG zum 
1. Januar 2010 beträgt T€ 789 und wird über ei
nen Zeitraum von 15 Jahren verteilt. Im Berichts
jahr wurde ein Betrag in Höhe von T€ 53 in den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen berück
sichtigt. Die Unterdeckung beträgt zum Stichtag 
T€ 184.

Im Berichtsjahr wurde der Bewertung der Pen
sionsverpflichtungen – wie im Vorjahr – gemäß 
§ 253 Absatz 2 HGB ein Rechnungszinssatz auf 
Basis eines 10JahresDurchschnitts zugrunde ge
legt. Der Unterschiedsbetrag zwischen der Anwen
dung des 10JahresDurchschnittszinssatzes und 
des 7JahresDurchschnittszinssatzes beträgt zum 
31. Dezember 2023 T€ 25.

2.11.   Steuerrückstellungen und 
 sonstige Rückstellungen

Rückstellungen für Steuern und ungewisse Ver
bindlichkeiten werden in Höhe des nach vernünf
tiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 
Erfüllungsbetrags angesetzt und beim Vorliegen 
einer Restlaufzeit von mehr als zwölf Monaten 
mit dem fristenkongruenten 7JahresZinssatz der 
deutschen Bundesbank abgezinst.

2.12.  Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbe
trag angesetzt. Verbindlichkeiten in fremder Wäh
rung und einer Laufzeit kleiner einem Jahr werden 
ohne Beachtung des Realisationsprinzips zum 
Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag be
wertet.
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2.13.   Umrechnung von Fremd-
währungsbeträgen

Die auf Fremdwährung lautenden Konten bei 
Kredit instituten sowie Forderungen und Verbind
lichkeiten mit Laufzeiten bis zu einem Jahr werden 
im Zeitpunkt ihrer Entstehung mit dem Anschaf
fungskurs und zum Bilanzstichtag mit dem 
Devisen  kassamittelkurs umgerechnet.

2.14.  Latente Steuern
Der H&R KGaA als Organträgerin einer ertrag
steuerlichen Organschaft werden die temporären 
Differenzen der einzelnen Organgesellschaften 
für die voraussichtliche Laufzeit der Organschaft 
zugerechnet.

Der Steuersatz beträgt 29,29 % (Vorjahr: 
29,91 %), wovon 13,465 % (Vorjahr: 14,080 %) 

auf die Gewerbesteuerbelastung und 15,825 % 
(Vorjahr: 15,825 %) auf die Körperschaftsteuer
belastung entfallen. Aus den temporären Unter
schieden zwischen Handels und Steuerbilanz so
wie den steuerlichen Verlustvorträgen ergibt sich 
insgesamt ein Überhang an aktiven latenten Steu
ern, die unter Ausübung des Ansatzwahlrechts 
gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht bilanziert 
werden.

Passive latente Steuern für Differenzen zwischen 
den handelsrechtlichen und steuerrechtlichen 
Wertansätzen bestehen insbesondere bei den Be
teiligungsbuchwerten, die im Falle eines Verkaufs 
in Höhe von 5 % steuerpflichtig wären. Aktive 
latente Steuern aus temporären Differenzen resul
tieren insbesondere aus Wertunterschieden bei 
den Pensionsrückstellungen.
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3. Anteilsliste

Name der Gesellschaft Sitz der Gesellschaft Sparte

Eigen-
kapital 

in T€

Beteiligungs-
quote H&R 

KGaA
Ergebnis  

in T€

Unmittelbare Beteiligungen      

H&R ChemPharm GmbH
Salzbergen,  
Deutschland a 195.592 100,00 EAV2)

H&R InfoTech GmbH Hamburg, Deutschland d 1.889 100,00 EAV2)

GAUDLITZ GmbH Coburg, Deutschland c 9.186 100,00 -196

SYTHENGRUND WASAGCHEMIE Grund-
stücks verwertungsges. Haltern mbH Haltern, Deutschland d 2.161 100,00 603

H&R Group Finance GmbH Hamburg, Deutschland d 52 100,00 EAV2)

B.–H. Beteiligungs- und Handelsges. 
mbH

Salzbergen,  
Deutschland d 104 100,00 -7

GAUDLITZ Grundstücksverwaltungs- 
Beteiligungsgesellschaft mbH Coburg, Deutschland c 40 100,00 1

H&R Grundstücksverwaltungs GmbH
Salzbergen,  
Deutschland a 10.434 98,68 451

H&R Grundstücksverwaltungs- 
Beteiligungsgesellschaft mbH

Salzbergen,  
Deutschland a -270 74,04 -17

SRS EcoTherm GmbH
Salzbergen,  
Deutschland a 24.988 10,00 3.491

Mittelbare Beteiligungen

H&R Chemisch–Pharmazeutische  
Spezialitäten GmbH

Salzbergen,          
Deutschland a 26.013 100,00 EAV2

H&R Lube Blending GmbH
Salzbergen,      
Deutschland a 1.927 100,00 EAV2

H&R LubeTrading GmbH
Salzbergen,      
Deutschland a 473 100,00 EAV2

H&R International GmbH Hamburg, Deutschland b 35.440 100,00 EAV2)

H&R Ölwerke Schindler GmbH Hamburg, Deutschland a 122.986 100,00 EAV2)

H&R OWS Chemie GmbH & Co. KG Hamburg, Deutschland a 150 100,00 4)

H&R OWS Beteiligungsgesellschaft mbH Hamburg, Deutschland a 12 100,00 -1

H&R Benelux B.V. Nuth, Niederlande b 8.067 100,00 1.427

H&R ChemPharm (UK) Ltd. Tipton, Großbritannien b 7.837 100,00 3.369

H&R ANZ Pty Ltd Victoria, Australien b 8.343 100,00 719

H&R Singapore PTE. Ltd. Singapore, Singapore b 3.693 100,00 369

H&R Global Special Products Co. Ltd. Bangkok, Thailand b 94 100,001) -9

H&R Malaysia Sdn. Bhd Port Klang, Malaysia b 7.424 100,001) -226

H&R ChemPharm (Thailand) Ltd. Bangkok, Thailand b 53.753 100,00 7.225

H&R WAX Malaysia Sdn. Bhd. Batu Caves, Malaysia b 4.702 100,00 -518

H&R Japan K.K. Tokyo, Japan b -338 100,00 -145

H&R ChemPharm Asia SDN. BHD. Lumut, Malaysia b 5.104 100,00 -3.633

H&R Group Vietnam Company Limited
Ho Chi Minh Stadt, 
Vietnam b 397 100,00 121

PT HUR Sales Indonesia Jakarta, Indonesien b 1.502 100,00 648

H&R Africa Holdings (Pty) Limited Durban, Südafrika b 13.292 100,00 598

H&R South Africa (Pty) Limited Durban, Südafrika b 6.147 100,00 2.494

H&R South Africa GmbH Hamburg, Deutschland b 14.025 100,00 EAV2)
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Name der Gesellschaft Sitz der Gesellschaft Sparte

Eigen-
kapital 

in T€

Beteiligungs-
quote H&R 

KGaA
Ergebnis  

in T€

H&R Africa Proprietary Limited Durban, Südafrika b 1.907 100,00 103

Dunrose Investments 148 (Proprietary) 
Limited Sandton, Südafrika b 2.772 100,00 187

H&R West Africa Limited Lagos, Nigeria b 122 100,00 49

H&R India Sales Private Limited Mumbai, Indien b 273  100,00 -66

H&R China Holding GmbH Hamburg, Deutschland b 29.948 51,00 -16

H&R China (Daxie) Co. Ltd. Daxie, China b 21.951 51,00 -164

H&R China (Fushun) Co. Ltd. Fushun, China b 22.892 51,00 735

H&R China (Hong Kong) Co. Ltd. Hong Kong, China b 59.942 51,00 999

H&R China (Ningbo) Co. Ltd. Ningbo, China b 36.778  51,00 928

GAUDLITZ Precision Technology  
(Wuxi) Co. Ltd Wuxi, China c 10.131 100,00 1.029

GAUDLITZ Precision s.r.o. Dačice, Tschechien c 6.660 100,00 374

GAUDLITZ Management GmbH Coburg, Deutschland c 202 100,00 -69

GAUDLITZ Verwaltung GmbH Coburg, Deutschland c -25 100,00 1

GAUDLITZ Plastics Technologies  
GmbH & Co. KG Coburg, Deutschland c 1.541 100,00 4)

HRI IT Consulting GmbH Münster, Deutschland d 819 100,00 433

Westfalen Chemie GmbH & Co. KG
Salzbergen,  
Deutschland a 26 50,00 348

Westfalen Chemie  
Verwaltungsgesellschaft mbH

Salzbergen,  
Deutschland a 75 50,00 2

P2X-Europe GmbH & Co. KG Hamburg, Deutschland d 4.304 50,00 -1.393

P2X-Europe Management GmbH Hamburg, Deutschland d 3) 50,00 3)

Sparten: 
a) ChemPharm Refining b) ChemPharm Sales 
c) Kunststoffe   d) Sonstige Aktivitäten 
 
1) Inklusive treuhänderisch gehaltener Anteile: Die Anteile an folgenden Gesellschaften werden nur indirekt über 
Treuhänder gehalten: An der H&R Global Special Products Co. Ltd., Bangkok, Thailand, hält die H&R KGaA 
über Tochterunternehmen 49 % der Anteile, 51 % werden durch Treuhänder für den Konzern verwaltet. Die H&R 
Global Special Products Co. Ltd. wiederum hält 61,02 % an der H&R ChemPharm (Thailand) Limited, Bangkok, 
Thailand. Weitere 38,976 % werden durch ein Tochterunternehmen gehalten, dessen Anteile zu 100 % im Besitz 
der H&R KGaA liegen. Die restlichen 0,004 % werden treuhänderisch für den Konzern verwaltet. An der H&R Ma-
laysia Sdn. Bhd., Port Klang, Malaysia, ist der Konzern direkt mit 30 % beteiligt. Die restlichen 70 % werden durch 
Treuhänder für den Konzern gehalten.

2) EAV = Ergebnisabführungsvertrag. 
3) Für diese Gesellschaften liegen keine Abschlüsse vor.
4) Gewinn wird den Gesellschaftern zugerechnet.
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4.1. Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlage
vermögens wird gesondert im folgenden Anlagen
spiegel dargestellt.
 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten  Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

IN T€ 1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023  1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

I.  Immaterielle 
Vermögensgegenstände            

  Entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 83 1 - 84  72 10 - 82 2 11

  Geleistete Anzahlungen 43 258 - 301  - - - - 301 43

126 259 - 385  72 10 - 82 303 54

 II.  Sachanlagen            

  Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 311 - - 311  292 8 - 300 11 19

311 - - 311  292 8 - 300 11 19

III.  Finanzanlagen            

1.  Anteile an verbundenen Unter-
nehmen 147.970 100.000 - 247.970  24.420 - - 24.420 223.550 123.550

2.  Ausleihungen an verbundene  
Unternehmen 71.514 4.406 16.029 59.891  7.474 - 2.763 4.711 55.180 64.040

3.  Beteiligungen 5.068 - - 5.068  - - - - 5.068 5.068

224.552 104.406 16.029 312.929  31.894 18 2.763 29.131 283.798 192.658

Summe Anlagevermögen 224.989 104.664 16.029 313.625  32.258 18 2.763 29.513 248.112 192.731

4.1.1.  Anteile an verbundenen 
 Unternehmen

Die Anteile an verbundenen Unternehmen be
treffen im Wesentlichen die H&R ChemPharm 
GmbH mit T€ 196.562, die GAUDLITZ GmbH mit 
T€ 16.200, die H&R Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH mit T€ 6.740, die SYTHENGRUND 
Wasagchemie Grundstücksverwertungsgesell
schaft Haltern GmbH mit T€ 2.000 und die H&R 
InfoTech GmbH mit T€ 1.889. Der Zugang in 
Höhe von T€ 100.000 im laufenden Geschäftsjahr 
betrifft eine Kapitalerhöhung bei der H&R Chem
pharm GmbH.

4.1.2.  Ausleihungen an verbundene 
 Unternehmen

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
betreffen in einer Höhe von T€ 44.080 (Anschaf
fungskosten) an Konzerngesellschaften weiter
geleitete Mittel aus KfWDarlehen mit Laufzeiten 
analog den zugrunde liegenden, externen Finan
zierungen (max. 30. Juni 2032).

4. Erläuterungen zur Bilanz 
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Anschaffungs- oder Herstellungskosten  Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

IN T€ 1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023  1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

I.  Immaterielle 
Vermögensgegenstände            

  Entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 83 1 - 84  72 10 - 82 2 11

  Geleistete Anzahlungen 43 258 - 301  - - - - 301 43

126 259 - 385  72 10 - 82 303 54

 II.  Sachanlagen            

  Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 311 - - 311  292 8 - 300 11 19

311 - - 311  292 8 - 300 11 19

III.  Finanzanlagen            

1.  Anteile an verbundenen Unter-
nehmen 147.970 100.000 - 247.970  24.420 - - 24.420 223.550 123.550

2.  Ausleihungen an verbundene  
Unternehmen 71.514 4.406 16.029 59.891  7.474 - 2.763 4.711 55.180 64.040

3.  Beteiligungen 5.068 - - 5.068  - - - - 5.068 5.068

224.552 104.406 16.029 312.929  31.894 18 2.763 29.131 283.798 192.658

Summe Anlagevermögen 224.989 104.664 16.029 313.625  32.258 18 2.763 29.513 248.112 192.731

4.2. Umlaufvermögen

4.2.1.  Forderungen und sonstige 
Vermögens gegenstände

Die Forderungen gegen verbundene Unterneh
men (T€ 249.468) betreffen im Wesentlichen den 
Finanzverkehr mit Tochtergesellschaften. In Höhe 
von T€ 879 sind Ansprüche aus Ergebnisabfüh
rungsverträgen enthalten.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr wer
den unter den Ausleihungen an verbundene Un
ternehmen ausgewiesen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhal
ten im Wesentlichen Forderungen aus Gewerbe
steuer T€ 1.433 (Vorjahr: T€ 0) und Forderungen 
aus Körperschaftsteuer T€ 1.072 (Vorjahr: T€ 0).

In den Sonstigen Vermögensgegenständen sind 
Forderungen in Höhe von T€ 38 (Vorjahr: T€ 38) 
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
enthalten. Im Übrigen haben alle Forderungen 
und Sonstigen Vermögensgegenstände eine Lauf
zeit von weniger als einem Jahr.

4.2.2. Wertpapiere
Die sonstigen Wertpapiere betreffen Aktien.
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4.3. Rechnungsabgrenzungsposten
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurde 
für Ausgaben gebildet, die späteren Perioden zu
zuordnen sind. 

4.4.  Aktiver Unterschiedsbetrag aus 
der Vermögensverrechnung

Die Verpflichtungen aus Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen werden mit den Vermögensge
genständen, die ausschließlich der Erfüllung der 
Altersversorgungs und ähnlichen Verpflichtun
gen dienen und dem Zugriff aller übrigen Gläu

biger entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), 
verrechnet. Die Bewertung des Deckungsvermö
gens erfolgt zum beizulegenden Zeitwert in Höhe 
von T€ 2.058 (Vorjahr: T€ 1.999). Aus der Vermö
gensverrechnung mit einer Pensionsverpflichtung 
in Höhe von T€ 1.874 (Vorjahr: T€ 1.890) wur
de ein aktiver Unterschiedsbetrag in Höhe von 
T€ 184 (Vorjahr: T€ 109) aktiviert.

Bezüglich weiterer Erläuterungen verweisen wir 
auf das Kapitel 4.6.

4.5. Eigenkapital
Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG:

Herr Nils Hansen, Quickborn, hielt gemäß infor
meller Stimmrechtsmitteilung zum 31. Dezember 
2023 über die H&R Beteiligung GmbH 16.118.298 
Aktien und über die H&R Internationale Beteiligung 
GmbH 6.117.693 Aktien. Dies entspricht einem An
teil am Grundkapital von insgesamt 59,74 %. Ent
sprechend einer informellen Meldung zum Jahres
ende 2023 hält Herr Nils   Hansen darüber hinaus 
einen Anteil von 1,69 % der Aktien in Privatbesitz, 
sodass sich heraus der ihm zurechenbare Anteil 
am Grundkapital von 61,42 % ergibt.

Laut einer WpHGMeldung vom 2. April 2003 hielt 
Herr Wilhelm Scholten am 28. März 2003 über 
die ihm zuzurechnende Wilhelm Scholten Betei
ligungen GmbH 6,65 % der Stimmrechte. Nach 
der Stimmrechtsverwässerung durch die Um
wandlung von Vorzugs in Stammaktien im Jahr 
2008 ergab sich hieraus ein rechnerischer Anteil 
von 6,08 %. Mit der Erhöhung des Grundkapitals 
infolge der Ausübung des Genehmigten Kapi
tals verwässerte sich der Stimmrechtsanteil von 
Herrn Wilhelm Scholten am 25. September 2014 
auf 5,10 %. Laut informeller Mitteilung veränder
te sich dieser Anteil zum 31. Dezember 2015 auf 
insgesamt 6,06 %, von denen 5,45 % über die 
Wilhelm Scholten Beteiligungen GmbH und wei
tere 0,61 % über die Ölfabrik Wilhelm Scholten 
GmbH und Tochtergesellschaft gehalten werden. 

 € Aktien Ausgabe bis

Gezeichnetes Kapital Stammaktien 95.155.882,68 37.221.746  

Genehmigtes Kapital    

  Genehmigtes Kapital 20221) 47.577.000,00 18.610.508 23.5.2027
1)  Gegen Bar- und /oder Sacheinlage durch Ausgabe von auf den Inhaber lautende Stammaktien ohne Nenn-

wert. 

4.5.1. Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital beläuft sich zum 
Bilanzstichtag wie im Vorjahr auf T€ 95.156, auf
geteilt in 37.221.746 nennwertlose InhaberStück
aktien. Dies entspricht einem rechnerischen Wert 
von € 2,56 je Stückaktie (Vorjahr: € 2,56). Es exis
tieren keine unterschiedlichen Aktiengattungen, es 
handelt sich ausschließlich um Stammaktien. Das 
gezeichnete Kapital war voll eingezahlt. Jede Aktie 
gewährt ein Stimmrecht.

4.5.2. Genehmigtes Kapital
Gemäß § 4 Abs. 5 der Satzung ist die persönlich 
haftende Gesellschafterin ermächtigt, das Grund
kapital der Gesellschaft bis zum 23. Mai 2023 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu 
€ 47,6 Mio. durch ein oder mehrmalige Ausga
be von neuen, auf den Inhaber lautenden Stück
aktien gegen Bar und /oder Sacheinlagen zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital 2022). Das Be
zugsrecht kann auch mittelbar gewährt werden, 
indem die neuen Aktien von einem oder mehreren 
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Kreditinstituten bzw. diesen nach § 186 Abs. 5 
Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit 
der Verpflichtung übernommen werden, sie den 
Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares 
Bezugsrecht).

Die persönlich haftende Gesellschafterin ist je
doch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts
rats das Bezugsrecht der Aktionäre unter be
stimmten Voraussetzungen auszuschließen.

4.5.3. Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage beträgt T€ 59.899 (Vor
jahr: T€ 59.899). 

4.5.4. Bilanzgewinn 
Der Bilanzgewinn in Höhe von T€ 73.596 setzt 
sich wie folgt zusammen:
 
 T€

Gewinnvortrag zum 1. Januar 2023 76.137

Jahresüberschuss 2023 1.181

Dividende -3.722

Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2023 73.596

4.6. Rückstellungen
Die Verpflichtungen aus Pensionen und ähnlichen 
Verpflichtungen werden mit den Vermögensge
genständen, die ausschließlich der Erfüllung der 
Altersversorgungs und ähnlichen Verpflichtun
gen dienen und dem Zugriff aller übrigen Gläubi
ger entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), ver
rechnet. Die Bewertung des Deckungsvermögens 
erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. 

Rückstellungspflichtige Pensionsverpflichtun
gen bestehen zum Bilanzstichtag in Höhe von 
T€ 1.474 (Vorjahr: T€ 1.563) bei einer Unterde
ckung von T€ 51, die im nächsten Jahr zugeführt 
wird (siehe auch Textziffer 2.10). Diese wurden 
mit Deckungsvermögen (T€ 2.058) gemäß § 246 

Abs. 2 Satz 2 HGB verrechnet. Als Deckungs
vermögen wurde folgende zweckexklusive, ver
pfändete und insolvenzgeschützte Vereinbarung 
klassifiziert: eine verpfändete Rückdeckungsver
sicherung. Aus der Vermögensverrechnung mit 
einer Pensionsverpflichtung wurde ein aktiver 
Unterschiedsbetrag unter den sonstigen Vermö
gensgegenständen in Höhe von T€ 184 aktiviert.

Die Erträge aus dem Deckungsvermögen sind mit 
T€ 59 und die Zinsauflösungen sind mit T€ 1 im 
Ausweis Finanzergebnis unter dem Posten Zinsen 
und ähnliche Aufwendungen enthalten. 

Der beizulegende Zeitwert der Rückdeckungs
versicherungsansprüche entspricht den fortge
führten Anschaffungskosten (Deckungskapital 
zuzüglich Überschussbeteiligung) gemäß ver
sicherungsmathematischer Gutachten bzw. den 
Mitteilungen der Versicherer.

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der 
Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechen
den durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den 
vergangenen zehn Geschäftsjahren und dem An
satz der Rückstellungen nach Maßgabe des ent
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes 
aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren ge
mäß § 253 Abs. 6 HGB beträgt T€ 25. 

Die Steuerrückstellungen beinhalten im Wesent
lichen die zu zahlenden Ertragsteuern bezogen 
auf das steuerliche Jahresergebnis des abgelau
fenen Geschäftsjahres für die Gesellschaften der 
Organschaft. 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im 
Wesentlichen Gratifikationen mit T€ 664 (Vorjahr: 
T€ 698), Aufsichtsratsvergütungen mit T€ 515 
(Vorjahr: T€ 515), ausstehende Rechnungen mit 
T€ 46 (Vorjahr: T€ 328) und Jahresabschlusskos
ten mit T€ 253 (Vorjahr: T€ 158).  
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4.7. Verbindlichkeiten

 2023

IN T€

Buchwert 
31.12.2023

Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr

Restlaufzeit 
 zwischen 

einem und fünf 
Jahren

Restlaufzeit  
von mehr als  

fünf Jahren

Verbindlichkeiten     

 gegenüber Kreditinstituten 142.411 62.930 68.544 10.937

 aus Lieferungen und Leistungen 256 256 - -

 gegenüber verbundenen Unternehmen 127.456 127.456 - -

 Sonstige Verbindlichkeiten 26 26 - -

Summe 270.149 190.668 68.544 10.937

 2022

IN T€

Buchwert 
31.12.2022

Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr

Restlaufzeit 
 zwischen 

einem und fünf 
Jahren

Restlaufzeit  
von mehr als  

fünf Jahren

Verbindlichkeiten     

 gegenüber Kreditinstituten 169.408 105.536 49.825 14.047

 aus Lieferungen und Leistungen 263 263 - -

 gegenüber verbundenen Unternehmen 19.749 19.749 - -

 Sonstige Verbindlichkeiten 16 16 - -

Summe 189.436 125.564 49.825 14.047

Von den ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind 
T€ 10.000 durch Pfandrechte o. Ä. gesichert.

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegen ver
bundene Unternehmen (T€ 127.456) betreffen 
im Wesentlichen den Finanzverkehr mit Tochter
gesellschaften. In Höhe von T€ 4.446 sind Ver
bindlichkeiten aus Ergebnisabführungsverträgen 
und in Höhe von T€ 82 sind mit Verbindlichkeiten 
saldierte Forderungen aus Ergebnisabführungs
verträgen enthalten.

Die Sonstigen Verbindlichkeiten enthalten in 
Höhe von T€ 26 Verbindlichkeiten aus Steuern 
(Vorjahr: T€ 15).
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5. Haftungsverhältnisse 

Am Bilanzstichtag bestanden folgende Haftungs
verhältnisse:
 

IN T€ 31.12.2023 31.12.2022

Mithaftung für 
 Pensionen 612 1.465

Mithaftung für Freistel-
lungsverpflichtung der 
H&R Ölwerke Schindler 
GmbH gegenüber 
Deutsche BP AG aus 
Pensionen 8.169 8.402

Bürgschaften gegen-
über Dritten 36.011 20.977

Gesamt 44.792 30.844

Es bestehen Haftungsverhältnisse gegenüber ver
bundenen Unternehmen in Höhe von T€ 44.770 
(Vorjahr: T€ 30.820) und aus Altersversorgungs
verpflichtungen in Höhe von T€ 8.781 (Vorjahr: 
T€ 9.867).

Außerdem hat sich die H&R KGaA mit Patronats
erklärungen vom 26. April 2013 zugunsten der 
Tochterunternehmen H&R ChemischPharma
zeutische Spezialitäten GmbH und H&R  Ölwerke 
Schindler GmbH gegenüber XERVON GmbH, 
Köln, verpflichtet, die Gesellschaften finanziell so 
auszustatten, dass sie jederzeit in der Lage sind, 
ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

Aufgrund der aktuellen Bonität der Primärver
pflichteten wird nicht mit einer Inanspruchnahme 
aus den genannten Haftungsverhältnissen ge
rechnet.

6. Sonstige finanzielle  
Verpflichtungen

Die finanziellen Verpflichtungen aus langfristigen 
Miet und Leasingverträgen ergeben sich aus der 
folgenden Tabelle (Nominalwerte):

 

IN T€ 31.12.2023 31.12.2022

Fällig innerhalb eines 
Jahres 150 135

Fällig > 1 Jahr  
und < 5 Jahre 199 315

Fällig > 5 Jahre - -

Gesamt 349 450

7. Erläuterungen zur Gewinn- und 
Verlustrechnung 

7.1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse in Höhe von T€ 958 (Vorjahr: 
T€ 966) betreffen Dienstleistungen an Konzern
unternehmen. 

7.2. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge umfassen 
im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von 
Wertberichtigungen (T€ 2.763, Vorjahr: T€ 0),  
Erträge aus der Weiterbelastung von Kosten 
(T€ 1.028, Vorjahr: T€ 974), sowie Erträge aus 
der Währungsumrechnung (T€ 724, Vorjahr: 
T€ 992). 

7.3.  Sonstige betriebliche  
Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfas
sen im Wesentlichen Rechts und Beratungskosten 
sowie Kosten für Jahresabschluss und Hauptver
sammlung in Höhe von insgesamt T€ 1.459 (Vor
jahr: T€ 1.884), Kosten für konzerninterne Dienst
leistungen T€ 1.835 (Vorjahr: T€ 1.618), sonstige 
Personalkosten T€ 1.375 (Vorjahr: T€ 1.406), Auf
wendungen aus der Währungsumrechnung T€ 858 
(Vorjahr: T€ 1.804), Versicherungsprämien T€ 953 
(Vorjahr: T€ 804) und Kosten für den Aufsichtsrat 
T€ 515 (Vorjahr: T€ 515).



H&R GMBH & CO. KGAA 
Jahresabschluss 202316

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen ent
halten wie im Vorjahr Aufwendungen in Höhe von 
T€ 53 aus der Inanspruchnahme der Übergangs
regelung zur Bewertung der Pensionsrückstel
lung aus der Erstanwendung des BilMoG gemäß 
Art. 67 Abs. 1 und 2 EGHGB. Dies entspricht 
einem Fünfzehntel des Unterschiedsbetrags zum 
1. Januar 2010. 

7.4. Erträge aus Beteiligungen
Die Erträge aus Beteiligungen resultieren aus 
Ausschüttungen der H&R Grundstücksverwal
tungs GmbH sowie der SRS EcoTherm GmbH.

7.5.  Erträge aus Gewinnabführungs-
verträgen

Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 
in 2023 stammen von der H&R InfoTech GmbH 
(T€ 879) und der H&R Group Finance GmbH 
(T€ 82).

7.6.  Aufwendungen aus Verlustüber-
nahme

Die Aufwendungen aus Verlustübernahme im 
Jahr 2023 stammen von der H&R ChemPharm 
GmbH (T€ 4.446).

7.7.  Abschreibungen auf 
Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

Der Vorjahresausweis betrifft die Abschreibung 
des Beteiligungsbuchwerts der B.–H. Beteili
gungs und Handelsges. mbH.

7.8.  Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

Die Zinsaufwendungen enthalten Aufwendungen 
aus der Aufzinsung von Rückstellungen für Pen
sionsverpflichtungen in Höhe von T€ 1 (Vorjahr 
Erträge: T€ 68). 

7.8.  Steuern vom Einkommen und  
Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag beinhal
ten im Wesentlichen ausländische Quellensteuern. 

Auswirkungen des Mindestbesteuerungsricht-
linien-Umsetzungsgesetzes
Die H&R GmbH & Co. KGaA als oberstes Mutter
unternehmen der H&R Gruppe ist in der Bundes
republik Deutschland (BRD) tätig. Die BRD hat 
die Regelungen zur Mindestbesteuerung durch 
Verkündung im Bundesgesetzblatt am 27. De
zember 2023 in nationales Recht umgesetzt; das 
MinBestRLUmsG ist am 28. Dezember 2023 in 
Kraft getreten.

Die H&R GmbH & Co. KGaA erwartet eine Anwen
dung der Regelungen zur Mindestbesteuerung in 
Bezug auf die Tätigkeiten der Tochtergesellschaft 
in Hong Kong. Der Steuersatz in Hong Kong kann 
aufgrund eines ZweiStufenSteuersystems unter 
15 % liegen. Da die Regelungen zur Mindestbe
steuerung in Deutschland erst für Geschäftsjahre, 
die ab dem 1. Januar 2024 beginnen, anwend
bar sind, beträgt der tatsächliche Steueraufwand 
bzw. ertrag aus Mindestbesteuerung für das Ge
schäftsjahr 2023 null. 

Bei dem Ansatz und der Bewertung latenter Steu
ern sind Differenzen aus der Anwendung der Min
deststeuergesetze nach § 274 Abs. 3 HGB nicht zu 
berücksichtigen. 

Wenn das Konzept der Ergänzungssteuer im Ge
schäftsjahr 2023 angewendet werden würde, 
wären die Gewinne in Höhe von T€ 1.161, die in 
Hong Kong zum 31. Dezember 2023 erwirtschaf
tet wurden und einem effektiven Steuersatz von 
14,02 % unterliegen, vom Anwendungsbereich 
betroffen.
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8. Sonstige Angaben

8.1. Derivative Finanzinstrumente
Die Gesellschaft ist im Rahmen ihrer Geschäfts
tätigkeit Währungsrisiken aufgrund von Fremd
währungskursschwankungen ausgesetzt. Deren 
Absicherung erfolgt im Wesentlichen durch den 
Einsatz derivativer Finanzinstrumente (Devisen
swaps). 

Am 31. Dezember 2023 waren folgende derivative 
Finanzinstrumente eingesetzt:

Nominal Art Wäh rung Laufzeit Markt bewertung

89.604.267,00 Devisenswap ZAR 13.12.2023 – 18.6.2024 -59

76.005.842,00 Devisenswap JPY 13.12.2023 – 17.6.2024 -2

7.276.191,00 Devisenswap USD 13.12.2023 – 17.6.2024 45

Soweit diese einen negativen Marktwert zum 
Bilanzstichtag ausweisen, wird der entsprechen
de Betrag unter den sonstigen Rückstellungen 
ausgewiesen. 

Bewertungseinheiten werden nicht gebildet.

8.2. Arbeitnehmer (Jahresdurchschnitt)
Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurch
schnitt fünf (Vorjahr: fünf) Arbeitnehmer.

8.3.  Geschäftsführung  
H&R Komplementär GmbH

Mit Datum 1. August 2016 ist die H&R Komple
mentär GmbH als persönlich haftende Gesell
schafterin in die H&R KGaA eingetreten. 

Nach dem Ausscheiden von Herrn Detlev Wösten 
aus der Geschäftsführung der H&R Komplemen
tär GmbH zum 1. August 2019 obliegt diese allein 
Herrn Niels H. Hansen, welcher keine Mitglied
schaften in Aufsichts oder Beiräten innehat.

Gemäß § 6 Nr. 3 der Satzung der H&R KGaA 
werden der persönlich haftenden Gesellschafte
rin sämtliche Auslagen im Zusammenhang mit 
der Führung der Geschäfte der Gesellschaft, ein
schließlich der Vergütung ihrer Organmitglieder, 
ersetzt.

Gemäß § 6 Nr. 4 erhält die persönlich haftende Ge
sellschafterin für die Übernahme der Geschäfts
führung und der Haftung von der Gesellschaft 
eine jährliche gewinn und verlustunabhängige 
Vergütung in Höhe eines Betrags in Euro, der 
4 % ihres Stammkapitals entspricht. 

Bezüge der Geschäftsführung der H&R 
 Komplementär GmbH 
Für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben wurde der 
Unternehmensleitung im Geschäftsjahr eine kurz
fristig fällige Vergütung in Höhe von T€ 1.179 
(Vorjahr: T€ 901) gewährt. Das Mitglied der Ge
schäftsführung erhält keine aktienbasierte Vergü
tung und keine Pensionszusagen. Aufwendungen 
im Zusammenhang mit der Beendigung der Tätig
keit von Geschäftsführern gab es keine. 

Gegenüber der H&R Komplementär GmbH be
stand zum Bilanzstichtag eine Verbindlichkeit in 
Höhe von T€ 42 (Vorjahr: T€ 152).

Frühere Mitglieder der Geschäftsführung und ihre 
Hinterbliebenen bezogen für das Geschäftsjahr 
insgesamt T€ 305 (Vorjahr: T€ 278). Für frühere 
Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinter
bliebenen betrugen die Pensionsverpflichtungen 
insgesamt T€ 2.855 (Vorjahr: T€ 2.945).
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8.4. Aufsichtsrat

AUFSICHTSRAT DER H&R GMBH & CO. KGAA

 Mitgliedschaft in Aufsichts- und Beiräten

Dr. Joachim Girg  
Vorsitzender des Aufsichtsrats  
Geschäftsführer H&R Beteiligung GmbH, Hamburg – 

Roland Chmiel  
Stellvertr. Vorsitzender  
 Wirtschaftsprüfer, Rosenheim –

Sven Hansen  
Persönlich haftender Gesellschafter der H&R-Gruppe, Hamburg, 
Geschäftsführer Tudapetrol Mineralölerzeugnisse Nils Hansen KG –

Dr. Rolf Schwedhelm  
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht,  
Partner der Sozietät Streck Mack Schwedhelm, Köln

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Deutsche 
Anwalt Akademie Gesellschaft für Aus- und 
Fortbildung sowie Serviceleistungen mbH, 
Berlin

Sabine U. Dietrich                                                                                 
Dipl.-Ingenieurin, Mülheim an der Ruhr

Aufsichtsrätin der Commerzbank Aktien-
gesellschaft, Frankfurt/Main 
Aufsichtsrätin der MVV Energie AG, 
Mannheim

Dr. Hartmut Schütter  
Dipl.-Ingenieur für Verfahrenstechnik,  
freiberuflicher Berater, Schwedt/Oder  –

AUFSICHTSRAT DER H&R GMBH & CO. KGAA (ARBEITNEHMERVERTRETER)

 Mitgliedschaft in Aufsichts- und Beiräten

Patrick Ewels 
 Betriebsratsvorsitzender der H&R ChemPharm GmbH, Salzbergen –

Dominik Franz 
Betriebsratsvorsitzender der GAUDLITZ GmbH und der GAUDLITZ 
Plastics Technologies GmbH & Co. KG, Coburg –

Thomas Merting 
Mitarbeiter der H&R ChemPharm GmbH, Salzbergen –

Bezüge des Aufsichtsrats, Kredite, Haftungs-
verhältnisse
Für das Geschäftsjahr 2023 beträgt die Aufsichts
ratsvergütung T€ 515 (Vorjahr: T€ 515).

Die Angaben zur Vergütung der Geschäftsfüh
rung und des Aufsichtsrats sind auch im Ver
gütungsbericht, der auf der Internetseite unter  
www.hur.com veröffentlicht wird, dargestellt.

http://www.hur.com
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8.5.  Im Geschäftsjahr als Aufwand er-
fasstes Honorar für den Abschluss-
prüfer

 

IN T€ 2023 2022

Abschlussprüfung 277 250

 davon das Vorjahr betreffend 9 38

Sonstige Bestätigungsleistungen 15 22

 277 272

Darüber hinaus wurden Abschlussprüfungsleis
tungen sowie sonstige Bestätigungsleistungen im 
Zusammenhang mit energierechtlichen Prüfun
gen bei Tochterunternehmen erbracht.

8.6. Nachtragsbericht
In der Zeit zwischen dem 31. Dezember 2023 
und dem Zeitpunkt der Genehmigung des 
Konzernabschlusses hat es keine Vorgänge mit 
konkreten wesentlichen Auswirkungen auf die 
Ertrags, Finanz und Vermögenslage gegeben. 
Möglicherweise führen jedoch die Entwicklun
gen des Ukrainekriegs, des Gazakonflikts oder 
die Spannungen im Persischen Golf im weiteren 
Jahresverlauf zu signifikanten Auswirkungen. 
Aufgrund der volatilen Situation sind diese jedoch 
aktuell nur eingeschränkt zu beziffern. Weitere 
Ausführungen zu diesem Themenkomplex sind 
im Lagebericht im Rahmen des Risiko und Pro
gnoseberichts zu finden. 

8.7. Gewinnverwendungsvorschlag
Der Jahresabschluss der H&R KGaA weist einen 
Bilanzgewinn von T€ 73.596 aus.

Für das Geschäftsjahr 2023 schlagen Geschäfts
führung und Aufsichtsrat der Hauptversammlung 
für den 28. Mai 2024 vor, eine Dividende in Höhe 
von € 0,10 je Stückaktie auszuschütten, was einem 
Gesamtbetrag von T€ 3.722 entspricht, und da
rüber hinaus den Bilanzgewinn der H&R GmbH & 
Co. KGaA auf neue Rechnung vorzutragen. Die
ser Vorschlag ist abhängig von der Genehmigung 
durch die Aktionäre auf der Hauptversammlung.

Salzbergen, 22. März 2024

Die persönlich haftende Gesellschafterin
H&R Komplementär GmbH

Niels H. Hansen
Geschäftsführer
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Grundlagen des Konzerns

Unternehmensaufstellung und 
Geschäftsmodell

Geschäftsfelder und Organisations-
struktur
Der H&RKonzern gliedert seine  operativen Akti
vitäten in die zwei Geschäftsbereiche Chemisch
Pharmazeutische Rohstoffe und Präzisions 
Kunststoffteile. Gleichzeitig agieren wir über 
drei Geschäftssegmente: ChemPharm Refining, 
ChemPharm Sales und Kunststoffe. 

Zu unserem Segment ChemPharm Refining gehö
ren die zwei deutschen Produktionen in Hamburg 
und Salzbergen. Diese betreiben wir mit dem Ziel 
einer möglichst hohen Ausbeute an Spezialitäten 
auf Kohlenwasserstoffbasis. Im Zuge unserer Pro
duktionsprozesse entstehen rund 800 verschiede
ne Produkte, die ihre Anwendung in nahezu allen 
Lebensbereichen finden. 

In unserem Segment ChemPharm Sales bündeln 
wir zahlreiche Weiterverarbeitungsbetriebe und 
unsere weltweiten Vertriebsstandorte. 

Im Segment Kunststoffe stellen wir an unseren 
Standorten in Deutschland, Tschechien und China 
Präzisionskunststoffteile her. Abnehmer unse
rer Kunststofferzeugnisse sind die Automobil
industrie, die Medizintechnik und andere klassi
sche industrielle Branchen.

Rechtliche Konzernstruktur
Die Führung unserer Geschäftsaktivitäten erfolgt 
durch die H&R GmbH & Co. KGaA (im Folgenden: 
H&R) als Konzernholding. Die Holding verant
wortet die strategische Ausrichtung des Konzerns 
und ist für ihre Finanzierungsaktivitäten zustän
dig. Darüber hinaus übernimmt sie für unsere 
Tochterunternehmen Management, Service und 
Dienstleistungsaufgaben. 

Die Zahl der zu konsolidierenden Tochtergesell
schaften betrug zum Ende des Berichtszeitraums 
47 (31. Dezember 2022: 48). Die Anteilsliste ist im 
Konzernanhang unter „Konsolidierungskreis und 
Beteiligungen“ aufgeführt.

Das Segment ChemPharm Refining, dessen Kern 
die deutschen Spezialitätenproduktionen bilden, 
weist eine funktionale Führungsstruktur auf. Die 
leitenden Mitarbeiter dieses Segments haben eine 
standortübergreifende Verantwortung für wichtige 
Funktionen wie den Rohstoffeinkauf, die Projektab
wicklung, das Rechnungswesen und den Vertrieb.

Im Segment ChemPharm Sales, das über kei
ne eigenen Rohstoffverarbeitungen verfügt, 
liegen sämtliche Funktionen in der Verantwor
tung der lokalen Geschäftsführer. Sie berichten 
standortübergreifend an einen Regionalgeschäfts
führer, der wiederum direkt an die Konzernge
schäftsführung berichtet.

Das Segment Kunststoffe verfügt über zwei Füh
rungsebenen: Die Geschäftsführer der interna
tionalen Standorte berichten an die Geschäfts
bereichsführung, die gleichzeitig die Leitung des 
inländischen Produktionsstandorts in Coburg 
innehat.

Standorte
Zum Jahresende 2023 beschäftigten wir im Kon
zern weltweit 1.704 Mitarbeiter (31. Dezember 
2022: 1.631 Mitarbeiter). Die folgende Übersicht 
zeigt die wichtigsten Standorte unserer drei Seg
mente mit mehr als 25 Mitarbeitern:

WESENTLICHE STANDORTE  
DES H&R-KONZERNS

Konti-
nent Land Stadt

Geschäfts- 
bereich

Mit- 
arbeiter

Afrika Südafrika Durban ChemPharm 70

Asien China Wuxi Kunststoffe 141

Ningbo/ 
Daxie ChemPharm 121

Fushun ChemPharm 104

Thailand
Bangkok/ 
Si Racha ChemPharm 70

Europa Deutschland Hamburg ChemPharm 319

Salzbergen ChemPharm 423

Coburg Kunststoffe 116

BeNeLux Nuth ChemPharm 36

Groß- 
britannien Tipton ChemPharm 49

Tschechien Dačice Kunststoffe 88
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Wichtige Produkte, Dienstleistungen 
und Geschäftsprozesse
In unseren inländischen Produktionsstandorten 
im Segment ChemPharm Refining setzen wir 
aktuell Einsatzstoffe auf Kohlenwasserstoffbasis 
ein; neben fossilen Qualitäten werden aber auch 
bereits bio und synthesebasierte sowie recycelte 
Grundstoffe als Einsatzstoff genutzt. Aus unseren 
Einsatzstoffen gewinnen wir rund 800 Speziali
täten: Prozessöle, technische und medizinische 
Weißöle sowie Paraffine und Wachserzeugnisse. 
In unseren Prozessen anfallende Neben bzw. 
Kuppelprodukte werden entweder zu weiteren 
hochwertigen Spezialitäten verarbeitet oder als 
Bitumen für den Straßenbau genutzt. Ein weite
rer Teil wird als Feedstock an Raffinerien weiter
veräußert. In speziellen Abfüllanlagen werden 
zudem Endprodukte nach Rezepturen namhafter 
Endkunden formuliert.

In den Produktionsbetrieben des Segments 
ChemPharm Sales liegen unsere Produktions
schwerpunkte bei umweltfreundlichen kenn
zeichnungsfreien Weichmachern und Wachs
emulsionen. Über Partnerschaften mit lokalen 
Produzenten weltweit vermeiden wir den Aufbau 
eigener Kapazitäten zur Einsatzstoffverarbeitung.

Im Segment Kunststoffe stellen wir hochpräzise 
Plastikteile sowie Baugruppen und medizinische 
Verbrauchsartikel her. 

Ziele und Strategie

Wesentliche Beschaffungs- und 
Absatzmärkte sowie Wettbewerbs-
situation
Die Grundlage unserer Produktion chemisch
pharmazeutischer Spezialitäten sind Kohlenwas
serstoffe aus fossilen, synthetischen oder bio
basierten Quellen. Wir beziehen unsere fossilen 
Einsatzstoffe im Wesentlichen von Kraftstoff
raffineriebetreibern. Biobasierte, synthetische 
und recycelte Qualitäten stammen aus unserem 
Partnernetzwerk, aus am Markt verfügbaren 
Quellen sowie aus der Eigenerzeugung. Mit einer 
konsequenten Ausrichtung an den Anwendungen 
der Kunden erzeugen wir daraus chemischphar
mazeutische Spezialprodukte. Über die Jahrzehn
te hinweg haben wir uns zu einer festen Markt
größe entwickelt. 

 DARSTELLUNG DER KONZERNSTRUKTUR

Holding

H&R GmbH & Co. KGaA

Strategische Leitung  
Zentrale Dienstleistungen

Geschäfts- 
bereiche

Chemisch- 
Pharmazeutische Rohstoffe

Kunststoffe Sonstige

Weitere  
konzerninterne Aktivitäten

Segmente
Chemisch-  

Pharmazeutische  
Rohstoffe

Refining

Chemisch-  
Pharmazeutische  

Rohstoffe

Sales

Kunststoffe

National  
und International
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Unsere Spezialitäten umfassen u. a. umwelt
freundliche, kennzeichnungsfreie Weichmacher, 
die in den Kautschukmischungen namhafter 
 Autoreifenhersteller sowie in weiteren Gummi 
und Kautschukprodukten eingesetzt werden. We
sentliche Wettbewerber in diesem Produktfeld 
sind große Mineralölkonzerne.

Die Anwendungsbereiche für unsere Paraffine 
sind vielfältig. Paraffine bieten sich aufgrund ihrer 
wasserabweisenden Eigenschaften sowohl für An
wendungszwecke in der Lebensmittel und Verpa
ckungsmittel als auch in der Bauindustrie an. 

Im Bereich der Weißöle haben wir nach eigener 
Einschätzung die Fähigkeit, hohe Qualitätsstan
dards zuverlässig erfüllen zu können. Unsere 
technischen Weißöle werden in industriellen Be
reichen eingesetzt. Die medizinischen Weißöle 
fließen als Bestandteil u. a. in Kosmetikprodukte 
wie Cremes und Salben ein. 

Den größten Teil unserer Grundöle verkaufen 
wir als Rohstoff an Schmierstoffhersteller. Einen 
geringeren Teil verarbeiten wir selbst durch die 
Zugabe von Additiven zu fertigen Schmierstoffen 
weiter.

2023 stand unter dem Vorzeichen einer sich nur 
langsam von den Auswirkungen der Pandemie, 
dem Einmarsch Russlands in die Ukraine und 
den steigenden Lebenshaltungskosten erholen
den Gesamtwirtschaftslage. Rückblickend be
trachtet ist die Widerstandsfähigkeit – auch der 
H&R KGaA – durchaus bemerkenswert. Trotz der 
kriegsbedingten Verwerfungen auf den Rohstoff, 
Energie und Lebensmittelmärkten sowie der ho
hen Inflation hat sich die Weltwirtschaft verlang
samt, ist aber nicht zum Stillstand gekommen. 

Als offensichtliche Ursachen für die Verlang
samung gelten die anhaltend hohe Inflation in 
vielen Teilen der Welt und die dadurch straffere 
Geldpolitik vor allem in den USA und der Euro
Zone. Hinzu kommt die weiterhin langsame wirt
schaftliche Erholung in China. Neben dem er
wähnten Ukrainekrieg trugen weitere anhaltende 
geopolitische Spannungen, besonders zwischen 
den USA und China, zum geringen Wachstum des 
Welthandels bei.

 ROHÖLBASIERTE SPEZIALITÄTEN

Kunststoffteile
Medizintechnik

Kunststoffteile
Automobil  zulieferer

Weißöle
Kosmetik,  

Medi kamente und 
Reinigungs- 

mittel

Weichmacher
Autoreifen, Förder-

bänder und  
Taucheranzüge

Prozessöle
Druckfarbenöle, 
Kunststoffe und 

Staub binde- 
mittel

Paraffine
Verpackungen,  
Lebensmittel,  

Baustoffe 
und Kerzen

Kunststoffe
Chem.- 
Pharm. 

Rohstoffe Rohölderivat
Grundöle

Basismaterialien 
zur Schmierstoff-

produktion
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Rechtliche und wirtschaftliche  
Einflussfaktoren
Wirtschaftliche Einflussfaktoren
Als wirtschaftlicher Einflussfaktor blieb im ver
gangenen Geschäftsjahr ohne Zweifel der russi
sche Krieg gegen die Ukraine mit seinen Folge
wirkungen von übergeordneter Bedeutung. 

War das Jahr 2022 noch getrieben von hohen Ein
satzstoff und Energiepreisen, einer hohen Nach
frage unserer Abnehmerindustrien nach verläss
lichen Liefermengen und der Bereitschaft, hierfür 
auch auskömmliche Preise zu bezahlen, so sah 
das abgelaufene Geschäftsjahr grundsätzlich 
geringere Einsatzstoff und damit Materialauf
wandskosten. Die hohen Energiekosten, bekann
ter Wettbewerbsnachteil der deutschen Indus
trien im Weltvergleich, wurden zum Teil durch 
marktpolitische Instrumente, Stichwort „Strom
preisbremse“, aufgefangen. Die Nachfrage, we
sentlicher Treiber einer erfolgreichen Geschäfts
entwicklung, blieb hingegen eher moderat. Viele 
unserer Abnehmer betrachteten die eigene Situa
tion weniger optimistisch und agierten vor allem 
enorm preissensitiv. Entsprechend blieben die 
Produktpreise sehr wettbewerbsgeprägt, vor al
lem Mengen aus südeuropäischen Raffinerien 
erschwerten unsere Verhandlungen mit einigen 
Kunden und damit die Weitergabe der oben ge
nannten Kosten empfindlich. Insbesondere die 
Länder im Südosten der Europäischen Gemein
schaft profitierten von ihrer Sonderrolle beim 
fortgesetzten Einkauf russischer Rohstoffe und 
subventionierten dadurch eigene, innerhalb der 
EU produzierte Endprodukte. 

Eng mit der Frage des Materialaufwands ver
knüpft ist das Thema der Währungseffekte: Die 
Notierung des Rohölpreises erfolgt weltweit in 
USDollar, sodass H&R infolge des hohen Roh
stoffbedarfs und der Versorgung mit Rohstoffen 
aus internationalen Quellen von Schwankungen 
dieser Leitwährung und entsprechenden Um
rechnungseffekten unmittelbar betroffen ist. Auch 
im Segment Kunststoffe kann es angesichts der 
multinationalen Standortverteilung in Deutsch
land, China, den USA und Tschechien sowie der 
Abhängigkeit z. B. von Preissteigerungen von in 
fremder Währung gehandelten Rohmaterialien 
zu Währungseffekten kommen. Diese waren für 

das Geschäftsjahr 2023 von untergeordneter Be
deutung.

Rechtliche Einflussfaktoren
Neben der Beachtung von Recht und Gesetz im 
Allgemeinen stehen für H&R vor allem genehmi
gungsrechtliche Fragestellungen, etwa zum Be
trieb der Anlagen oder zum Chemikalienrecht, 
im Vordergrund. Hier nehmen wir zunehmende 
Hürden durch stärkere Komplexität, längere und 
umfangreichere Verfahren und gleichzeitig kür
zere Genehmigungslaufzeiten wahr.

Auch für 2023 ergaben sich aus dem russischen 
Krieg gegen die Ukraine zu beachtende Aspekte. 
Zuvorderst steht hier das Sanktionsrecht, das den 
Handel mit Russland rechtlich vor allem für euro
päische Marktteilnehmer einschränkte. Anders 
als im Jahr zuvor waren sonstige wirtschafts und 
ordnungspolitische Reaktionen der Bundesregie
rung auf die Gesamtentwicklung jedoch deutlich 
konstruktiver: Nach Unsicherheiten beim Not
fallplan Gas oder in der Diskussion um die soge
nannte Übergewinnsteuer griff die Regierung mit 
der Energie und der Strompreisbremse stützend 
in den Markt ein.

Ziele
Die H&R verfolgt über alle ihre Geschäftsberei
che hinweg das Ziel einer nachhaltigen und wirt
schaftlich erfolgreichen Ertragsentwicklung. Wir 
haben uns das ehrgeizige Ziel gesetzt, bis 2030 
70 % unserer Hauptprodukte auf Basis erneu
erbarer Ressourcen zu erzeugen und bis 2035 
klima neutral in der Produktion zu sein. Dabei ver
folgen wir einen umfassenden Ansatz, der über 
den reinen Rohstoffaspekt bzw. stärkeren Einsatz 
von biobasierten oder synthetisierten Qualitäten 
hinausgeht. Wir wollen den Ansatz zu mehr Nach
haltigkeit darüber hinaus auch durch eine effi
ziente Nutzung von Wasser, Energie und Wärme 
vorantreiben. Ferner wollen wir unser Knowhow 
auf diesem Feld kontinuierlich weiterentwickeln, 
um den Weg zu mehr Nachhaltigkeit erfolgreich 
weiterzugehen. Aus dem bisherigen Leitbild einer 
Grünen Raffinerie, die möglichst auf fossiler Basis 
möglichst wenig Verbrennungsprodukte herstellt, 
wird ein zunächst nachhaltigerer, mittelfristig 
klima neutraler Produktionsstandort.
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Unsere operativen Stärken im internationalen 
Geschäft wollen wir durch weitere Produktions
partnerschaften und eine zielgerichtete Erweite
rung unserer Weiterverarbeitungs und Vertriebs
standorte ausbauen. 

Strategie 
Der von uns verfolgte, übergeordnete strategi
sche Ansatz lässt sich als G.A.T.E., also als „Tor 
zur Zukunft“, beschreiben: Entsprechend unserer 
Ausrichtung auf eine weitere Internationalisie
rung sehen wir uns als Global denkendes Unter
nehmen. Gleichzeitig verbinden wir uns mit den 
Regionen und agieren lokal vor Ort. Wichtigster 
Treiber für unser wirtschaftliches Schaffen ist 
unsere Nähe zum Markt, die uns Anwenderge
trieben und mit einem tiefen Verständnis für die 
Spezifikationen und Bedürfnisse unserer Kunden 
handeln lässt. Dabei bleiben wir stets Techno
Vativ, indem wir unsere Standorte technologisch 
auf dem bestmöglichen Stand halten und nach in
novativen Lösungen für die Prozesse und Produk
te suchen. Erfolgreich verbinden wir Ökonomie 
und Ökologie: Wir handeln wirtschaftlich sinnvoll 
und im Einklang mit einer bewussten Ressour
cennutzung. So potenzieren wir beide Welten 
miteinander und legen mit Eco², d. h. „Ecology 
X Economy“, einen wesentlichen Schritt in Rich
tung Nachhaltigkeit zurück.

Den größten Hebel sehen wir nach wie vor in 
der Auswahl unserer Rohstoffe. Hier verfolgen 
wir seit einigen Jahren eine „Strategie der drei 
Säulen“. Sie beschreibt den Weg von den fossilen 
Grundstoffen hin zu vermehrt biobasierten und 
synthetisierten Qualitäten. Ziel des Wegs ist eine 
nachhaltige Rohstoffversorgung mit erneuer
baren Kohlenwasserstoffen, die dieselben Eigen
schaften wie Rohöl mitbringen, ohne dessen fos
sile DNA aufzuweisen. H&R strebt damit nicht die 
Dekarbonisierung seiner Produktionsprozesse 
an, sondern will stattdessen einen Wechsel der 
Kohlenstoffquelle erreichen. Wasser, Grünstrom 
aus Wind und Sonne, Biomasse und recycelte 
Grundstoffe sollen die klassischen fossilen Roh
stoffe ersetzen. Durch die technische Weiterent
wicklung unserer Produktionsprozesse und die 
enge Abstimmung mit unseren Abnehmerindus
trien wollen wir die Basis unseres einsetzbaren 
Einsatzstoffportfolios durch nachhaltige Quali
täten verbreitern und am Ende der Wertschöp

fungskette klimafreundliche und marktgerechte 
Spezialitäten erzeugen. 

Stand der Umsetzung der strategi-
schen Zielsetzungen im Geschäftsjahr 
2023
Grundsätzlich haben wir 2023 an unseren Zielen 
und der Strategie festgehalten. Nach unserer Auf
fassung gibt es für Themen wie Nachhaltigkeit, 
Ressourcenschonung und effizienten Rohstoff
einsatz – also Ziele, die nicht nur unternehmens, 
sondern auch gesellschaftspolitisch wichtig sind 
– keine Alternativen. Gleichwohl ist die Trans
formation des eigenen Geschäftsmodells weder 
Selbstzweck noch kann sie vollkommen losgelöst 
von der wirtschaftlichen Gesamtentwicklung be
trachtet werden. Sie muss finanzierbar sein – aus 
dem bestehenden Geschäft heraus – und sie muss 
sich entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
realisieren lassen. Im abgelaufenen Jahr sahen 
wir leider weder bei der Beschaffung nachhaltiger 
Einsatzstoffe eine Verbreiterung des Angebots 
noch konnten wir bei unseren Abnehmern eine 
deutliche Bereitschaft erkennen, für nachhaltige 
Produkte auch entsprechend mehr zu bezahlen. 
Letzteres war vor allem auf die jeweilige Situation 
der Kunden im Geschäftsjahr zurückzuführen und 
stellt unserer Auffassung nach keine strukturelle 
und generelle Hürde dar. Die Bestrebungen, uns 
nachhaltiger aufzustellen, haben wir dennoch vo
rangetrieben: 2023 wurde der Ausbau am malay
sischen Standort Lumut vorangetrieben und des
sen Inbetriebnahme vorbereitet. Vollumfänglich 
einsatzfähig wird der Standort vor allem für die 
Verarbeitung biobasierter nachhaltiger Einsatz
stoffe genutzt werden. Zudem stärkt der Standort 
die Versorgung innerhalb der für uns wichtigen 
Region Asien und reduziert zugleich die bislang 
für den Transport zwischen Europa und Asien an
fallenden CO2Emissionen.    

Insgesamt landeten auch diesmal weniger Ne
benprodukte in der Verbrennung. Dank eines 
zielorientierten Vertriebs und Kunden, die eine 
spezifische Zusammensetzung bestimmter Ne
benprodukte nachfragten, gelang es uns, mehr 
dieser Komponenten an andere Raffineriekun
den abzusetzen. Statt einer Verbrennung, etwa 
als Schiffsdiesel, wurden diese sogenannten 
CrackerFeedsKomponenten zu weiteren Wert
schöpfungsprodukten veredelt. Für das Jahr 2023 
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lag der Anteil der Nebenprodukte, die in höher
wertige Anwendungen abverkauft werden konn
ten, bei über 95 %.

Unternehmenssteuerung

Unternehmensinternes  
Steuerungssystem
Der Konzern wird über ein umfassendes Kenn
zahlenReporting zu den Bereichen Rentabilität, 
Liquidität, Kapitalstruktur und operative Perfor
mance gesteuert. Darüber hinaus beobachten wir 
unternehmensspezifische und gesamtwirtschaft
liche Frühindikatoren. Auf der Produktions ebene 
sind dies Daten zu Anlagenverfügbarkeiten, 
Durchsatzmengen und Qualitätsparametern. Im 
Vertrieb werden Verkaufsmengenstatistiken, all
gemeine Marktdaten und gesamtwirtschaftliche 
Frühindikatoren in die Steuerung einbezogen. 
Weitere Komponenten des Steuerungssystems 
sind die Monatsberichte der einzelnen Geschäfts
bereiche, das Risiko und Chancenmanagement 
sowie unsere funktionale Führungsstruktur mit 
standortübergreifenden Verantwortlichkeiten für 
wichtige Ressorts wie Rohstoffeinkauf, Projektab
wicklung und Vertrieb.

Steuerungsgrößen
Durch die sich konstant verändernden global
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen hat sich 
der Fokus unserer Steuerungsinstrumente in den 
vergangenen Jahren hin zu einer verstärkten Be
trachtung der kurzfristigen Erfolgsgrößen ver
lagert. Die Rentabilität messen und steuern wir 
insbesondere über die Ergebnisbeiträge. Die Fer
tigungsplanung erfolgt auf Basis einer Optimie

rung der Deckungsbeiträge; die Segmente wer
den auf Basis von EBITDA und EBTKennzahlen 
gesteuert.

Für die Darstellung des EBITDA bezieht sich die 
H&R KGaA auf das Ergebnis vor Zinsergebnis, 
die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag, das 
Sonstige Finanzergebnis und die Abschreibungen 
sowie auf die Wertminderungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen.

Die H&R KGaA berechnet dabei das EBITDA wie 
folgt:

Konzernergebnis
+/−  
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
+ 
Finanzierungsaufwendungen
−  
Finanzierungserträge
+  
Abschreibungen und Wertminderungen auf imma
terielle Vermögenswerte und Sachanlagen
=  EBITDA

Obwohl das operative Ergebnis bzw. EBITDA 
keine unter IFRS definierte Ergebnisgröße, son
dern eine alternative Leistungskennzahl darstellt, 
betrachtet die Geschäftsführung der H&R KGaA 
das EBITDA als wesentlichen und bedeutsams
ten Indikator für das Ergebnis des Konzerns. Das 
EBITDA ist die für den H&RKonzern relevante 
operative Ergebnisgröße. Sie stellt den Ertrag 
dar, der die laufenden (Erhaltungs)Investitio nen 
des Konzerns decken muss. Diese Deckung ist für 
das kapitalintensive Geschäftsmodell der Gesell
schaft von wesentlicher Bedeutung.

 ÜBERLEITUNG VOM OPERATIVEN ERGEBNIS (EBITDA) ZUM KONZERNERGEBNIS (IFRS)

IN MIO. € 2023 2022

Operatives Ergebnis (EBITDA) der H&R GmbH & Co. KGaA 92,7 124,9

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen -62,4 -55,3

Finanzierungserträge 1,2 0,3

Finanzierungsaufwendungen -12,7 -7,8

Ertragsteuern -8,2 -16,7

Konzernergebnis 10,6 45,4
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Das EBT berechnen wir als Ergebnis vor Steuern.

Die langfristig ausgerichtete Kenngröße des 
Weighted Average Cost of Capital (WACC), die 
sich aus den gewichteten Kapitalkosten unseres 
Eigen und Fremdkapitals zusammensetzt, wird 
im Rahmen der Mittel und Langfristplanung ge
nutzt, etwa zur Bewertung von Investitionen und 
zur Berechnung der Beteiligungsbuchwerte und 
ImpairmentTests.

Ebenso im Rahmen der Mittel und Lang frist
planung angewendet wird die Rentabilitätskenn
zahl Return on Capital Employed (ROCE). Der 
ROCE setzt den Gewinn vor Zinsen und Steuern 
in Relation zum durchschnittlich gebundenen 
 betriebsnotwendigen Kapital.

Liquidität. Unser Free Cashflow wird maßgeb
lich durch das Betriebsergebnis (EBITDA), die 
Veränderung des Net Working Capitals (Summe 
aus Vorräten und Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen abzüglich der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen) und die Inves
titionen beeinflusst. Aufgrund unseres Geschäfts
modells weist unser Cashflow generell eine hohe 
Volatilität auf. Dies ist auf Veränderungen in 
unserem Net Working Capital zurückzuführen, 
insbesondere dann, wenn Rohstofflieferungen für 
unsere Spezialitätenraffinerien in zeitlicher Nähe 
zu den Bilanzstichtagen liegen. Durch die perma
nente Beobachtung unseres Free Cashflows er
kennen wir zuverlässig, wann Handlungsbedarf 
besteht, und reagieren angemessen. Auf diese 
Weise werden wir auch in Zukunft die finanzielle 
Stabilität des H&RKonzerns sicherstellen.

ENTWICKLUNG FREE CASHFLOW

IN MIO. € 2023 2022 2021 2020 2019

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 119,1 38,0 37,4 60,1 95,9

Cashflow aus Investitionstätigkeit -56,3 -72,5 -48,6 -38,1 -75,1

Free Cashflow 62,8 -34,5 -11,1 22,0 20,8

Ausgangspunkt für die Berechnung und den 
Ausweis des Cashflows aus laufender Geschäfts
tätigkeit im Jahr 2023 war zunächst ein vergli
chen zum Vorjahr um rund 76,7 % reduziertes 
Konzernergebnis von € 10,6 Mio. (31. Dezember 
2022: € 45,4 Mio.). Davon ausgehend erwirt
schafteten wir trotz höherer Abschreibungen in
folge der gleichzeitigen Entlastungen im Umlauf
vermögen einen deutlich verbesserten operativen 
Cashflow von € 119,1 Mio. (31. Dezember 2021: 
€ 38,0 Mio.). Die Investitionstätigkeit war im ab
gelaufenen Geschäftsjahr um rund 22,4 % gerin
ger und betrug € 56,3 Mio. (31. Dezember 2022: 
72,5 Mio.). Entsprechend erholt präsentierte 
sich der Free Cashflow, der sich von € 34,5 Mio. 
auf € 62,8 Mio. verbesserte. 

Kapitalstruktur. Wir streben eine ausgewo
gene Kapitalstruktur an, die unter Berücksich
tigung der Kapitalkosten unseres Eigen und 
Fremdkapitals Freiraum für die strategische Wei
terentwicklung des Konzerns lässt. Dabei sind wir 
durch unsere Kreditverträge an die Einhaltung 
von zwei Financial Covenants gebunden. Diese 
beziehen sich auf unsere Eigenmittelausstattung 
und das Verhältnis von Nettoverschuldung zum 
operativen Ergebnis (EBITDA).

Eine weitere Steuerungsgröße in Bezug auf unse
re Kapitalstruktur ist das Net Gearing, das unsere 
Nettofinanzschulden in Relation zum Eigenkapi
tal wiedergibt. Als Folge einer im Laufe des Jah
res 2023 deutlich gesunkenen Verschuldung bei 
gleichzeitig nur geringem Nachgeben des Eigen
kapitals veränderte sich die Kennzahl von 42,9 % 
auf 29,1 %.



H&R GMBH & CO. KGAA 
Jahresabschluss 202328

KAPITALSTRUKTUR

 2023 2022 2021 2020 2019

Nettoverschuldung / EBITDA 1,46 1,52 1,13 2,25 2,42

Eigenkapital quote in % 50,6 49,0 46,7 46,5 43,3

Net Gearing in % 29,1 42,9 39,9 35,3 37,4

Operative Performance. Unser operatives Ge
schäft messen wir regelmäßig auf Basis des Um
satzes, anhand absoluter Ergebniskennzahlen 
wie EBITDA, EBIT und EBT sowie anhand der 
Absatzmengen von chemischpharmazeutischen 
Spezialitäten. Grundsätzlich wirkt sich die Ent
wicklung des in USDollar abgerechneten Rohöl
preises unmittelbar auf den Materialaufwand aus, 
der die Umsatzerlöse der H&R KGaA geschäfts
modellbedingt beeinflusst. Dementsprechend ist 

die alleinige Aussagekraft unseres Umsatzes als 
Performanceindikator begrenzt.

Die Kennzahlen Umsatz und EBITDA ermitteln 
wir sowohl für die einzelnen Segmente als auch 
für den Konzern. Sie bilden gemeinsam mit der 
KonzernNettoverschuldung die wesentlichen 
und bedeutsamen Größen zur Steuerung unse
res Unternehmens.

ERGEBNIS- UND MENGENENTWICKLUNG

IN MIO. € 2023 2022 2021 2020 2019
Absatzmenge Hauptprodukte in kt1) 799 811 869 805 815
EBITDA 92,7 124,9 132,5 55,8 52,9
 davon REFINING 58,1 92,7 103,4 35,2 29,2
 davon SALES 31,5 33,4 29,0 25,9 30,7
  davon KUNSTSTOFFE 4,7 5,0 3,9 -0,4 -4,9
EBIT 30,3 69,6 81,6 -0,3 7,4
EBT – Ergebnis vor Steuern 18,8 62,0 73,4 -10,4 -1,2

1)  Geschäftsbereich Chemisch-Pharmazeutische Rohstoffe.
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Forschung und Entwicklung

Ausrichtung der F&E-Aktivitäten
Ein Schwerpunkt unserer Forschungs und Ent
wicklungsaktivitäten (F&E) zielt auf die Effizienz
steigerung unserer Produktionsprozesse und da
mit auf die Erhöhung unserer Wertschöpfung. 

Die Forschungsaktivitäten hierzu werden durch 
H&R selbst durchgeführt und auf Geschäftsbe
reichsebene gesteuert. Für die Raffineriestand
orte unterhalten wir neben klassischen Laboren 
zur Materialprüfung und verbesserung auch eine 
Abteilung für Innovative Prozesstechnologien. 
Sie setzt sich mit der Implementierung neuer Ver
fahren und Prozesse auseinander und integriert 
wichtige Demonstrationsanlagen in unsere Pro
zessabläufe. So will H&R den „Proof of Concept“ 
für die großskalige industrielle Nutzung neuer 
und nachhaltiger Technologien liefern.

Chemisch-Pharmazeutische Rohstoffe. Unsere 
insgesamt rund 800 Produkte dienen als Einsatz
stoffe in nahezu allen Lebensbereichen. Entspre
chend groß ist das Potenzial für die Entwicklung 
neuer und die Verbesserung bestehender Produk
te. Wichtige Ideengeber für Produktinnovationen 
sind unsere Vertriebsmitarbeiter und partner, 
die durch langjährig gewachsene Kundenkontak
te über ein exzellentes Gespür für die sich verän
dernden Kundenbedürfnisse verfügen. 

Wir forschen darüber hinaus an Verfahren, die die 
Ausbeute an Spezialitäten aus unserem Rohstoff 
erhöhen und die Wertschöpfung unserer Speziali
tätenraffinerien weiter verbessern. Die Ergebnis
se dieser Forschungsarbeiten haben Einfluss auf 
unsere Investitionsplanung. 

Kunststoffe. Der Einsatz von immer aufwendige
rer Technik in Kraftfahrzeugen zur Einsparung 
von Kraftstoff und zur Reduzierung von CO2
Emissionen führt zu einem steigenden Bedarf 
an leichten und gleichzeitig komplexen Kunst
stoffteilen. Diese aus verschiedenen Materialien 
bestehenden Teile entwickeln wir häufig in Ko
operation mit unseren Kunden. Im Zuge der zu
nehmenden EMobilität erwarten wir, dass die 
angestrebte Reichweitenoptimierung zu einer 
weiteren und beschleunigten Substitution von 
Metall durch Kunststoffteile führen wird. 

F&E-Aufwendungen 
Die Bedeutung unserer Forschungs und Ent
wicklungsaktivitäten unterstreichen wir mit ei
nem konstanten Aufwand in diesem Bereich. 

Der F&EAufwand lag mit gut € 2,0 Mio. auf dem 
Niveau des Vorjahres. Unsere F&EQuote, die 
F&EAufwand und Umsatz in Relation zueinan
der setzt, lag infolge des deutlichen Umsatzrück
gangs mit 0,15 % oberhalb des Vorjahres.

FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSKOSTEN

IN T€ 2023 2022 2021 2020 2019

Forschungs- und Entwicklungsaufwand 2.051 2.030 2.520 2.795 2.801

  davon ChemPharm 1.919 1.924 2.031 2.240 2.216

  davon Kunststoffe 132 106 489 555 585

in % vom Jahresumsatz 0,15 0,13 0,21 0,32 0,26
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Wirtschaftsbericht

Umfeldentwicklungen

Gesamtwirtschaftliche 
Rahmenbedingungen
Die Weltwirtschaft zeigte sich nach Ansicht der 
Experten des Internationalen Währungsfonds – 
IMF im Verlauf des Jahres 2023 zwar moderat, 
aber dennoch recht stabil. Vor allem, so bewertete 
es auch die OECD, fiel die Inflation schneller als 
erwartet. Insbesondere in den Vereinigten Staa
ten, aber auch in Schwellen und Entwicklungs
ländern zeigte sich die Konjunktur 2023 überra
schend robust. Die wachsende Dynamik war in 
anderen Regionen hingegen kaum zu spüren: So 
blieb das Wachstum in der EuroZone aufgrund 
schwachen Konsums, hoher Energiepreise und 
verhaltener Investitionen gedämpft. Insgesamt 
bezifferte der IMF zum Jahresstart 2024 den An
stieg der Weltproduktion für 2023 auf 3,1 %, im 
Jahr 2024 dürfte der Zuwachs mit 3,1 % exakt ge
nauso ausfallen. Für 2023 kommt die OECD zum 
gleichen Ergebnis, sieht aber das Jahr 2024 mit 
2,9 % etwas pessimistischer.

Das Wachstum im Euroraum betrug nach Ansicht 
des IMF und der OECD im Jahr 2023 0,5 %, soll
te sich aber im Jahr 2024 auf 0,9 % (IMF) bzw. 
0,6 % (OECD) erholen. Es wird erwartet, dass 
der Aufschwung durch einen stärkeren Konsum 
der privaten Haushalte vorangetrieben wird, da 
die Auswirkungen des Schocks bei den Energie
preisen abklingen und die Inflation sinkt, was 
das Wachstum der Realeinkommen unterstützt. 

Im Vergleich zu ihren Prognosen vom Spätherbst 
2023 haben beide Organisationen ihre Erwartun
gen jedoch um 0,3 Prozentpunkte nach unten 
korrigiert, was vor allem auf den Übertrag des 
schwächer als erwarteten Ergebnisses für 2023 
zurückzuführen ist.

Die Aussichten für die deutsche Wirtschaft hat
ten sich im Herbst eingetrübt. Obwohl temporäre 
Belastungsfaktoren wie etwa die Lieferengpässe 
nachgelassen haben, erwarteten viele Unterneh
men, dass die wirtschaftliche Dynamik bis zum 
Jahresende schwach bleiben würde. Entspre
chend notierten die Experten von OECD und IMF  
zum Jahresstart 2024 einen Rückgang des Brutto
inlandsprodukts 2023, der auf 0,3 % (IWF) bzw.  
0,1 % (OECD) beziffert wurde. 2024 für Auftrieb 
sorgen sollten hingegen die Reallohnzuwächse 
als Treiber konsumnaher Branchen. Angesichts 
der hohen Auftragsbestände wird auch die In
dustrie ihre Produktion wieder etwas hochfahren 
können, auch wenn von weltwirtschaftlicher Seite 
vorerst keine größeren Impulse zu erwarten sind. 
Alles in allem dürfte das Bruttoinlandsprodukt um 
0,3 % (OECD) bis 0,5 % (IMF) steigen. 

Der für die Ertragsentwicklung der H&R maß
gebliche Euro startete gegenüber dem USDollar 
mit einem Kurs von US$ 1,07. Ihr JahresHöchst
niveau erreichte die Gemeinschaftswährung Mitte 
Juli mit US$ 1,12, bevor mit US$ 1,05 im Oktober 
der Tiefststand erreicht wurde. Im Schlussquartal 
setzte eine Erholung ein, die den Euro zum Jah
resende bei € 1,10 sah. 
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Die Rohölpreise (alle Angaben beziehen sich 
auf Tagesschlusskurse für ein Barrel der Nord
seesorte Brent) schwankten im Jahresverlauf 
kräftig, blieben jedoch durchgehend auf einem 
niedrigeren Niveau als 2022. Ausgehend von 
einem Preis zum Jahresbeginn von rund US$ 84 
schwankte die Notierung bis Jahresmitte zu
nächst in einer Spannbreite von US$ 88 im Ma
ximum bis zum Jahrestiefstkurs von US$ 71. Ab 
dem Sommer verteuerte sich Öl zusehends, so
dass im September Preise um die US$ 95 gezahlt 
werden mussten. Erstaunlicherweise hatten der 
Terroranschlag auf Israel und die Kriegsfolgen 
für Gaza nahezu keine Auswirkungen auf den 
Ölpreis:  Im Schlussquartal 2023 verbilligte sich 
das Öl kontinuierlich. Zum Jahresende wurde das 
Barrel Brent mit US$ 77 gehandelt. Ursprünglich 
hatten wir für das Planjahr einen deutlich höhe
ren Jahresdurchschnittskurs von US$ 110 je Bar
rel der Nordseesorte Brent angenommen.

Branchenspezifische 
Rahmenbedingungen
Der Verband der Chemischen Industrie (VCI e. V.) 
sah zum Jahresende die Talsohle der Geschäfts
entwicklung im Chemiebereich zwar erreicht, 
vermochte eine Trendwende aber noch nicht zu 
erkennen. Die deutsche Chemieindustrie trat ent
sprechend auf der Stelle, vor allem, da hohe Ener
gie und Rohstoffpreise und der Auftragsmangel 
die Geschäfte bis Jahresschluss belasteten. Der 
VCI sah die Mitgliedsunternehmen gezwungen, 
vor allem die Kosten zu senken, durch Schlie
ßung von Produktionsanlagen, Aufgabe einzelner 
Geschäftsfelder oder Verlagerung von Investitio
nen ins Ausland. 

Insgesamt lag für das Gesamtjahr 2023 der Pro
duktionsrückgang bei 8 %. Der Branchenumsatz 
sank sogar um rund 12 %.

Überblick über den Geschäfts-
verlauf

H&R setzte 2023 an externe Abnehmer insge
samt 798.885 Tonnen an Hauptprodukten des 
Geschäftsbereichs ChemischPharmazeutische 
Roh stoffe ab (2022: 810.863 Tonnen). Sie erzielte 
mit € 1,35 Mrd. preisbedingt einen niedrigeren 
Umsatz als im Vorjahr (2022: € 1,58 Mrd.). Vor 
allem für Einsatzstoffe und Energie musste mit 
€ 1,03 Mrd. (2022: € 1,27 Mrd.) deutlich weni
ger aufgewendet werden als im Vorjahr. Insge
samt erzielte der Konzern ein operatives Ergebnis 
(EBITDA) von € 92,7 Mio. (2022: € 124,9 Mio.).

Wesentliche für den Geschäftsverlauf 
ursächliche Ereignisse
In Summe erreichte der Konzern mit € 1.352,3 Mio. 
einen Umsatz von rund 14,2 % unterhalb des 
Vorjahresniveaus (2022: € 1.576,0 Mio.). Aus
schlaggebend für die geringere Erlösentwicklung 
waren vor allem deutlich niedrigere Rohstoff und 
Energiekosten als noch im Vorjahr. 
 
Vergleich des tatsächlichen mit dem 
prognostizierten Geschäftsverlauf
Die Erwartungen, mit denen die H&R KGaA in 
das Geschäftsjahr 2023 startete, waren geleitet 
von der Annahme einer verglichen zum Vorjahr 
gedämpften Entwicklung. Wir rechneten gegen
über dem Jahr 2022 mit steigenden Umsätzen 
und einem gleichzeitig deutlich geringeren ope
rativen Ergebnis (EBITDA) in einer Spanne zwi
schen € 95,0 Mio. und € 110,0 Mio. Allerdings 
ließ sich bereits nach dem ersten Quartal 2023 
festhalten, dass diese Vorgabe rein rechnerisch 
und selbst bei optimistischer Betrachtung für 
den weiteren Jahresverlauf kaum wahrscheinlich 
war. Eine deutliche Korrektur nach dem ersten 
Quartal auf € 70,0 Mio. bis € 90,0 Mio. passten 
wir zuletzt im November („MindestEBITDA von 
EUR 80,0 Mio.“) und im Dezember weitere Male 
an und erwarteten ab dem Zeitpunkt ein EBITDA 
von rund € 90,0 Mio. Erreicht wurden schließlich 
Umsatzerlöse in Höhe von € 1.352,3 Mio. und da
mit weniger als zu Jahresbeginn erwartet. Das in 
der KonzernGewinn und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr ausgewiesene EBITDA lag mit 
€ 92,7 Mio. noch einmal leicht oberhalb unserer 
Erwartungen.
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Das Konzernergebnis der Aktionäre, welches wir 
allerdings nicht prognostizierten, lag für 2023 bei 
€ 10,6 Mio. (2022: € 42,7 Mio.).

PROGNOSEN FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023

Prognosezeitpunkt
Veröffentlichung  

GB 2022
Veröffentlichung 

1. Quartal 2023
Ad-hoc 
10/2023

Ad-hoc 
12/2023

Tatsäch-
licher Wert

Gesamtumsatz
„€ 1.700,00 Mio. bis 

€ 1.900,0 Mio.“
Nicht konkreti-

siert
Nicht kon-

kretisiert
Nicht kon-

kretisiert 1.352,3 Mio.

Umsatz ChemPharm Refining
„ab € 1.122,0 Mio.  

aufwärts“
Nicht konkreti-

siert
Nicht kon-

kretisiert
Nicht kon-

kretisiert 828,2 Mio.

Umsatz ChemPharm Sales
„ab € 527,0 Mio. auf-

wärts“
Nicht konkreti-

siert
Nicht kon-

kretisiert
Nicht kon-

kretisiert 492,7 Mio.

Umsatz Kunststoffe
„ab € 51,0 Mio. auf-

wärts“
Nicht konkreti-

siert
Nicht kon-

kretisiert
Nicht kon-

kretisiert 51,3 Mio.

EBITDA auf Konzernebene
„zwischen € 95,0 Mio. 

und € 110,0 Mio.“
„€ 70,0 Mio. bis 

€ 90,0 Mio.“

„zwischen 
€ 80,0 Mio. 

und  
€ 90,0 Mio.“

„um die 
€ 90,0 Mio.“ 92,7 Mio.

Im Geschäftsbereich ChemischPharmazeutische 
Rohstoffe lagen die Umsätze mit € 1.320,9 Mio. 
rohstoffpreisbedingt unter dem Vorjahresniveau 
(2022: € 1.547,3 Mio.). Für sich betrachtet la
gen auch die Erlöse der Segmente unterhalb der 
Vorjahreswerte, näherten sich jedoch im wei
teren Jahresverlauf den Prognosen vom Jahres
anfang an bzw. konnten diese übertreffen. Statt 
der zu Jahresbeginn im Prognosebericht erwar
teten mindestens € 64,6 Mio. EBITDA erzielten 
unsere Raffineriestandorte immerhin insgesamt 
€ 58,1 Mio. Die internationalen Aktivitäten des 
Segments ChemPharm Sales steuerten noch ein
mal weitere € 31,5 Mio. zum operativen Ergebnis 
bei und erreichten nahezu den Vorjahreswert. Die 
Erwartung hatte bei € 26,6 Mio. gelegen. Eben
falls stabil entwickelte sich der Geschäftsbereich 
Kunststoffe. Das Segment bewegte sich trotz 
der volatilen Lage der Automobilindustrie mit 
€ 51,3 Mio. Umsatzerlöse oberhalb des Niveaus 
des Vorjahres (2022: € 49,0 Mio.) Stabil fiel zu
dem das EBITDA aus, das € 4,7 Mio. betrug und 
damit ebenfalls die Erwartungen vom Jahresbe
ginn (€ 3,8 Mio.) übertraf. Im Jahr zuvor hatte das 
operative Ergebnis € 5,0 Mio. betragen.

Wirtschaftliche Entwicklung  
des H&R-Konzerns

Beurteilung der wirtschaftlichen Ent-
wicklung und Gesamtaussage durch 
die Unternehmensleitung 
Das Geschäft der H&R entwickelte sich im 
Berichtszeitraum zunächst deutlich verhaltener, 
als die Unternehmensleitung dies zu Jahresbeginn 
2023 erwartet hatte. Dies lag vor allem an den an
haltend hohen Energie und Stromkosten bis zum 
Greifen der Preisdeckelungen sowie dem vergli
chen zum Vorjahr deutlich schwankenderen Nach
frageverhalten in vielen Abnehmerindustrien. 
Gleichzeitig stabilisierten sich die Rohstoffkosten 
auf einem hohen, aber im Vergleich zu 2022 deut
lich geringeren Niveau. Insgesamt erwies sich 
der Konzern als äußerst robust und erreichte mit 
einem operativen Ergebnis von € 92,7 Mio. einen 
auf Jahressicht gesehen erfreulichen Wert.

Hinweis zur Darstellung des Einflusses 
der Bilanzpolitik auf die wirtschaftliche 
Lage 
Die Bilanzierung beinhaltet Ermessensspielräu
me und Schätzungen, die wir unter Berücksich
tigung der aktuellen wirtschaftlichen Lage der 
Gesellschaft, einschließlich unserer Einschätzung 
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der zukünftigen Entwicklung, mit Blick auf Ange
messenheit ausgeübt haben. Die Vermögens und 
 Finanzlage spiegelt u. a. Maßnahmen zum Wor
king Capital Management (Bestandsmanagement, 
Anzahlungen auf Bestellungen) wider. Für eine 
umfassende Beschreibung der getroffenen An
nahmen und Ermessensentscheidungen in Bezug 
auf die Bewertung von Vermögenswerten und 
Verbindlichkeiten verweisen wir auf die Darstel
lung im Konzernanhang.

Ertragslage 
Wir haben im Geschäftsjahr 2023 mit 
€ 1.352,3 Mio. (Vorjahr: € 1.576,0 Mio.) einen 
Umsatz unterhalb des Vorjahres erwirtschaftet. 
Die Erlösanteile aus den chemischpharmazeuti
schen Geschäftsaktivitäten (Umsatzanteil 2023: 
96,2 %; Vorjahr: 96,9 %) gingen dabei in bei
den Segmenten kräftig zurück, mit 18,9 % im 
Segment ChemPharm Refining und 6,5 % im 
Segment ChemPharm Sales. Im Kunststoffseg
ment (Umsatzanteil 2023: 3,8 %; Vorjahr: 3,7 %) 
zeigte sich hingegen ein Umsatzzuwachs von 

4,7 %. Beim operativen Ergebnis (EBITDA) gab 
das Segment Refining um 37,3 % nach, während 
das Segment Sales mit 5,8 % deutlich weniger 
einbüßte. Die Reduzierung im Segment Kunst
stoff betrug 6,8 %. In Summe lag das operative 
Konzernergebnis (EBITDA) bei € 92,7 Mio. (Vor
jahr: € 124,9 Mio.). Die EBITDAMarge verrin
gerte sich als Folge des verglichen zum Vorjahr 
geringeren Ergebnisses um 1,0 Prozentpunkte 
auf 6,9 %, nach 7,9 % im Geschäftsjahr 2022.

Bei höheren Abschreibungen betrug das 
Konzernergebnis vor Steuern und Zinsen 
(EBIT) 2023 insgesamt € 30,3 Mio. (Vorjahr: 
€ 69,6 Mio.). Das Ergebnis vor Steuern (EBT) ver
ringerte sich auf € 18,8 Mio., nach € 62,0 Mio. im 
Jahr 2022. Das Konzernergebnis der Aktionäre 
notierte bei € 10,6 Mio. (Vorjahr: € 42,7 Mio.).

Nach dem Gewinn je Aktie von € 1,15 im 
Vorjahreszeitraum wurde für 2023 ein geringerer 
Gewinn je Aktie von € 0,28 verzeichnet.

UMSATZ- UND ERGEBNISENTWICKLUNG

IN MIO. € 2023 2022 2021 2020 2019

Umsatzerlöse 1.352,3 1.576,0 1.188,4 873 1.075,3

EBITDA 92,7 124,9 132,5 55,8 52,9

EBIT 30,3 69,6 81,6 -0,3 7,4

Ergebnis vor Steuern 18,8 62,0 73,4 -10,4 -1,2

Konzernergebnis der Aktionäre 10,6 42,7 50,2 -9,0 -1,4

Ergebnis pro Aktie 0,28 1,15 1,35 -0,24 -0,04

Auftragsentwicklung
Über den gesamten Jahresverlauf 2023 zeigten 
die Auftragseingänge für Produkte unseres che
mischpharmazeutischen Geschäfts ein differen
ziertes Bild. War im Vorjahr im unmittelbaren 
Zusammenhang mit dem beginnenden Ukraine
krieg der Wunsch nach verlässlichen und lieferfä
higen Produzenten wie der H&R besonders hoch, 
so sahen sich unsere Abnehmerindustrien genau 
wie deren Endkunden 2023 einer gesicherteren 
Versorgungslage gegenüber, litten aber unter 
den insgesamt hohen Kosten für Rohstoffe, Ener
gie, Logistik und notwendige Dienstleistungen. 
Entsprechend vorsichtig agierten viele Marktteil
nehmer hinsichtlich ihrer Abnahmemengen. Dies 
traf unsere beiden deutschen Produktionsstand

orte mehr als das internationale Geschäft. Die 
Tonnagen der abgesetzten Hauptprodukte reich
ten daher im Segment Refining nicht an das Vor
jahr heran. Das internationale Geschäft hingegen 
konnte die Absätze steigern. Insgesamt näherten 
sich beide Segmente in ihren Volumina damit ei
nander an.

Im Kunststoffbereich waren die insgesamt auf 
Vorjahresniveau liegenden Zahlen Ausdruck 
einer stabilen Entwicklung. Für den Automobil
bereich sieht die Bilanz im Verhältnis zum Vor
jahr positiv aus: 2023 wurden auf dem deutschen 
PkwMarkt insgesamt gut 2,8 Mio. Neufahrzeuge 
zugelassen, 7 % mehr als 2022. Hiervon profi
tierten neben den Erstausrüstern auch die Liefe
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ranten von Komponenten und Kleinteilen, so auch 
die GAUDLITZGesellschaften. 

Entwicklung wesentlicher Posten der  
Gewinn- und Verlustrechnung
Die Bestände an fertigen und unfertigen Erzeug
nissen veränderten sich im Berichtszeitraum um 

€ 17,2 Mio. (Vorjahreswert: € 36,0 Mio.). Unser 
Materialaufwand reduzierte sich nach zwei kräf
tigen Anstiegen in den Vorjahren im Geschäfts
jahr 2023 um 18,9 % auf € 1.033,1 Mio. (Vorjahr: 
€ 1.274,0 Mio.); dies war eine direkte Folge der 
gesunkenen Rohstoff und Energiepreise. 

ENTWICKLUNG WESENTLICHER POSTEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

IN MIO. € 2023 2022 2021 2020 2019

Umsatzerlöse 1.352,3 1.576,00 1.188,40 873 1.075,30

Bestandsveränderungen -17,2 36,0 31,1 -24,8 -1,7

Sonstige betriebliche Erträge 29,9 37,1 29,6 28 25,6

Materialaufwand -1.033,1 -1.274,00 -901,6 -634,3 -844,6

Personalaufwand -102,8 -99,6 -99,2 -83,0 -88,5

Abschreibungen -62,4 -55,3 -50,9 -56,1 -45,5

Sonstige betriebliche Aufwendungen -135,9 -150,2 -115,6 -103,2 -113,8

Betriebsergebnis 30,7 70,2 81,7 -0,3 6,9

Finanzergebnis -11,9 -8,2 -8,4 -10,1 -8,1

Konzernergebnis vor Steuern 18,8 62,0 73,4 -10,4 -1,2

Konzernergebnis (vor Minderheitsanteilen) 10,6 45,4 52,5 -7,8 0,1

Konzernergebnis der Aktionäre 10,6 42,7 50,2 -9,0 -1,4

Der Personalaufwand stieg infolge des Mitarbei
terzuwachses, vertraglicher Tarifanpassungen 
und höherer Ergebnisbeteiligungen aufgrund des 
guten Konzernergebnisses auf € 102,8 Mio. auf 
Vorjahresniveau (Vorjahr: € 99,6 Mio.). 

Mit € 0,4 Mio. erfolgten leichte Abschreibungen 
von Geschäfts und Firmenwerten. Insgesamt be
trugen die Abschreibungen € 62,4 Mio. (2023: 
€ 55,3 Mio.).

Ertragsentwicklung in den Segmenten
ChemPharm Refining. Die Absatzmengen 
an Hauptprodukten in unserem größten Kon
zernsegment verfehlten den Vorjahreswert mit 
394.419 Tonnen um rund 3,9 % (2022: 410.454 
Tonnen). 

Wesentlich für den geringeren Segmentumsatz 
war vor allem die Weitergabe der gesunkenen 
Rohstoffkosten in Form geringerer Produkt
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preise. Insgesamt belief sich der Umsatz auf 
€ 828,2 Mio. (Vorjahr: € 1.020,6 Mio.). Das ope
rative Ergebnis (EBITDA) des Segments ging zu
dem mit € 58,1 Mio. nach € 92,7 Mio. im Vorjahr 
um rund 37,3 % zurück.

ChemPharm Sales. Im internationalen Seg
ment reduzierte sich der Umsatz um 6,5 % auf 
€ 492,7 Mio. (Vorjahr: € 526,7 Mio.). Zugleich 
verzeichneten wir jedoch einen leichten Absatz
zuwachs von vorjährig rund 400.409 Tonnen 
auf 404.465 Tonnen für 2023. In unseren Toch
tergesellschaften entwickelte sich das Ergebnis 

wie schon in den Vorjahren uneinheitlich und 
insgesamt weniger profitabel als letztjährig: Ins
gesamt lagen die Erträge mit € 31,5 Mio. rund 
5,8 % hinter unserem Vorjahresergebnis (2022: 
€ 33,4 Mio.). 

Kunststoffe. Unser Kunststoffsegment lieferte 
mit € 51,3 Mio. einen besseren Umsatzbeitrag als 
im Vorjahr (2022: € 49,0 Mio.). Nach einem ope
rativen Ergebnisbeitrag (EBITDA) von € 5,0 Mio. 
im Vorjahr erreichte das Segment im Berichts
zeitraum ein in absoluter Höhe durchaus ver
gleichbares EBITDANiveau (€ 4,7 Mio.). 

KENNZAHLEN ZU DEN SEGMENTEN (IFRS)

IN MIO. € 2023 2022 2021 2020 2019

Umsatzerlöse      

ChemPharm Refining 828,2 1.020,6 745,3 524,6 665,0

ChemPharm Sales 492,7 526,7 412,2 317,0 376,9

Kunststoffe 51,3 49,0 43,8 40,1 43,2

Überleitung -20,0 -20,3 -12,8 -8,7 -9,9

Operatives Ergebnis (EBITDA)      

ChemPharm Refining 58,1 92,7 103,4 35,2 29,2

ChemPharm Sales 31,5 33,4 29,0 25,9 30,7

Kunststoffe 4,7 5,0 3,9 -0,4 -4,9

Überleitung -1,6 -6,2 -3,8 -4,9 -2,2

UMSATZ NACH SEGMENTEN 2023

IN % (VORJAHRESWERTE)

4 (3)

60 (64) 

 
36 (33) 
 

Kunststoffe

Chemisch- 
Pharmazeutische  
Rohstoffe Refining

Chemisch- 
Pharmazeutische  
Rohstoffe Sales

UMSATZ NACH REGIONEN  
IM SEGMENT CHEMPHARM REFINING 2023

IN % (VORJAHRESWERTE)

84 (85)

15 (14)

1 (1)

Deutschland

Rest Europa

Rest Welt

UMSATZ NACH REGIONEN  
IM SEGMENT CHEMPHARM SALES 2023

IN % (VORJAHRESWERTE)

3 (3)

10 (11)

87 (86)

Deutschland

Rest Europa

Rest Welt

UMSATZ NACH REGIONEN  
IM SEGMENT KUNSTSTOFFE 2023

IN % (VORJAHRESWERTE)

18  (24)

43 (37)

39 (39)

Deutschland

Rest Europa

Rest Welt
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Finanz- und Vermögenslage
Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements
Unser Finanzmanagement steuern wir zentral. Die 
übergeordneten Ziele dieser Funktion sind:

–  die ausreichende Versorgung des Unternehmens 
mit Liquidität und deren effizienter Einsatz,

–  die Finanzierung des Net Working Capitals und 
der Investitionen,

–  die Absicherung gegen finanzielle Risiken,
–  die Einhaltung der Finanzierungsbedingungen,
– die Optimierung unserer Kapitalstruktur.

Den kurzfristigen Finanzierungsbedarf sichern 
wir über einen breit syndizierten, variabel ver
zinslichen Konsortialkredit mit einer aktuellen 
Laufzeit bis zum 8. Dezember 2028. Zur Sicher
stellung der ständigen Zahlungsfähigkeit sowie 
zur effizienten Nutzung der Liquidität unserer 
inländischen Tochtergesellschaften sind diese in 
von der H&R GmbH & Co. KGaA betriebene Cash
poolStrukturen integriert. 

Den langfristigen Finanzierungsbedarf decken 
wir derzeit im Wesentlichen über bilaterale Bank
darlehen, die zum großen Teil KfWrefinanziert 
sind, mit Zinssätzen zwischen 1,5 % und 4,46 %, 
ab.

WESENTLICHE FINANZIERUNGSINSTRUMENTE DES H&R-KONZERNS

 

Ursprünglicher Kredit betrag 
in Mio. € Jahr der Aus gabe

Aktueller Kreditbetrag  
in Mio. € Fälligkeit

Konsortialkredit Bis zu 230,0 2022 52,4 8.12.2028

Tilgungs darlehen 28,8 2015 1,0 31.12.2023

Tilgungs darlehen 10,0 2017 4,2 30.6.2027

Tilgungs darlehen 19,0 2017 5,9 30.6.2026

Tilgungs darlehen 14,5 2017 6,8 30.9.2027

Tilgungs darlehen 7,0 2019 3,0 31.3.2027

Tilgungs darlehen 13,3 2021 10,0 31.12.2026

Tilgungs darlehen 13,3 2021 10,8 31.12.2026

Tilgungsdarlehen 30,0 2021 30,0 16.12.2026

Tilgungs darlehen 25,0 2022 25,0 30.6.2032

Per 31. Dezember 2023 bestanden fest zugesag
te, aber nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von 
€ 156,3 Mio. 

Analyse der Kapitalflussrechnung 
Trotz eines deutlich geringeren Konzern
ergebnisses von € 10,6 Mio. (2022: € 45,4 Mio.) 
erzielten wir im Berichtszeitraum einen Cash
flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit von 
€ 119,1  Mio. (Vorjahr: € 38,0 Mio.) und damit 
deutlich über dem Vorjahresniveau. Hierin sind 
die von € 55,3 Mio. auf € 62,4 Mio. angestie
genen Abschreibungen enthalten. Die bessere 
Entwicklung wurde vor allem durch die geringe
ren Beschaffungspreise für unsere Einsatzstof
fe getrieben, die hohe Entlastungen beim Net 
WorkingCapitalBedarf mit sich brachten. 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit re
duzierte sich von € 72,5 Mio. auf € 56,3  Mio. 
Den wesentlichen Posten hierbei bildeten 

€ 53,3 Mio., die für Investitionen in Sachanlagen 
im Zusammenhang mit Projektrealisierungen in 
unseren Spezialitätenraffinerien und Standorten 
ausgezahlt wurden (2022: € 64,7 Mio.). In Sum
me verbesserte sich der Free Cashflow deutlich 
auf € 62,8 Mio. (Vorjahr: € 34,5 Mio.). 

Aus der Finanzierungstätigkeit ergab sich insge
samt ein Zahlungsmittelabfluss von € 46,9 Mio. 
(Vorjahr: € 41,5 Mio.). Auch 2023 wurden 
die bereits in der Vergangenheit kontinuier
lich reduzierten Finanzschulden weiter getilgt 
(€ 172,8 Mio.; 2022: € 218,1 Mio.). Gleichzei
tig wurden jedoch neue Finanzverbindlichkeiten 
mit € 129,6 Mio. nur in geringerem Umfang auf
genommen als im Vorjahr (2022: € 259,6 Mio.). 
Der Finanzmittelfonds betrug zum Ende des 
Berichtszeitraums € 69,4 Mio., nach € 56,0 Mio. 
zum Vorjahreszeitpunkt.
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In der Einzelbetrachtung des vierten Quartals 
2023 weisen wir einen operativen Cashflow von 
€ 17,4 Mio. aus (Q4/2022: € 47,0 Mio.). Bei hö
herer Investitionstätigkeit von € 69,3 Mio. (2022: 
€ 21,1 Mio.) reduzierte sich der Free Cash
flow für das vierte Quartal 2023 auf € 51,9 Mio. 
(Q4/2022: € 25,8 Mio.).

Das Unternehmen war 2023 jederzeit in der 
Lage, seine Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen.
Die Gesamtsumme der Verbindlichkeiten gegen
über Kreditinstituten beträgt zum Bilanzstichtag 
€ 157,6 Mio.

FINANZLAGE

IN MIO. € 2023 2022 2021 2020 2019

Cashflow aus 
laufender  
Geschäftstä-
tigkeit 119,1 38,0 37,4 60,1 95,9

Cashflow aus 
Investitions-
tätigkeit -56,3 -72,5 -48,6 -38,1 -75,1

Free Cashflow 62,8 -34,5 -11,1 22,0 20,6

Cashflow aus 
Finanzierungs-
tätigkeit -46,9 41,5 2,5 -57,7 25,4

Finanzmittel-
fonds am 
31.12. 69,4 56,0 48,9 55,0 94,8

Investitionen
Unsere Investitionen in Sachanlagen lagen im 
Berichtszeitraum mit € 51,9 Mio. deutlich nied
riger als im Vorjahr (2022: € 65,6 Mio.). Im Ge
schäftsbereich ChemischPharmazeutische Roh
stoffe investierten wir 2023 insgesamt € 45,1 Mio.

SACHANLAGEINVESTITIONEN IN DEN SEGMENTEN

IN MIO. € 2023 2022 2021 2020 2019

ChemPharm Refining 41,0 54,6 32,5 19,9 75,3

ChemPharm Sales 4,1 5,3 13,9 4,2 5,8

Kunststoffe 6,7 5,5 1,6 0,6 1,7

Überleitung (Sonstige Aktivitäten) 0,1 0,2 0,2 – 0,1

Konzern 51,9 65,6 48,2 24,7 82,8

(Vorjahr: € 58,9 Mio.). Mit € 41,0 Mio. floss er
neut ein wesentlicher Teil dieser Summe in das 
Segment ChemPharm Refining; die Mittel wurden 
für Erweiterungs und Ersatzinvestitionen in den 
Spezialitätenraffinerien in Hamburg und Salzber
gen eingesetzt. 

Die übrigen Investitionen des Geschäftsbe
reichs von € 4,1 Mio. verteilten sich auf unsere 
internatio nalen Standorte im Segment Chem
Pharm Sales.

Im Segment Kunststoffe betrugen die Investitionen 
in Sachanlagen € 6,7 Mio. (Vorjahr: € 5,5 Mio.). 
Die zum zweiten Mal in Folge vergleichsweise ho
hen Investitionen des Segments stehen im Zusam
menhang mit dem Betriebsumzug der Produktion 
in Tschechien.

Insgesamt bestand zum 31. Dezember 2023 ein 
Bestellobligo für Sachanlagen in Höhe von 
€ 10,7 Mio., deren Finanzierung aus bestehenden 
Mitteln und Kreditlinien gesichert ist.

SACHANLAGEINVESTITIONEN  
NACH REGIONEN 2023

IN % (VORJAHRESWERTE)

80 (85) 

13 (7) 
7 (8)

Deutschland 

Rest Europa 
Rest Welt
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Bilanzanalyse
Zum Jahresende 2023 lag die Bilanzsumme bei 
€ 903,2 Mio. (31. Dezember 2022: € 962,1 Mio.). 
Auf der Aktivseite erhöhten sich die Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente auf € 69,4 Mio., 
nach € 56,0 Mio. am Vorjahresende. Die Forde
rungen aus Lieferungen und Leistungen hinge
gen lagen im Stichtagsvergleich mit € 105,8 Mio. 
unter dem Vorjahresniveau (31. Dezember 2022: 
€ 124,4 Mio.).

Die Vorräte, einer der wesentlichen Posten der 
kurzfristigen Vermögenswerte, gingen eben
falls zurück. Größtenteils als direkte Folge des 
niedrigeren Materialaufwands reduzierten sie sich 
um 12,2 % auf € 206,4 Mio. (2022: € 235,1 Mio.). 
Insgesamt verringerten sich die kurzfristigen 
Vermögenswerte zum 31. Dezember 2023 um 
10,2 % auf € 407,2 Mio., nach € 453,5 Mio. am 
Vorjahresende. Ihr Anteil an der Bilanzsumme lag 
bei 45,1 %.

Die langfristigen Vermögenswerte gingen im 
Geschäftsjahr 2023 ebenfalls leicht zurück 
(2,5 %) und betrugen € 496,1 Mio. (31. De
zember 2022: € 508,5 Mio.). Hierbei reduzierte 
sich das Sachanlagevermögen von € 452,5 Mio. 
auf € 444,6 Mio. Ursächlich waren geringere 
Bewertungen im SachanlagenLeasing. Die Ge
schäfts und Firmenwerte gaben um € 0,4 Mio. 
auf € 17,0 Mio. nach. Insgesamt betrug der Anteil 
der langfristigen Vermögenswerte an der Bilanz
summe 54,9 %.

Auf der Passivseite der Bilanz verringerten 
sich die kurzfristigen Schulden um 18,3 % von 

€ 294,1 Mio. auf € 240,2 Mio. Ihr Anteil an der Bi
lanzsumme verringerte sich auf 26,6 % (31. De
zember 2022: 30,6 %). Die Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich von 
€ 128,2 Mio. auf € 77,1 Mio. und machten damit 
den wesentlichen Teil der Veränderungen aus.

Die langfristigen Schulden stiegen im gleichen 
Zeitraum um 4,4 % auf € 205,5 Mio. (31. De
zember 2022: € 196,8 Mio.), was einem von 
20,5 % auf 22,7 % veränderten Anteil an der Bi
lanzsumme entspricht. Die langfristigen Verbind
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten 
sich von € 63,8 Mio. auf € 80,5 Mio. und verant
worteten somit neben deutlich reduzierten Lea
singverbindlichkeiten von € 33,9 Mio. (31. De
zember 2022: € 41,0 Mio.) den Hauptanteil der 
Veränderungen. 

Zum Ende des Berichtszeitraums betrug das Ei
genkapital der H&R KGaA € 457,6 Mio. (31. De
zember 2022: € 471,2 Mio.). Vor allem infolge 
der diesjährig geringeren sonstigen Rücklagen 
lag es damit rund 2,9 % niedriger als noch im 
Vorjahr.

Da sowohl die Bilanzsumme als auch das Eigen
kapital nachgaben, erstere jedoch kräftiger, lag 
die Eigenkapitalquote zum Stichtag auf einem 
höheren Niveau bei 50,6 % (31. Dezember 2022: 
49,0 %). Der Nettoverschuldungskoeffizient (Net 
Gearing: Verhältnis von Nettofinanzschulden zum 
Eigenkapital) verringerte sich um 13,8 Prozent
punkte von 42,9 % auf 29,1 %.

AKTIVA 2023 PASSIVA 2023

 IN MIO. € (VORJAHRESWERT) IN MIO. € (VORJAHRESWERT)

(962,1)
903,2

(962,1)
903,2

407,2  
Kurzfristiges
Vermögen

240,2 
Kurzfristige
Schulden(453,5) 

Kurzfristiges
Vermögen (196,8) 

Langfristige 
Schulden

(294,1) 
Kurzfristige 
Schulden

496,1 
Langfristiges 
Vermögen

457,6 
Eigenkapital

205,5
Langfristige 
Schulden

(508,5) 
Langfristiges 

Vermögen
(471,2) 

Eigenkapital
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Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der H&R KGaA

ERTRAGSLAGE DER H&R GMBH & CO. KGAA NACH HGB

IN T€ 2023 2022 Veränderung

Umsatzerlöse 958 966 -8

Sonstige betriebliche Erträge 4.868 1.970 2.898

Personalaufwand -769 -744 -25

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen -18 -20 2

Sonstige betriebliche Aufwendungen -8.291 -9.556 1.265

Erträge aus Beteiligungen 689 1.396 -707

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 961 41.210 -40.249

Aufwendungen aus Verlustübernahme -4.446 – -4.446

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 2.497 1.841 656

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 12.660 3.341 9.319

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere  
des Umlaufvermögens – -185 185

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -7.807 -4.847 -2.960

Ergebnis vor Steuern 1.302 35.372 -34.070

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -118 -7.596 7.478

Sonstige Steuern -3 -9 6

Jahresüberschuss 1.181 27.767 -26.586

Gewinn-/Verlustvortrag 76.137 48.370 27.767

Ausschüttung Dividende -3.722 0 -3.722

Bilanzgewinn/-verlust 73.596 76.137 -2.541

Wir haben den Jahresabschluss der H&R 
GmbH  & Co. KGaA (kurz: H&R KGaA) nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) auf
gestellt.

Er wird im Bundesanzeiger veröffentlicht und 
steht im Internet unter www.hur.com im Bereich 
Investoren bei den Publikationen dauerhaft zum 
Download bereit. Für das Geschäftsjahr 2023 ha
ben wir den Konzernlagebericht des H&RKon
zerns und den Lagebericht der H&R KGaA zusam
mengefasst.

Die Umsatzerlöse der H&R KGaA werden aus
schließlich durch an Konzerngesellschaften er
brachte Dienstleistungen generiert. Sie waren 
mit T€ 958 annähernd auf Vorjahresniveau. Der 
Personalaufwand lag im Berichtszeitraum mit 
knapp T€ 769  etwas höher als 2022 (T€ 744). Die 
Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen 
gingen von T€ 20 auf T€ 18 zurück. Die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen lagen mit € 8,3 Mio. 
spürbar unter dem Vorjahr (2022: € 9,6 Mio.). Die 
Gewinnabführungen aus den Erträgen unserer 

Tochtergesellschaften gaben vor allem aufgrund 
der Performance des Hamburger Spezialitäten
produktionsstandorts nach und reduzierten sich 
deutlich von € 41,2 Mio. auf € 1,0 Mio. Aufwen
dungen aus Verlustübernahmen (2022: keine) gab 
es in Höhe von € 4,4 Mio.

Die Tochtergesellschaften der H&R KGaA nut
zen für ihren Finanzierungsbedarf die Mittel der 
KGaA, die sich wiederum durch Kreditverein
barungen finanziert. Die sonstigen Zinsen und 
ähnlichen Erträge erhöhten sich infolge eines ge
stiegenen Bedarfs von € 3,3 Mio. auf € 12,7 Mio. 
Ebenso erhöhten sich die Finanzierungskosten 
2023: Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen 
stiegen von € 4,8 Mio. auf € 7,8 Mio.

In Summe betrug das Ergebnis vor Steuern 
€ 10,2 Mio. (Vorjahr: € 35,4 Mio.). Dem Steuer
aufwand von € 7,6 Mio. im Vorjahreszeitraum 
stand ein deutlich geringerer Aufwand von 
€ 0,1 Mio. gegenüber. Insgesamt erwirtschafte
te die H&R KGaA einen reduzierten Jahresüber
schuss von € 1,2 Mio. (2022: € 27,8 Mio.).
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FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE DER H&R GMBH & CO. KGAA

IN T€ 2023 2022 Veränderung
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 2 11 -9

Geleistete Anzahlungen 301 43 258

Immaterielle Vermögensgegenstände 303 54 249
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 11 19 -8

Sachanlagen 11 19 -8
Anteile an verbundenen Unternehmen 223.550 123.550 100.000

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 55.180 64.040 -8.860

Beteiligungen 5.068 5.068 0

Finanzanlagen 283.798 192.658 91.140
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 1 21

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 249.468 265.699 -16.231

Sonstige Vermögensgegenstände 2.686 72 2.614

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 252.176 265.772 -13.596
Wertpapiere 31 31 0
Guthaben bei Kreditinstituten 71 141 -70
Umlaufvermögen 252.278 265.944 -13.666
Rechnungsabgrenzungen 14 21 -7
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 183 109 74

Aktiva 536.587 458.805 77.782

Gezeichnetes Kapital 95.156 95.156 0

Kapitalrücklage 59.899 59.899 0

Andere Gewinnrücklagen 29.866 29.866 0

Bilanzgewinn/-verlust 73.596 76.137 -2.541

Eigenkapital 258.517 261.058 -2.541
Rückstellungen in Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.474 1.563 -89

Steuerrückstellungen 4.823 4.829 -6

Sonstige Rückstellungen 1.624 1.919 -295

Rückstellungen 7.921 8.311 -390
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 142.411 169.408 -26.997

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 256 263 -7

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 127.456 19.749 107.707

Sonstige Verbindlichkeiten 26 16 10

Verbindlichkeiten 270.149 189.436 80.713
Passiva 536.587 458.805 77.782

Die Bilanzsumme der H&R KGaA erhöhte sich 
zum 31. Dezember 2023 um gut 17,0 % auf 
€ 536,6  Mio. (31. Dezember 2022: € 458,8 Mio.). 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen erhöh
ten sich um € 100,0 Mio., Resultat einer Stärkung 
des Eigenkapitals der H&R Ölwerke Schindler 
GmbH. 
 
Die Ausleihungen an verbundene  Unternehmen 
reduzierten sich auf € 55,2 Mio. (Vorjahr: 

€ 64,0 Mio.) und standen wesentlich im Zusam
menhang mit einer deutlichen Kostendisziplin 
und geringeren Darlehen für Projekte. So wurde 
vor allem an den beiden Raffinerie standorten in 
geringerem Maße in die Instandhaltung und Ka
pazität der vorhandenen Prozesseinheiten bzw. 
deren Wertschöpfung investiert als im Jahr zuvor. 
In Summe schloss das Finanzanlagevermögen 
mit € 283,8 Mio. oberhalb des Vorjahreswerts 
von € 192,7 Mio.
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Die Forderungen gegen verbundene Unterneh
men haben sich insgesamt von € 265,7 Mio. auf 
€ 249,5  Mio. verringert. Bedingt wurde dies vor 
allem durch geringere Forderungen aus den Er
gebnisabführungsverträgen. Erhöht haben sich 
hingegen die sonstigen Vermögensgegenstände, 
sie stiegen insgesamt um rund € 2,6 Mio. an. In 
Summe reduzierte sich das Umlaufvermögen von 
€ 265,9 Mio. auf € 252,3 Mio.

Auf der Passivseite der Bilanz veränderten sich 
das gezeichnete Kapital (2022: € 95,2 Mio.) und 
die Kapitalrücklage (2022: € 59,9 Mio.) nicht. Die 
anderen Gewinnrücklagen entsprachen ebenfalls 
dem Vorjahreswert (2022: € 29,9 Mio.). Der im 
Berichtszeitraum erzielte Jahresüberschuss in 
Höhe von € 1,2 Mio. wird im Bilanz gewinn aus
gewiesen. Unter Berücksichtigung der durch die 
Hauptversammlung 2023 beschlossenen Divi
dendenausschüttung beträgt der Bilanzgewinn 

€ 73,6 Mio. Das Eigenkapital gab ebenfalls leicht 
nach und lag somit zum 31. Dezember 2023 bei 
€ 258,5 Mio. gegenüber € 261,1 Mio. zum Ende 
des Vorjahresberichtszeitraums. Die höhere Bi
lanzsumme drückte die Eigenkapitalquote auf 
48,2 % (31. Dezember 2022: 56,9 %). 

Der Posten Rückstellungen lag insgesamt mit 
€ 7,9 Mio. auf Vorjahresniveau (31. Dezem
ber 2022: € 8,3 Mio.).

Die Verbindlichkeiten kletterten auf € 270,1 Mio. 
(31. Dezember 2022: € 189,4 Mio.), was ganz 
wesentlich auf deutlich höhere Verbindlich
keiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
(€ 127,5 Mio.; Vorjahr: € 19,7 Mio.) zurückzufüh
ren ist.

Weitere gesetzliche Pflichtangaben

 
Angaben gemäß § 289a Satz 1, 
Nr. 3 und § 315a Satz 1, Nr. 3 HGB

Ziffer 1: Zusammensetzung des ge-
zeichneten Kapitals
Das gezeichnete Kapital beträgt zum Bilanzstichtag 
€ 95.155.882,68, aufgeteilt in 37.221.746 nenn
wertlose InhaberStückaktien. Dies entspricht 
einem rechnerischen Wert am Grundkapital von 
rund € 2,56 je Stückaktie. Es existieren keine un
terschiedlichen Aktiengattungen; es handelt sich 
ausschließlich um Stammaktien. Jede dieser Ak
tien gewährt eine Stimme.

Ziffer 2: Beschränkung der Stimmrech-
te oder der Übertragung von Aktien
Zwischen den Kommanditaktionären H&R Be
teiligung GmbH und H&R Internationale Betei
ligung GmbH besteht ein Stimmbindungs und 
Poolvertrag. Der wechselseitigen Stimmbindung 
unterliegen ein Teil der von der H&R Beteiligung 
GmbH an der Gesellschaft gehaltenen Aktien und 
Stimmrechte (9,70 % der Stimmrechte an der 

Gesellschaft) sowie sämtliche von der H&R Inter
nationale Beteiligung GmbH an der Gesellschaft 
gehaltenen Aktien und Stimmrechte (16,44 % 
der Stimmrechte an der Gesellschaft). Insgesamt 
unterliegen somit 26,14 % der Stimmrechte an 
der Gesellschaft einer Stimmbindung.

Außerdem unterliegen die von Mitgliedern des 
Aufsichtsrats und den Geschäftsführern der per
sönlich haftenden Komplementärin gehaltenen 
Aktien und Stimmrechte einem Stimmverbot ge
mäß § 136 AktG bei der Beschlussfassung über 
ihre Entlastung in der Hauptversammlung.

Der Geschäftsführung der Gesellschaft sind keine 
weiteren Beschränkungen, die Stimmrechte oder 
die Übertragung von Aktien betreffen, bekannt.

Ziffer 3: Direkte oder indirekte Beteili-
gungen am Kapital, die zehn von 100 
der Stimmrechte überschreiten
Herr Nils Hansen, Quickborn, hat mit informeller 
Stimmrechtsmitteilung zum 31.  Dezember 2023 
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil aufgrund 
eigener unmittelbarer Beteiligung und Zurech
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nung von Stimmrechten, die von der H&R Beteili
gung GmbH, der H&R Internationale Beteiligung 
GmbH und der H&R Holding GmbH gehalten bzw. 
diesen zugerechnet werden, insgesamt 61,42 % 
der Stimmrechte an der Gesellschaft betrug. 

Gemäß der genannten Meldung betrug (i) der 
Stimmrechtsanteil der H&R Beteiligung GmbH 
aufgrund unmittelbarer Beteiligung und Zurech
nung von Stimmrechten insgesamt 59,74 % der 
Stimmrechte an der Gesellschaft, (ii) der Stimm
rechtsanteil der H&R Internationale Beteili
gung GmbH aufgrund unmittelbarer Beteiligung 
und Zurechnung von Stimmrechten insgesamt 
26,14 % der Stimmrechte an der Gesellschaft so
wie (iii) der Stimmrechtsanteil der H&R Holding 
GmbH aufgrund der Zurechnung von Stimmrech
ten insgesamt 59,74 % der Stimmrechte an der 
Gesellschaft.

Entsprechend einer informellen Meldung zum 
Jahresende 2023 hält Herr Nils Hansen darüber 
hinaus einen Anteil von 1,69 % der Aktien in Pri
vatbesitz, sodass sich daraus der ihm zurechen
bare Anteil am Grundkapital von 61,42 % ergibt.

Ziffer 4: Inhaber von Aktien mit Sonder-
rechten, die Kontrollbefugnisse ver-
leihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse 
verleihen, existieren nicht.

Ziffer 5: Stimmrechtskontrolle bei Betei-
ligung von Arbeitnehmern am Kapital
Für den Fall der Beteiligung von Arbeitnehmern 
am Kapital sind keine Stimmrechtskontrollen vor
gesehen.

Ziffer 6: Gesetzliche Vorschriften und 
Bestimmungen der Satzung über den 
Beginn und das Ende der Rechtsstel-
lung der persönlich haftenden Gesell-
schafterin und über die Änderung der 
Satzung
Die Geschäftsführung und Vertretung der Gesell
schaft obliegt seit der Eintragung des Formwech
sels in eine Kommanditgesellschaft auf Aktien am 
1. August 2016 ihrer persönlich haftenden Ge
sellschafterin, der H&R Komplementär GmbH.

Die persönlich haftende Gesellschafterin wird 
durch die Satzung der Gesellschaft bestimmt, vgl. 
§ 5 Abs. 1 der Satzung. Die persönlich haftende 
Gesellschafterin scheidet nur in den gesetzlich ge
regelten Fällen oder durch Änderung der Satzung 
aus der Gesellschaft aus. Scheidet die persönlich 
haftende Gesellschafterin aus der Gesellschaft 
aus, ohne dass gleichzeitig eine neue persönlich 
haftende Gesellschafterin aufgenommen worden 
ist, wird die Gesellschaft übergangsweise von 
den Kommanditaktionären allein fortgesetzt. Der 
Aufsichtsrat hat in diesem Fall unverzüglich die 
Bestellung eines Notvertreters zu beantragen, 
der die Gesellschaft bis zur Aufnahme einer neu
en persönlich haftenden Gesellschafterin vertritt. 

Der Aufsichtsrat ist in diesem Fall berechtigt, die 
Satzung entsprechend dem Wechsel der persön
lich haftenden Gesellschafterin zu berichtigen. 
Änderungen der Satzung erfolgen grundsätzlich 
auf der Grundlage eines Beschlusses der Haupt
versammlung, der einer einfachen Mehrheit des 
bei der Beschlussfassung vertretenen Grund
kapitals bedarf, soweit nicht gesetzlich zwingend 
eine größere Mehrheit vorgeschrieben ist (vgl. 
§ 18 Abs. 2 der Satzung und §§ 133, 179 AktG). 
Beschlüsse der Hauptversammlung über Ände
rungen der Satzung bedürfen gemäß § 285 Abs. 2 
AktG außerdem der Zustimmung der persönlich 
haftenden Gesellschafterin. Der Aufsichtsrat kann 
gemäß § 24 Änderungen der Satzung ohne Zu
stimmung der Hauptversammlung beschließen, 
die nur die Fassung der Satzung betreffen. Dies 
gilt gemäß § 4 Abs. 6 der Satzung auch für die 
jeweilige Inanspruchnahme des bedingten Kapi
tals gemäß § 4 Abs. 1 und 6 der Satzung. Schließ
lich ist der Aufsichtsrat berechtigt, die Satzung 
entsprechend dem Wechsel der persönlich haf
tenden Gesellschafterin zu berichtigen (vgl. § 5 
Abs. 5 der Satzung). 

Ziffer 7: Befugnisse der persönlich haf-
tenden Gesellschafterin, insbesondere 
hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien 
auszugeben oder zurückzukaufen
Für die persönlich haftende Gesellschafterin be
steht aktuell eine Möglichkeit für die Durchfüh
rung von Kapitalmaßnahmen. 

Gemäß § 4 Abs. 5 der Satzung ist die persönlich 
haftende Gesellschafterin durch Beschluss der 
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Hauptversammlung vom 24. Mai 2022 ermäch
tigt, bis zum 23. Mai 2027 das Grundkapital der 
Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe von 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien 
gegen Bar und / oder Sacheinlagen um bis zu 
€ 47.577.000,00 zu erhöhen („Genehmigtes Ka
pital 2022“). 

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugs
recht auf die neuen Aktien zu. Das Bezugsrecht 
kann auch mittelbar gewährt werden, indem 
die neuen Aktien von einem oder mehreren 
Kreditinstituten bzw. diesen nach § 186 Abs. 5 
Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit 
der Verpflichtung übernommen werden, sie den 
Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares 
Bezugsrecht).

Die persönlich haftende Gesellschafterin ist jedoch 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen,

a) soweit es erforderlich ist, um etwaige Spitzen
beträge vom Bezugsrecht auszunehmen;

b) wenn die Aktien gegen Sacheinlage, insbeson
dere zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, 
Unternehmensteilen, Unternehmensbeteiligun
gen, sonstigen Vermögensgegenständen oder im 
Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen 
oder zum Zwecke des Erwerbs von Forderungen 
oder sonstigen Rechten, ausgegeben werden;

c) wenn die Aktien der Gesellschaft gegen Barein
lage ausgegeben werden und der Ausgabepreis je 
Aktie den Börsenpreis der im Wesentlichen gleich 
ausgestatteten, bereits börsennotierten Aktien 
zum Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des 
Ausgabepreises nicht wesentlich unterschreitet. 
Diese Ermächtigung gilt nur mit der Maßgabe, 
dass die unter Ausschluss des Bezugsrechts ge
mäß §§ 203 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1, 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen neuen Aktien 
insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht über
schreiten dürfen, und zwar weder im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung noch 
– falls dieser Wert geringer ist – im Zeitpunkt ih
rer Ausnutzung. Auf die vorgenannte 10 %Gren
ze sind anzurechnen (i) neue Aktien, die während 
der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zu ihrer 

Ausnutzung auf Grundlage einer anderen Er
mächtigung aus genehmigtem Kapital gemäß 
§§ 203 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1, 186 Abs. 3 
Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts 
ausgegeben wurden, (ii) diejenigen Aktien, die 
zur Bedienung von Wandlungs oder Options
rechten bzw. Wandlungs oder Optionspflichten 
bzw. Andienungsrechten des Emittenten aus 
Wandel und/oder Optionsschuldverschreibun
gen, Genussrechten und/oder Gewinnschuld
verschreibungen (bzw. Kombinationen dieser 
Instrumente) („Schuldverschreibungen“) ausge
geben werden oder auszugeben sind, sofern die 
Schuldverschreibungen während der Laufzeit 
dieser Ermächtigung bis zu ihrer Ausnutzung ge
mäß §§ 221 Abs. 4 Satz 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 
ausgegeben worden sind, sowie (iii) eigene Ak
tien, die während der Laufzeit dieser Ermächti
gung bis zu ihrer Ausnutzung gemäß §§ 71 Abs. 1 
Nr. 8 Satz 5 Hs. 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter 
Ausschluss des Bezugsrechts veräußert wur
den. Eine erfolgte Anrechnung entfällt, soweit 
Ermächtigungen zur Ausgabe neuer Aktien aus 
genehmigtem Kapital, zur Ausgabe von Schuld
verschreibungen oder zur Veräußerung eigener 
Aktien in entsprechender Anwendung von § 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG nach einer Ausübung solcher 
Ermächtigungen, die zu einer Anrechnung ge
führt haben, von der Hauptversammlung erneut 
erteilt werden;

d) wenn die Aktien ausgegeben werden zur Be
dienung von Wandlungs oder Optionsrechten 
bzw. Wandlungs oder Optionspflichten bzw. 
Andienungsrechten des Emittenten aus Schuld
verschreibungen mit Wandlungs oder Options
recht bzw. Wandlungs oder Optionspflicht bzw. 
Andienungsrecht des Emittenten auf Aktien der 
Gesellschaft;

e) soweit es erforderlich ist, um den Inhabern 
bzw. Gläubigern von Schuldverschreibungen mit 
Wandlungs oder Optionsrecht bzw. Wandlungs 
oder Optionspflicht bzw. Andienungsrecht des 
Emittenten auf Aktien der Gesellschaft ein Be
zugsrecht in dem Umfang zu gewähren, wie es ih
nen nach der Ausübung dieser Wandlungs oder 
Optionsrechte bzw. nach Erfüllung der Wand
lungs oder Optionspflichten bzw. der Andienung 
von Aktien als Aktionär zustünde.
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Die persönlich haftende Gesellschafterin ist er
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
Einzelheiten der Kapitalerhöhung sowie ihrer 
Durchführung, einschließlich des Inhalts der Ak
tienrechte sowie der Bedingungen der Aktienaus
gabe, festzulegen.

Gemäß § 4 Abs. 6 der Satzung ist das Grund
kapital der Gesellschaft zudem durch Beschluss 
der Hauptversammlung vom 29. Mai 2020 um 
bis zu € 19.940.383,37 durch Ausgabe von bis 
zu 7.800.000 neuen auf den Inhaber lautenden 
nennwertlosen Stückaktien mit Gewinnanteils
berechtigung ab Beginn des Geschäftsjahres 
ihrer Ausgabe bedingt erhöht („Bedingtes Kapi
tal 2020“). Die bedingte Kapitalerhöhung dient 
der Gewährung von Aktien an die Inhaber oder 
Gläubiger von Options oder Wandelschuldver
schreibungen sowie Genussrechten bzw. Ge
winnschuldverschreibungen mit Options oder 
Wandlungsrecht bzw. Wandlungspflicht, die von 
der Gesellschaft, von ihr abhängigen oder von 
im Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehenden 
Unternehmen ausgegeben werden. Sie wird nur 
insoweit durchgeführt, wie von Options oder 
Wandlungsrechten aus den vorgenannten Opti
ons und Wandelschuldverschreibungen bzw. Ge
nussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen 
mit Options oder Wandlungsrechten Gebrauch 
gemacht wird oder Wandlungspflichten aus sol
chen Schuldverschreibungen erfüllt werden und 
soweit nicht eigene Aktien oder neue Aktien aus 
dem genehmigtem Kapital zur Bedienung ein
gesetzt werden. Die Ausgabe der neuen Aktien 
erfolgt dabei zu dem Wandlungs bzw. Options
preis, der nach Maßgabe der genannten Ermäch
tigung jeweils festgelegt wird. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin ist er
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
weiteren Einzelheiten der Durchführung der be
dingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Der Auf
sichtsrat ist ermächtigt, § 4 Abs. 1 und 6 der 
Satzung der Gesellschaft entsprechend der jewei
ligen Inanspruchnahme des bedingten Kapitals 
zu ändern.

Ziffer 8: Wesentliche Vereinbarungen, 
die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Übernahmean-
gebots stehen
Für die an den Konsortialkrediten und den Til
gungsdarlehen beteiligten Banken besteht im 
Fall eines Kontrollwechsels ein außerordentliches 
Kündigungsrecht.

Ziffer 9: Entschädigungsvereinbarungen, 
die für den Fall eines Übernahmeange-
bots mit den Mitgliedern der Geschäfts-
führung oder Arbeitnehmern getroffen 
sind
Solche Regelungen bestehen derzeit nicht.

Abhängigkeitsbericht

Unmittelbar herrschendes Unternehmen ist 
die zur Hansen & Rosenthal Gruppe gehörende 
H&R Beteiligung GmbH mit einem Anteil von 
43,30 %. Die Geschäftsführung und die Vertre
tung der H&R GmbH & Co. KGaA obliegt der H&R 
Komplementär GmbH. Herr Nils Hansen hält mit 
51 % der Geschäftsanteile die Mehrheit an der 
H&R Komplementär GmbH, wodurch er eine un
mittelbare Einflussnahmemöglichkeit auf die Ge
schäftsleitung der Gesellschaft hat.

Deshalb erstellen wir einen Abhängigkeitsbericht 
gemäß § 312 AktG.

In dem Bericht für das Geschäftsjahr 2023 kommt 
die Geschäftsführung zu folgendem Ergebnis:

„Die Gesellschaft hat bei den im Bericht über 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen für 
den Berichtszeitraum vom 1. Januar 2023 bis 
31. Dezember 2023 aufgeführten Rechtsgeschäf
ten nach den Umständen, die uns im Zeitpunkt 
bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vor
genommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung erhalten. Ge
troffene oder unterlassene Maßnahmen lagen im 
Berichtszeitraum nicht vor.“
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Nichtfinanzieller Bericht

Die Nichtfinanzielle Erklärung wird für 2023 er
neut einer Prüfung gemäß ISAE 3000 unterzogen 
und wird unter der Bezeichnung „Nichtfinanziel
ler Konzernbericht 2023“ bis zum 30. April 2024 
veröffentlicht und auf der Internetseite der Ge
sellschaft unter www.hur.com/nachhaltigkeit/ 
nachhaltigkeitsberichte zum Download bereitge
stellt. 

Erklärung zur Unternehmensführung

Die Erklärung zur Unternehmensführung wird 
auf der Website des Unternehmens unter  
www.hur.com/de/investoren/corporategovernance 
zur Verfügung gestellt.

Nachtragsbericht

In der Zeit zwischen dem 31. Dezember 2023 und 
dem Datum dieses zusammengefassten Konzern
lageberichts hat es keine Vorgänge mit konkreten 
wesentlichen Auswirkungen auf die Ertrags, Fi
nanz und Vermögenslage gegeben. 



H&R GMBH & CO. KGAA 
Jahresabschluss 202346

Bericht über das Interne Kontroll- und Risiko-
managementsystem und über die wesentlichen 
Chancen und Risiken

Wesentliche Merkmale des Inter-
nen Kontroll- und Risikomanage-
mentsystems sowie Stellungnahme 
zur Angemessenheit und Wirksam-
keit dieser Systeme

Risikopolitik
Die Geschäftspolitik der H&R KGaA ist darauf 
ausgerichtet, den Unternehmenswert langfristig 
zu steigern. Um dies zu erreichen, müssen die 
sich am Markt bietenden Chancen unter sorgsa
mer Abwägung der damit verbundenen Risiken 
ergriffen werden.

Ziel unserer Risikopolitik ist es, das Chancen
RisikoVerhältnis unter Vermeidung bestands
gefährdender Risiken zu optimieren. Dabei unter
liegt das systematische Risikomanagement direkt 
der Verantwortung der Geschäftsführung. Die 
Identifikation und Kommunikation von Risiken er
folgt durch die lokale Geschäftsleitung der jewei
ligen operativen Einheiten. Dabei werden identi
fizierte Risiken, soweit möglich, auf lokaler Ebene 
eliminiert oder anderweitig adressiert.

Als Hersteller kohlenwasserstoffbasierter Spe
zialitäten und Kunststoffteile haben wir eine be
sondere Verantwortung, den Betrieb unserer 
Spezialitätenproduktionsstandorte, Weiterver
arbeitungsanlagen und Produktionsstätten für 
Kunststoffteile unter den Schutz von Mensch und 
Umwelt zu stellen. Daher hat jeder unserer Pro
duktionsstandorte Beauftragte, die sich intensiv 
mit den Themen Mitarbeiter und Anlagensicher
heit sowie dem Umweltschutz befassen.

Internes Kontroll- und Risiko-
managementsystem
Die für die H&R KGaA und ihre Tochtergesellschaf
ten bestehenden Risiken werden konzernweit ein
heitlich identifiziert, bewertet, soweit möglich, 
quantifiziert, kommuniziert und gegebenenfalls 
durch entsprechende Maßnahmen begrenzt. Zur 
Ermittlung von Risiken bedienen wir uns verschie

dener Methoden wie der Beobachtung von bran
chenspezifischen und gesamtwirtschaftlichen 
Risikoindikatoren oder der Analyse von Beschaf
fungs und Absatzmärkten. Die Bewertung beruht 
im Wesentlichen auf Einschätzungen interner Ex
perten – etwa des Risikomanagers der lokalen Ein
heiten –, denen für das entsprechende Risiko sach
gerechte Annahmen zugrunde gelegt werden. In 
den Risikomanagementprozess werden alle Seg
mente einbezogen. Die Risikoidentifizierung wird 
als Aufgabe aller Mitarbeiter angesehen. Sie wird 
durch flache Hierarchien und eine von den lokalen 
Geschäftsleitern vorgelebte, offene Kommunikati
onskultur hinsichtlich potenzieller Risiken geför
dert. Die H&R KGaA bedient sich bei der Risikobe
urteilung des sogenannten COSO (Committee of 
Sponsoring Organizations of the Treadway Com
mission)Modells (Enterprise Risk Management
Integrated Framework), eines von der amerikani
schen Börsenaufsicht SEC (Securities and Ex
change Commission) anerkannten Standards für 
interne Kontrollen. Die Risikobeurteilung erfolgt 
quartalsweise durch den Risikomanager (i. d. R. das 
jeweilige operative Management) vor Ort mittels 
eines Risikokatalogs / einer Inventarliste und eines 
integrierten Erfassungsbogens, in dem gegebe
nenfalls die Berechnung nachgewiesen wird.

Die Risiken werden nach bestimmten Kriterien 
klassifiziert. Die Risikobewertung erfolgt dabei 
nach einem Ansatz, bei dem das nominelle Ausmaß 
des potenziellen Risikos mit einer Eintrittswahr
scheinlichkeit in Relation gesetzt wird. Die Gesamt
heit der bewerteten Risiken einer Einzelgesell
schaft wird im sogenannten Risikoinventar zusam
mengefasst und quartalsweise an das 
Risikocontrolling der H&R KGaA als Konzernmut
ter berichtet. Das Risikocontrolling unterstützt die 
Risikomanager bei der Definition von Frühwarnin
dikatoren, die es erlauben, bei der Verschärfung 
eines Risikos zeitnah zu reagieren. 

Grundsätzlich werden alle Risiken erfasst, die eine 
Einzelgesellschaft als relevant einstuft. Darüber hi
nausgehende Risiken werden nicht erfasst oder ge
steuert.
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Die Frühwarnindikatoren werden regelmäßig 
auf Aktualität und Angemessenheit hin über
prüft. Zudem werden, soweit möglich und öko
nomisch sinnvoll, Maßnahmen definiert, um 
Risiken zu reduzieren oder zu vermeiden. Die 
Geschäftsführung erhält quartalsweise das vom 
Risikocontrolling auf Konzernebene aggregierte 
Risikoinventar inklusive einer Einzelpostenauf
stellung des ValueatRisk (VaR) als Grundlage 
für die Steuerung des Gesamtrisikos. Beim kurz
fristigen Auftreten neuer Risiken oder eines Scha
densfalls wird die Geschäftsführung unabhängig 
von den üblichen Kommunikationswegen direkt 
informiert.

Darüber hinaus wird für alle wesentlichen Ein
zelgesellschaften und den Konzern ein monatli
ches ErgebnisReporting erstellt, in dem Umsatz 
und Ergebniskennzahlen mit den dazugehörigen 
Planzahlen abgeglichen werden. Abweichun
gen zwischen Soll und IstZahlen werden vom 
Risikocontrolling analysiert. Durch diese Analysen 
wird die Geschäftsführung in die Lage versetzt, 
Fehlentwicklungen früh zu erkennen, um umge
hend Gegenmaßnahmen einleiten zu können.

Ein weiteres Instrument zur frühzeitigen Er
kennung von Risiken sind die regelmäßigen Ge
schäftsbereichssitzungen, an denen neben den 
lokalen Geschäftsführern auch die Geschäfts
führung der H&R KGaA teilnimmt. Mit der auf 
diese Weise geschaffenen Schnittstelle zwischen 
operativer und administrativer Ebene wird sicher
gestellt, dass operative Risiken, z. B. in Form von 
Rückstellungen, im Rechnungslegungsprozess 
abgebildet und intern kommuniziert werden. In 
den Aufsichtsratssitzungen werden die Verände
rungen des Risikoinventars und die Risikostra
tegie im Rahmen der Berichterstattung über das 
Risikomanagement regelmäßig behandelt. Bei 
wesentlichen Veränderungen der Risikolage wird 
der Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen 
zeitnah von der Geschäftsführung informiert.

Die Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit des 
Risikofrüherkennungssystems werden nicht nur 
durch die Geschäftsführung, sondern jährlich 
auch im Rahmen der Abschlussprüfung hinter
fragt. Die Ergebnisse dieser Prüfungen fließen 

in die kontinuierliche Weiterentwicklung unseres 
Risikomanagementsystems ein.

Nach bestem Wissen und auf Basis der zur Verfü
gung gestellten Informationen – resultierend aus 
dem zuvor dargestellten Internen Kontroll und 
Risikomanagementsystem – lagen zum 31.  De
zember 2023 keine kritischen internen Kontroll
schwächen oder wesentliche Sachverhalte vor, 
die uns zu der Annahme veranlassen, dass un
ser unternehmensweites Internes Kontroll und 
Risikomanagementsystem nicht angemessen ist 
oder zum 31. Dezember 2023 nicht wirksam funk
tioniert hat.

Beschreibung der wesentlichen Merk-
male des Internen Kontroll- und Risiko-
managementsystems im Hinblick auf 
den Konzernrechnungslegungsprozess 
(§§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB)
Die Rechnungslegungsrichtlinien der H&R KGaA 
schaffen für die in den Konzernabschluss ein
bezogenen Gesellschaften einheitliche Bilanzie
rungs und Bewertungsgrundsätze nach den In
ternational Financial Reporting Standards (IFRS).

Neue Rechnungslegungsvorschriften werden 
zeitgerecht auf ihre Auswirkungen für die H&R
Konzerngesellschaften hin überprüft und, falls 
erforderlich, in unseren Rechnungslegungsricht
linien umgesetzt. Die lokalen Geschäftsführer 
sind dafür verantwortlich, dass die bestehenden 
Regelungen auf Einzelgesellschaftsebene an
gewendet werden. Die Vorbereitung und Erstel
lung der Konzernabschlüsse erfolgen durch das 
Group Accounting der H&R KGaA. Die Mitarbei
ter dieser Abteilung fungieren gleichzeitig als An
sprechpartner für Fragen zu Rechnungslegungs
themen der Tochtergesellschaften.

Um das Risiko einer fehlerhaften Bilanzierung 
auch bei komplexen Sachverhalten zu minimie
ren, werden unsere mit dem Rechnungslegungs
prozess befassten Mitarbeiter kontinuierlich und 
umfassend geschult. Die relevanten Abteilungen 
sind sowohl in qualitativer als auch quantitativer 
Hinsicht angemessen besetzt. Bei ausgewählten 
Bilanzierungsfragen wird gegebenenfalls zudem 
der Rat externer Experten eingeholt. Das  interne 
Kontrollsystem im H&RKonzern besteht aus 
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Grundsätzen und Verfahren, die die Wirksam
keit (Sicherstellung der Normenkonformität von 
Jahres bzw. Konzernabschluss und zusammen
gefasstem Lagebericht) sowie gegebenenfalls die 
Wirtschaftlichkeit der Kontrollen im Rechnungs
legungsprozess sicherstellen.

Im H&RKonzern besteht das Interne Kontroll
system aus einem Steuerungs und einem Über
wachungssystem. Wichtige Aspekte der prozess
integrierten Maßnahmen im Hinblick auf den 
Konzernrechnungslegungsprozess sind manuelle 
Kontrollen wie das VierAugenPrinzip auf der 
einen und maschinelle ITKontrollen auf der an
deren Seite. Nach Auswahl fachlich qualifizierter 
Mitarbeiter schulen wir diese regelmäßig und 
stellen so sicher, dass unser Überwachungssys
tem Risiken zeitnah identifiziert und damit eine 
Normenkonformität unserer Jahres und Kon
zernjahresabschlüsse sichergestellt wird.

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats der 
H&R KGaA ist mit prozessunabhängigen Prü
fungstätigkeiten in das interne Überwachungs
system im H&RKonzern eingebunden. Auf 
Grundlage des § 107 Abs. 3 AktG beschäftigt sich 
das Gremium vor allem mit der Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses, der Abschlussprü
fung sowie der Wirksamkeit des Internen Kon
troll und Risikomanagementsystems. 

Die Vollständigkeit, Genauigkeit und Sicherheit 
der Rechnungslegungsprozesse werden u. a. 
durch die Zugriffsverwaltung für die relevanten 
ITSysteme sowie ein stringentes VierAugen
Prinzip in der Buchhaltung auf Einzelgesell
schafts und Konzernebene unterstützt.

Die Tochtergesellschaften sind verpflichtet, ihre 
Zahlen nach den IFRSRechnungslegungsvor
schriften monatlich in einem standardisierten 
Format an das Group Finance zu berichten. Auf 
diese Weise werden SollIstAbweichungen früh
zeitig erkannt und die Möglichkeit geschaffen, 
zeitnah die Ursachen zu ermitteln, um gegebe
nenfalls Gegenmaßnahmen einzuleiten. 

Risikomanagementsystem in Bezug auf 
derivative Finanzinstrumente
Der Einsatz von derivativen Finanzinstrumen
ten wird bei der H&R KGaA sehr restriktiv ge
handhabt. Grundsätzlich setzen wir nur markt
gängige Instrumente von ausgewählten Banken 
mit guter Bonität ein. Die Transaktionen werden 
grundsätzlich vom Group Treasury nach Geneh
migung durch die Geschäftsführung der H&R 
Group  Finance GmbH abgeschlossen und im An
schluss laufend überwacht. Anwendungsbereich 
ist die Sicherung von bereits existierenden oder 
mit hoher Wahrscheinlichkeit zukünftig eintre
tenden Grundgeschäften (antizipatives Hedging). 
Im Geschäftsjahr 2023 beschränkten wir uns im 
FXSicherungsbereich auf MikroHedging ein
zelner Risikopositionen im Bereich kurzfristiger 
FremdwährungsBuchpositionen, deren Fort
bestand während des Sicherungszeitraums von 
der sichernden Einheit überwacht wird. Ange
sichts der Laufzeiten von maximal sechs Mona
ten blieben die Marktwerte und somit auch die 
CounterpartyRisiken überschaubar. Ergänzend 
haben wir Rohstoffpreisswaps abgeschlossen, 
die zu einer Stabilisierung der im Kuppelprodukt
bereich, insbesondere im Bitumengeschäft, er
zielbaren Gewinnspanne bis Ende 2024 führen. 
Zur Sicherstellung der beabsichtigten Effektivi
tät werden u. a. monatlich Änderungen in den 
Planungsmengen der Risikopositionen mit den 
Sicherungsmengen abgeglichen und die Markt
wertbewegungen von Grund und Sicherungs
geschäft verfolgt. Rohstoffhedges werden auch 
bilanziell als Sicherungsbeziehungen abgebildet.

Derivative Finanzinstrumente werden grundsätz
lich nicht zu Spekulationszwecken eingesetzt. 

Einzelrisiken
Alle unsere relevanten Risiken werden konzern
weit einheitlich klassifiziert. Die Einstufung als 
geringes, mittleres oder hohes Risiko ergibt sich 
dabei aus den Parametern „Eintrittswahrschein
lichkeit“ und „Potenzielle finanzielle Auswir
kung“. Die daraus resultierende Risikoklassifi
zierungsmatrix ist in der folgenden Tabelle 
dargestellt:
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POTENZIELLE FINANZIELLE AUSWIRKUNG1)

Eintrittswahrscheinlichkeit2)

 unwahrscheinlich möglich wahrscheinlich

Bestandsgefährdend

Signifikant

Moderat

1)  Moderat: einige negative Auswirkungen auf Geschäftstätigkeit, Finanz- und Ertragslage sowie Cashflows, etwa 
sofern das EBITDA 2024 € 60,0 Mio. unterschreitet. 
Signifikant: beträchtliche negative Auswirkungen auf Geschäftstätigkeit, Finanz- und Ertragslage sowie Cash-
flows, etwa sofern das EBITDA in den nächsten zwei Jahren € 60,0 Mio. pro Jahr unterschreitet. 
Bestandsgefährdend: beträchtliche negative Auswirkungen auf Geschäftstätigkeit, Finanz- und Ertragslage 
sowie Cashflows, aufgrund derer der Fortbestand des Unternehmens gefährdet wäre, etwa bei dauerhafter 
Unterschreitung eines EBITDA von € 60,0 Mio.

2) 1–33 %: unwahrscheinlich; 34–66 %: möglich; 67–99 %: wahrscheinlich  
 

 Geringes Risiko    Mittleres Risiko    Hohes Risiko

Entsprechend dem Grad einer potenziellen finan
ziellen Auswirkung und der geschätzten Eintritts

wahrscheinlichkeit wird das Risiko generell als 
„hoch“, „mittel“ oder „gering“ klassifiziert. 

UNTERNEHMENSRISIKEN

 
Eintritts-

wahrscheinlichkeit

Potenzielle  
finanzielle  

Auswirkung
Risiko- 

klassifizierung

Risikolage  
im Vergleich  
zum Vorjahr

Umfeld- und Branchenrisiken     

Nachfrage- und Margenschwankungen möglich signifikant hoch unverändert

Risiken bei der Rohstoffversorgung möglich signifikant hoch unverändert

Risiken aus der Zusammensetzung  
der Rohstoffe wahrscheinlich signifikant hoch unverändert

Risiken aus den Auswirkungen  
bewaffneter Konflikte möglich signifikant hoch unverändert

Risiken aus der Entwicklung von Substitutions-
produkten/allgemeiner Wettbewerbsdruck wahrscheinlich signifikant hoch unverändert

Veränderung regulatorischer, steuerlicher  
und rechtlicher Rahmenbedingungen wahrscheinlich signifikant hoch unverändert

Operative und unternehmensstrategische 
Risiken     

Betriebstechnische Risiken möglich moderat mittel unverändert

Investitionsrisiken möglich signifikant hoch höher

Risiken aus Vertragsbeziehung  
Hansen & Rosenthal Gruppe unwahrscheinlich signifikant mittel unverändert

Risiken aus Produkthaftung unwahrscheinlich moderat gering unverändert

IT-Risiken/Cybersecurity möglich signifikant hoch unverändert

Finanzrisiken     

Liquiditätsrisiken unwahrscheinlich signifikant mittel unverändert

Risiken aus Verletzung von Covenants möglich signifikant hoch unverändert

Währungsrisiken möglich moderat mittel unverändert

Zinsänderungsrisiken möglich moderat mittel unverändert

Risiken aus Zahlungsausfällen  
von Kunden und Finanzinstituten unwahrscheinlich moderat gering unverändert
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Sofern im Folgenden nicht abweichend erläutert, 
gilt die Risiko, Chancen und Prognosedarstel
lung grundsätzlich gleichermaßen für Konzern 
und KGaA. Dies reflektiert den Umstand, dass 
bestimmte Risiken zwar nicht originär bei der 
H&R KGaA entstehen, jedoch infolge der Organ
trägerschaft direkt von den Tochtergesellschaften 
auf die KGaA durchschlagen. Dies gilt vor allem 
für solche Risiken, die sich auf die operativen Pro
zesse und die unmittelbare Geschäftstätigkeit der 
Tochtergesellschaften beziehen.

In ihrer Funktion als Mutterunternehmen hält 
die H&R KGaA als originär eigenes Risiko Be
teiligungen an Konzernunternehmen. Deren 
 Beteiligungsbuchwerte unterliegen dem Risiko 
der Wertminderung für den Fall, dass sich wirt
schaftliche Rahmendaten dieser Konzernunter
nehmen negativ verändern. In diesem Fall kann 
es zu negativen Auswirkungen auf das Jahres
ergebnis der H&R KGaA kommen.

Umfeld- und Branchenrisiken
Nachfrage- und Margenschwankungen (Risiko-
klassifizierung hoch). Durch externe Einflüs
se kann die Nachfrage nach unseren Produkten 
schwanken. Zu diesen Einflussfaktoren gehören 
neben globalwirtschaftlichen Schwächephasen 
vor allem auch geopolitische Spannungen, die 
einen bedeutenden Einfluss auf unsere Umsatz 
und Ergebnisentwicklung ausüben können.

Als mittelfristig strategisch sinnvolle Antwort 
auf die Herausforderung geringerer Nachfragen 
und Margen streben wir nach wie vor eine be
schleunigte Spezialisierung unserer Produktions
einheiten mit einer größtmöglichen Vermeidung 
der Produktion von Verbrennungsprodukten und 
Grundölen an. Zugleich adressiert der Konzern 
einen als Folge gesellschaftlicher Nachfrage sin
kenden Bedarf nach fossilen chemischpharma
zeutischen Spezialitäten durch eine zielgerichtete 
strategische Erweiterung seines Produktportfo
lios auf biobasierte, synthetisierte und recycelte 
Qualitäten. Gelingt es, in einem weiterentwickel
ten Produktionsprozess zielgerichtet Spezialitä
ten mit hoher Marge zu produzieren, kann dies 
die Gesamtertragslage deutlich verbessern. 
Grundsätzlich bleibt dennoch ein Nachfrage und 
Margenrisiko, das das Unternehmen aufgrund 

der Eintrittsmöglichkeit und der potenziell signi
fikanten Auswirkungen immer noch als hoch be
wertet.

Im Kunststoffbereich sind wir – wie andere Kompo
nentenhersteller der Automobilzulieferer auch  – 
von der Entwicklung der Branche abhängig. Dies 
betrifft insbesondere den JustinTimeTeileabruf, 
der mit den Produktionszahlen der OEM bzw. de
nen der Automobilhersteller selbst schwankt. Als 
Antwort haben wir unseren Restrukturierungspro
zess der Kunststoffsparte fortgesetzt und mit wei
teren Maßnahmen – etwa der Stärkung des Stand
orts in Tschechien – erreicht, die Ergebnislage zu 
stabilisieren und weiter zu verbessern. Grundsätz
lich bleiben im derzeitigen konjunkturellen Um
feld die Risiken trotzdem hoch.
  
Risiken bei der Rohstoffversorgung (Risiko-
klassi fizierung hoch). H&R ist grundsätzlich 
auf die Versorgung mit Rohstoffen angewiesen 
und trägt somit ein Risiko dafür, dass diese Roh
stoffe ausreichend zur Verfügung stehen. So
lange ein wesentlicher Teil unserer Rohstoffe 
extern beschafft werden muss, besteht grund
sätzlich das Risiko, dass deren Beschaffung 
durch Umstände, die nicht von H&R steuerbar 
sind (Kriege, Pandemien, Umweltkatastrophen 
etc.), erschwert werden könnten. Entsprechend 
diversifizieren wir unsere Bezugsquellen durch 
Lieferungen namhafter Ölkonzerne aus unter
schiedlichen Regionen der Welt. 

Seit 2022 fallen Einsatzstoffe aus russischen 
Quellen weg. Grundsätzlich haben wir den Ge
samtmengenbedarf durch die Versorgung aus al
ternativen Quellen sichergestellt und zugleich die 
höheren Preise für diese Rohstoffe am Markt plat
zieren können. Ein ähnliches Risikopotenzial hät
te auch der Gazakrieg mit sich bringen können. 
Allerdings haben sich 2023 hieraus nahezu keine 
spürbaren Effekte auf Rohölpreise und damit auch 
unsere Rohstoffkosten ergeben. Gleichwohl zeigt 
die Situation, dass Verschlechterungen als „mög
lich“ eingestuft werden müssen. Entsprechend 
wird auch das Risiko der Rohstoffbeschaffung bis 
auf Weiteres als „hoch“ zu bewerten sein. 

Auch im Kunststoffsegment bestehen im Grund
satz die gleichen Risiken. Daher zielt unsere 
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Strategie zur Vermeidung von Engpässen in der 
Rohstoffversorgung auch hier darauf ab, sich für 
wichtige Rohstoffe stets mehrerer Lieferanten zu 
bedienen.

Risiken aus der Zusammensetzung der Roh-
stoffe (Risikoqualifizierung hoch). In unseren 
Raffinerien agieren wir im Sinne einer Ausbeute
optimierung und streben einen möglichst hohen 
Anteil an Hauptprodukten bei gleichzeitiger Mini
mierung der Kuppelprodukte an. Hierzu passen 
wir die Fahrweisen der Produktionsprozesse ent
sprechend der Rohstoffzusammensetzung an. Je 
nach Verfügbarkeit der Rohstoffqualitäten kann 
es zu Schwankungen hinsichtlich des erreichba
ren Produktsplits kommen, sodass der Anteil der 
Hauptprodukte an der Gesamtausbeute variiert. 

Auch dieses Risiko hat sich in Teilen im vergange
nen Jahr realisiert: Der Zukauf anderer  Rohstoffe 
als bisher, die zudem eine höhere Qualität als 
russische Ware aufwiesen, hat zu einer veränder
ten Ausbeutestruktur geführt. Vor allem aber hat 
sich die Qualität mancher unserer Produkte über 
die mit den Kunden vereinbarten Spezifikationen 
hinaus verbessert, ohne dass wir hierfür höhere 
Preise erzielen konnten („Quality GiveAways“).

Risiken aus den Auswirkungen bewaffneter 
Konflikte (Risikoqualifizierung hoch). Bewaff
nete Konflikte bündeln unter Umständen diver
se der vorgenannten Risiken zu einem Cluster. 
Wesent liche Auswirkungen könnten sein, dass 
benötigte Rohstoffe nicht mehr oder nur zu we
sentlich ungünstigeren Bedingungen verfügbar 
wären. Trotz des anhaltenden Ukrainekriegs und 
des heftigen Aufflammens des Gazakonflikts ist 
es uns auch 2023 gelungen, unsere Rohstoffbe
schaffung zu gewährleisten. 

Nach aktuellem Stand gehen wir davon aus, dass 
sich die Rohstoffbeschaffungssituation in abseh
barer Zeit nicht ändern wird. Damit sollte uns 
eine Versorgung auch weiterhin gelingen, aller
dings zu anhaltend ungünstigeren Bedingungen.

Zudem könnten bewaffnete Konflikte Auswirkun
gen auf globale Handelsrouten und Warenströme 
haben. Insbesondere die Lage am Persischen Golf 
und damit der Zugang zum Suezkanal könnte sich 
aufgrund politischer und militärischer Spannun

gen verschärfen und zu Störungen im Handel 
zwischen Europa und Asien führen.

Risiken aus der Entwicklung von Substitutions-
produkten und aus dem allgemeinen Wettbe-
werbsdruck (Risikoklassifizierung hoch). Ein 
Risiko für beide ChemPharmGeschäftsbereiche 
ist die Entwicklung von Substituten oder alterna
tiven Herstellungsverfahren für unsere Produkte. 
So sind etwa Grundöle der Gruppen II und III 
qualitativ hochwertiger, aber nicht notwendiger
weise teurer als unsere Produkte. Dennoch lässt 
sich für die letzten beiden Jahre festhalten, dass 
ein Verdrängungswettbewerb nicht stattgefunden 
hat und die Nachfrage nach unseren Produkten 
in diesem Bereich auf einem stabilen Niveau lag. 
Gleichwohl wollen wir unsere Fokussierung auf 
die Weiterentwicklung des Betriebsmodells, bei 
der eine Vermeidung von GruppeIGrundölen 
sowie ein veränderter Rohstoffeinsatz von nach
wachsenden und synthetisierten Produkten im 
Vordergrund steht, forcieren. Auf diese Weise 
streben wir eine Transformation unseres eigenen 
Produktportfolios an und schaffen quasi eigene 
Substitute für unsere heutigen Produkte.  

Das Risiko aus Markt oder Wettbewerbsentwick
lungen wird von einer Vielzahl an unbekannten 
und nicht immer beeinflussbaren Faktoren ge
trieben. Exemplarisch lässt sich festhalten, dass 
für deutsche Unternehmen vor allem die Be
triebskosten im internationalen Vergleich einen 
wesentlichen Wettbewerbsnachteil ausmachen. 
Unsere beiden Produktionsstandorte gehören 
zur energieintensiven Industrie und haben damit 
deutlich höhere Energiepreise für Strom und Gas 
auszugleichen als andere Marktteilnehmer in Eu
ropa bzw. der Welt.

Gleichwohl schätzen wir die grundsätzliche Ge
fahr einer Gasmangellage nach nunmehr zwei 
Jahren seit dem russischen Einmarsch in der 
Ukraine als relativ gering ein. Die Substitution 
des deutschen Gasbedarfs durch LNG aus den 
Golfstaaten oder Gas aus den USA, aus Norwegen 
oder den Niederlanden statt aus russischen Quel
len ist möglich und lief bereits 2022 an. Wegen 
des höheren Gaspreises hat die Bundesregierung 
2023 regulatorische Maßnahmen ergriffen, mit 
denen eine Wettbewerbsfähigkeit deutscher Pro
duzenten gewährleistet wurde. Diese Instrumente 
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werden zukünftig wegfallen, sodass die Preissitua
tion sich verschlechtern könnte. Derzeit haben 
wir jedoch Lieferverträge abschließen können, 
deren Preise sich unterhalb der Deckelungsbeträ
ge der letztjährigen Gas und Strompreisbremse 
bewegen.

Risiko aus der Veränderung regulatorischer, 
steuerlicher und rechtlicher Rahmenbedin-
gungen (Risikoklassifizierung hoch). Als Be
treiber von Industrieanlagen ist unser Geschäft 
durch Gesetze und Verordnungen reguliert. Ins
besondere für unsere beiden deutschen Produk
tionsstandorte gilt es, die Anforderungen des 
Umwelt, Chemikalien und Energierechts zu 
beachten. Eine potenzielle Verschärfung dieser 
Regelungen birgt das Risiko finanzieller Belas
tungen durch erhöhte Betriebs und Investitions
kosten. Wir begrenzen diese Risiken, indem wir 
uns möglichst direkt oder über unsere Verbände 
in die politischen Entscheidungsprozesse ein
bringen. Zudem identifizieren und überwachen 
wir die sich verändernden Anforderungen mit
hilfe unserer internen ComplianceOrganisation.

Regulatorische, steuerliche und rechtliche Än
derungen, die als Folge des gesellschaftlichen 
Diskurses rund um das Thema Klimawende ent
stehen, verfolgen wir genau. Im Fokus stehen da
bei vor allem die Klima und Energiepolitik der 
Europäischen Union sowie deren regulatorische 
Auswirkungen. Letztere können sowohl in direk
ten Verordnungen als auch in einer Umsetzung in 
nationales Recht bestehen. Wir evaluieren unse
re Unternehmensstrategie an diesen rechtlichen 
Leitlinien und wollen mit unserem zukünftigen 
Prozess und ProduktSetup unseren Beitrag zu 
einem nachhaltigen Wirtschaften leisten. Zu
gleich erstatten wir über unsere Bestrebungen 
regelmäßig im Rahmen der Nichtfinanziellen Er
klärung Bericht und beziehen uns dabei auch auf 
entsprechende Rahmenwerke, etwa den Deut
schen Corporate Governance Kodex oder die EU
Taxonomie.

Der Betrieb unserer Spezialitätenproduktions
standorte ist aktuell mit Emissionen und dem 
Einsatz von Chemikalien verbunden. Durch die in 
Teilen ausgeprägte Tendenz zur Verschärfung der 
rechtlichen Anforderungen für das produzieren

de Gewerbe in Europa und Deutschland könnten 
Wettbewerbsnachteile gegenüber internationalen 
und außereuropäischen Marktteilnehmern ent
stehen.

Der Betrieb ist zudem energieintensiv. Das abge
laufene Geschäftsjahr hat H&R, wie die gesamte 
chemische Industrie, vor die Herausforderung 
knapper werdender Gasverfügbarkeiten gestellt. 
Durch alternative Energieträger ließ sich an den 
beiden deutschen Produktionsstandorten der 
Gasbedarf der H&R um rund ein Viertel reduzie
ren. Aktuell können wir die Gefahr einer Gasman
gellage für den Winter 2023/24 und das Folgejahr 
nicht erkennen.

Operative und unternehmensstrategische 
Risiken 
Betriebstechnische Risiken (Risikoklassifi-
zierung mittel). Die Tochtergesellschaften der 
H&R KGaA stellen kohlenwasserstoffbasierte 
Spezialitäten und hochpräzise Kunststoffteile her. 
Aus dem Betrieb der hierfür notwendigen Anla
gen erwachsen Betriebs und Unfallrisiken. Tech
nische Störungen oder Naturereignisse können 
Mensch und Umwelt schädigen und zu Produk
tionsausfällen führen. 

Wir begegnen diesen Risiken mit einem umfang
reichen Sicherheitskonzept: Durch umfassende 
Kontroll und Sicherheitsmechanismen, die durch 
unsere computergestützten Messwarten koordi
niert werden, können wir betriebstechnische Ri
siken frühzeitig erkennen und geeignete Gegen
maßnahmen ergreifen. Zudem investieren wir in 
unseren Spezialitätenraffinerien regelmäßig in 
Umweltschutz, Sicherheits und Brandschutz
maßnahmen.

Einen wesentlichen Beitrag zur Betriebssicher
heit trägt die Zertifizierung unserer Produktions
stätten bei, sowohl im chemischpharmazeuti
schen Bereich als auch für unsere Kunststoffteile. 
Dabei orientieren wir uns an den strengen ISO 
und IATFNormen. Sollte dennoch ein Schadens
fall auftreten, sind wir gegen die finanziellen Aus
wirkungen größtenteils durch Versicherungen 
geschützt, soweit das Risiko versicherbar und die 
Absicherung ökonomisch sinnvoll ist.
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Risiken aus der Vertriebsbeziehung mit der 
Hansen & Rosenthal Gruppe (Risikoklassifi-
zierung mittel). Der Vertrieb der Produkte des 
Segments ChemPharm Refining läuft aufgrund 
langfristiger vertraglicher Bindungen und lang
jähriger Geschäftsbeziehungen überwiegend 
über Unternehmen der Hansen & Rosenthal 
Gruppe als Vertriebspartner, die damit zugleich 
bedeutsamster Kunde der H&R KGaA ist.

Sollte diese Vertriebsbeziehung erlöschen und 
damit die Hansen & Rosenthal Gruppe als Ver
triebspartner nicht mehr zur Verfügung stehen, 
hätte dies erheblich nachteilige Auswirkungen 
auf die Ertrags, Finanz und Vermögenslage der 
H&R KGaA. Die Gesellschaft müsste u. a. kurz
fristig eigene Vertriebskapazitäten für das Seg
ment ChemPharm Refining aufbauen.

Sofern dies gelänge, bestünde weiterhin noch 
das Risiko, direkte Kundenbeziehung gar nicht 
oder nicht dauerhaft etablieren zu können. Zudem 
könnte in einem solchen Fall auch die Auftrags
fertigung für die Hansen & Rosenthal Gruppe am 
Standort Salzbergen beendet werden. In diesem 
Fall müsste die H&R KGaA neue Mittel aufbringen, 
um den damit deutlich erhöhten NetWorking
CapitalBedarf zu decken, und für die Rohstoff
beschaffung an beiden Standorten aufkommen. 
Entsprechend könnte dies zu einer deutlichen Be
lastung des Nettoverschuldungsgrads führen.

Die H&R KGaA schätzt die Auswirkungen bei ei
nem Eintritt der geschilderten Ereignisse grund
sätzlich als „signifikant“ ein, bewertet jedoch 
gleichzeitig die Eintrittswahrscheinlichkeit als 
„gering“: Die H&R KGaA ist Teil der Hansen  & 
 Rosenthal Gruppe, deren Hauptgesellschafter und 
Geschäftsführer zugleich Mehrheitsanteilseigner 
an der H&R Komplementär GmbH, der persönlich 
haftenden Gesellschafterin der H&R KGaA, ist. 
Interdependenzen bestehen nicht nur einseitig; 
vielmehr ist die H&R KGaA größter Lieferant des 
derzeitigen Vertriebspartners. Ein dauerhafter 
Fortbestand der Vertriebsbeziehung ist folglich 
im beiderseitigen Interesse.

Investitionsrisiken (Risikoklassifizierung hoch). 
Wir werden in den kommenden Jahren in die 
nachhaltige Wertschöpfung und die Aufrechter
haltung der Wettbewerbsfähigkeit unserer beste

henden Produktionsstätten investieren. Gerade 
im Bereich neuer Technologien zur Herstellung 
und Verarbeitung nachhaltiger Qualitäten arbei
ten wir mit innovativen und teils jungen Partnern 
zusammen. Grundsätzlich kann es bei Investi
tionsprojekten mit solch einem StartupCharak
ter jedoch zu Mehrkosten und Bauverzögerungen 
kommen.

Um Risiken bei der Projektumsetzung zu min
dern, setzen wir Projektteams ein, die unsere 
Anlagen detailliert kennen sowie die werterhal
tenden Maßnahmen fachlich koordinieren und 
stringent überwachen. Bei Projekten zur Steige
rung der nachhaltigen Wertschöpfung verfahren 
wir analog.

Gleichzeitig bestimmt nicht nur die eigene Leis
tungsfähigkeit den Erfolg von Projekten. So sind 
wir in der Durchführung unserer Projekte auch 
von der Leistung Dritter, etwa als Lieferanten 
wichtiger Bau und Ersatzteile, abhängig. Auch 
die Performance von Dienstleistern und Enginee
ringpartnern kann einen Einfluss auf die Fertig
stellung und spätere Leistungsfähigkeit haben. 
Und schließlich sind wir auf externe Kontrakto
ren angewiesen, wenn es darum geht, Projekte 
„in time and in budget“ zu realisieren. Trotz aller 
Sorgfalt bei der Auswahl externer Projektpartner 
kann – gerade auch in Zeiten hoher Auslastungen 
bei gleichzeitigem Fachkräftemangel – nicht aus
geschlossen werden, dass es zu Verzögerungen 
oder einem finanziellen Mehraufwand kommen 
kann. In Einzelfällen, sofern bereits gebaute An
lagen endgültig nicht oder zumindest nicht voll
ständig den geplanten Nutzungszweck erfüllen 
können, kann es auch zu Sonderabschreibungen 
und Wertanpassungen kommen. Insgesamt ha
ben wir das Risiko im Vergleich zu den letzten 
Jahren aufgewertet.

Risiken aus Produkthaftung (Risikoklassifizie-
rung gering). Unsere kohlenwasserstoffbasierten 
Spezialitäten und Kunststoffteile fließen als Be
standteil direkt in die Produkte unserer Kunden 
ein. Durch fehlerhafte Prozesse oder die Nicht
einhaltung von Spezifikationen können Schäden 
entstehen, die zu Gewährleistungsansprüchen 
führen. Daher werden sämtliche Produkte, so
wohl im chemischpharmazeutischen als auch im 
Kunststoffbereich, intensiven Qualitätskontrollen 
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unterzogen. Falls dennoch Haftungsforderungen 
eintreten, haben wir dafür größtenteils Versiche
rungen abgeschlossen.

IT-Risiken/Cybersecurity (Risikoklassifizierung 
hoch). Die fortschreitende Digitalisierung bietet 
große Chancen für den Konzern. Insbesondere in 
den vergangenen vier Jahren haben wir unsere IT
Struktur an die pandemiebedingten Bedürfnisse 
angepasst und einem Großteil unserer Mitarbeiter 
die Ausübung ihrer Tätigkeiten per Remote oder 
HomeofficeLösungen ermöglicht. Grundsätzlich 
besteht das Risiko, als Unternehmen nicht immer 
schnell und angemessen auf die sich verändern
den Rahmenbedingungen reagieren zu können. 
Gleichzeitig wissen wir, dass die Digitalisierung 
generell mit Risiken verbunden ist, etwa in Form 
von Cyberangriffen. Unter Umständen könnten 
solche Angriffe zu einer Beeinträchtigung der IT
Systeme führen, die nur mit erheblichem finanzi
ellen und zeitlichen Aufwand zu beheben wären. 
Wir arbeiten daher kontinuierlich an der Sicher
heit unserer digitalen Technologien und Syste
me, um Cyberrisiken bestmöglich zu adressieren, 
unsere Mitarbeiter zu schulen und Schäden von 
unseren Kunden und Geschäftspartnern sowie 
vom Unternehmen abzuwenden. Zudem erfassen 
wir IT und CybersecurityRisiken als Teil unserer 
Abfragen zum konzernweiten Risikoinventar.

Finanzrisiken
Unsere Tochtergesellschaften erhalten ihre finan
ziellen Mittel zur Abwicklung der Geschäfts und 
Produktionsprozesse durch die H&R KGaA, die 
ihrerseits die Bereitstellung dieser Finanzmittel 
sicherstellt. Risiken, die sich aus bzw. für diese 
Finanzierungsinstrumente ergeben könnten, ent
stehen daher i. d. R. unmittelbar bei der H&R KGaA 
selbst. 

Risiken aus der Verletzung von Finanzierungs-
bedingungen (Risikoklassifizierung hoch). Die 
Einhaltung der Financial Covenants ist auch 2024 
wesentlicher Bestandteil der Finanzierungsver
träge. Würde es wider Erwarten zu einem Bruch 
dieser Covenants kommen, könnte dies Auswir
kungen auf den Fortbestand der Finanzierungs
bedingungen und damit die wirtschaftliche Situa
tion des Konzerns haben. Wegen der Möglichkeit 
des Eintritts und der potenziell signifikanten 
 finanziellen Auswirkung handelt es sich grund

sätzlich um ein –  objektiv betrachtet – „hohes 
Risiko“. 
 
Liquiditätsrisiken (Risikoklassifizierung mittel). 
Die Preisnotierungen für die von unseren che
mischpharmazeutischen Segmenten eingesetz
ten Rohstoffe weisen eine starke Korrelation zum 
Rohölpreis auf. Dementsprechend sind die Preise 
für unsere Rohstoffe Schwankungen unterwor
fen. Ähnlich volatil entwickeln sich die Preise für 
unsere Fertigprodukte. 

Um den durch unsere Produktionstätigkeit anfal
lenden Bedarf an Net Working Capital (Summe 
aus Vorräten und Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen abzüglich Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen) decken zu können, 
ist ein wesentlicher Teil der Finanzierungslinie 
unseres Konsortialkredits in Höhe von derzeit 
€ 230,0 Mio. als Risikopuffer vorgesehen. Der 
Konsortialkredit wurde zum Jahresende durch 
Barkredite in Höhe von € 52,4 Mio. und durch 
Avale in Höhe von € 21,3 Mio. genutzt. 

Um Liquiditätsengpässe zu vermeiden, über
wacht unser Group Treasury täglich unseren Li
quiditätsstatus. Die Gewährung der Kreditlinien 
durch die Konsortialbanken ist an Verpflichtun
gen, sogenannte Financial Covenants, gebunden, 
die sich auf unsere Eigenmittelausstattung und 
das Verhältnis von Nettoverschuldung zu opera
tivem Ergebnis (EBITDA) beziehen. Im Falle der 
Verletzung einer dieser Verpflichtungen sind die 
Konsortialbanken zur Kündigung des Kreditver
trags berechtigt.  

Risiken aus Zahlungsausfällen von Kunden und 
Finanzinstituten (Risikoklassifizierung gering). 
Die uns aus Zahlungsverzögerungen bzw. ausfäl
len von Kunden oder Dienstleistern unserer Toch
tergesellschaften mittelbar erwachsenden Risiken 
sind durch den hohen Diversifikationsgrad der Ab
nehmer insgesamt begrenzt, aber nicht vollständig 
ausgeschlossen. Daher haben wir für wesentliche 
Kunden Ausfallversicherungen abgeschlossen.

Das Ausfallrisiko von Finanzinstituten regulieren 
wir, indem wir Finanzgeschäfte nur mit Banken 
bester Bonität eingehen und größere Transaktio
nen auf mehrere Institute verteilen.



55ZUSAMMENGEFASSTER LAGE- UND KONZERNLAGEBERICHT DER H&R GMBH & CO. KGAA

Währungskursrisiken (Risikoklassifizierung 
mittel). Als international agierender Konzern be
stehen für uns verschiedene Wechselkursrisiken. 
Durch die Abwertung der lokalen Währung einer 
ausländischen Tochtergesellschaft kann es zu 
einer Verminderung der dort erzielten Cashflows 
in der Konzernwährung Euro kommen. Darüber 
hinaus kann bei dem Verkauf von Produkten aus 
dem Euroraum in ein Land mit einer Fremdwäh
rung die Abwertung dieser Währung gegenüber 
dem Euro dazu führen, dass die Einnahmen auf 
Eurobasis sinken.

Zu den für uns bedeutendsten Fremdwährungen 
gehören der USDollar, der chinesische Yuan, das 
britische Pfund, der thailändische Baht, der ma
laysische Ringgit und der südafrikanische Rand.

Die Kosten für eine Absicherung von Fremdwäh
rungsrisiken wägen wir stets gegen die finanziel
len Auswirkungen eines möglichen Schadensein
tritts ab.

Grundsätzlich hat der USDollarEuroWechsel
kurs Auswirkungen auf unsere Rohstoffkosten, 
da wir unsere wichtigsten Rohstoffe auf USDol
larBasis einkaufen. Ab und Aufwertungen des 
USDollars gegenüber dem Euro bei gleichblei
benden Rohstoffkosten in US$ beeinflussen daher 
unseren Rohstoffaufwand in EUR. Allerdings wür
den wechselkursbedingte Änderungen im Roh
stoffaufwand i. d. R. auch auf die Verkaufspreise 
durchschlagen, da auch der Wettbewerb von den 
Effekten betroffen wäre.

Zinsrisiken (Risikoklassifizierung mittel). Markt
zinsänderungen führen bei festverzinslichen Fi
nanzinstrumenten zu einer Änderung des Zeitwerts 
und bei variabel verzinslichen Finanzinstrumenten 
zu Schwankungen bei den Zinszahlungen. Zur 
Erhöhung der Planungssicherheit des Zinsergeb
nisses nehmen wir Festzinsdarlehen für Investi
tionsprojekte. Durch den Anstieg insbesondere 
des EuroZinsniveaus, verbunden mit gestiegener, 
kurzfristiger Verschuldung im Rahmen ölpreisbe
dingt erhöhter Liquiditätsbindung im Umlaufver
mögen, hat sich ein Teil der Zinsänderungsrisiken 
realisiert. Wir gehen auch für 2024 von einer erhöh
ten Belastung aus gestiegenem Zinsaufwand aus. 

Darüber hinaus bestehen Verbindlichkeiten auf
grund betrieblicher Altersvorsorge in Form von 
Pensionszusagen. Die tatsächliche Höhe dieser 
Zusagen basiert zum einen auf einer finanz
mathematischen Prognose und ist zum anderen 
maßgeblich vom Kapitalmarktumfeld abhängig, 
insbesondere der Zinsentwicklung. Sinkende Zin
sen führen zu einer Erhöhung der Pensionsver
bindlichkeiten und belasten das Eigenkapital der 
H&R KGaA entsprechend.

Gesamtaussage der Unternehmens-
leitung zur Risikosituation
Die Beurteilung unserer Risikosituation erfolgt 
unter Zuhilfenahme unseres Risikomanagement
systems sowie der eingerichteten Planungs und 
Kontrollsysteme. Bei einer konsolidierten Be
trachtung aller wesentlichen Einzelrisiken werden 
potenzielle Chancen nicht gegengerechnet. Wir 
gelangen somit zu der Einschätzung, dass nach 
derzeitigem Kenntnisstand keine Risiken vorlie
gen, die den Fortbestand des H&R Konzerns ge
fährden können.

Rating des Unternehmens
Die Beurteilung der Bonität der H&R KGaA durch 
eine eigenständige Ratingagentur ist nicht er
folgt. Unsere Bankpartner beurteilen laufend die 
Bonität der H&R KGaA. Die Bundesbank hat die 
H&R per 27. April 2023 als „notenbankfähig“ ein
gestuft.
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Chancenbericht 

Chancenmanagement
Im H&RKonzern ist das systematische Manage
ment von Chancen und Risiken eng miteinander 
verbunden. Als Chance verstehen wir eine zu er
wartende, aber nicht gesicherte und damit auch 
nicht monetär quantifizierbare Entwicklung, die 
sich innerhalb der nächsten zwölf bis 18 Mona
te positiv auf unsere Ertrags, Finanz oder Ver
mögenslage auswirken könnte. Das Management 
von strategischen Chancen – wie Akquisitionen, 
Joint Ventures oder Großinvestitionen – ist Auf
gabe der Geschäftsführung.

Um sowohl operative als auch strategische Chan
cen optimal nutzen zu können, bedienen wir uns 
verschiedener Verfahren: So analysieren wir ge
nauestens den Markt und unseren Wettbewerb. 
Wir entwerfen Szenarien für einen erfolgreichen 
Markteintritt, hinterfragen die Ausrichtung unse
res Produktportfolios, prüfen die Kostentreiber 
sowie die maßgeblichen Erfolgsfaktoren und lei
ten daraus konkrete Marktchancen ab, die die Un
ternehmensleitung in enger Zusammenarbeit mit 
dem lokalen operativen Management abstimmt. 
Daneben versuchen wir, durch Gespräche mit 
Kunden gezielt künftige Markttrends zu identifi
zieren. In den chemischpharmazeutischen Seg
menten besteht zu diesem Zweck ein reger Aus
tausch zwischen den Produktionsstätten, unserer 
Forschungs und Entwicklungsabteilung und un
serem Vertriebspartner Hansen & Rosenthal, der 
durch den intensiven Kundenkontakt aktuelle und 
zukünftige Kundenbedürfnisse eruiert und Ideen 
für neue Produkte liefert.

Schließlich klassifizieren wir unsere Chancen 
nach dem Grad der potenziellen finanziellen Aus
wirkung und der Eintrittswahrscheinlichkeit. Da
bei wenden wir ein System analog unserer Risiko
klassen an.

Einzelchancen
Chancen aus der Entwicklung von Markt- und 
Rahmenbedingungen ( Chancenklassifizierung 
mittel). Durch den Fokus großer Raffineriebetrei
ber auf die Erzeugung von Kraft und Schmierstof
fen könnten die H&RSpezialitätenproduktionen 

des Geschäftsbereichs ChemischPharmazeuti
sche Rohstoffe für die Versorgung des Markts mit 
Spezialitäten wie Paraffinen oder Prozess und 
Weißölen eine größere Bedeutung erlangen. Dies 
gilt umso mehr, wenn sich Raffinerien mit einem 
ähnlichen Setup als Gruppe1Standort aus dem 
Markt zurückziehen sollten. 

Zieht also gleichzeitig die Nachfrage nach koh
lenwasserstoffbasierten Spezialprodukten in
nerhalb des laufenden Geschäftsjahres an, etwa 
durch Veränderungen der Wettbewerbssituation 
oder allgemeine Erholungen der Märkte, könnten 
unsere Erlöse und Erträge unsere derzeitigen Er
wartungen übertreffen. 

Auch die perspektivisch zunehmende gesell
schaftliche Nachfrage nach Produkten mit einem 
geringeren CO2Fußabdruck oder sogar klima
neutral erzeugten Qualitäten könnte H&R weitere 
Chancen verschaffen. Unsere „3SäulenStrate
gie“ zur Versorgung unserer Produktionsstand
orte mit fossilen, biobasierten und synthetischen 
Grundstoffen und die bereits faktischen Möglich
keiten, mit grünem Wasserstoff in unseren Pro
zessen „traditionelle“ mineralölbasierte Produkte 
zu veredeln, sind ein erster Schritt in diese Rich
tung. Gleichzeitig eröffnet der grüne Wasserstoff, 
in Verbindung mit grünem CO2, weitere konkre
te Möglichkeiten: Aus beiden Stoffen zusammen 
lassen sich im Zuge der Synthetisierung langket
tige Kohlenwasserstoffverbindungen gewinnen. 
Mit dem Projekt NextGate wollen wir am Ham
burger Standort aus diesen nichtfossilen Grund
stoffen sowohl EFuels als auch Synthesewachse 
produzieren. Für beide Produkte erwarten wir im 
Markt große Chancen, wobei der Anteil der Syn
thesewachse für die H&R im Fokus liegt. Für den 
FuelsBereich sehen wir uns dennoch gut aufge
stellt: Gemeinsam mit der Hamburger Mabanaft 
betreiben wir das Joint Venture P2XEurope, 
das als Abnehmer und Vermarkter synthetischer 
Qualitäten auftreten und für unsere Produktions
standorte den Zugriff auf diese Grundstoffe si
chern wird. Aktuell bestehen aussichtsreiche 
Vereinbarungen für den Bezug umfangreicher 
synthetischer Grundstoffmengen aus der Umset
zung weiterer Projekte in Norwegen und auf der 
Iberischen Halbinsel. 
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Im internationalen Geschäft haben wir in den 
letzten Jahren den Grundstein für ein stabiles 
Geschäft gelegt. Auch für 2024 rechnen z. B. die 
Forscher des Internationalen Währungsfonds mit 
einem Anstieg der Weltproduktion um 3,0 %. 
Dies mag im Jahresverlauf – auch infolge zahlrei
cher Konflikte – schwanken, zeigt aber dennoch, 
dass die Internationalisierungsstrategie der H&R 
insgesamt aufgeht. Weltweit, vor allem aber auch 
in der Region Asien, in der unser Konzern einen 
Großteil der Ergebnisse seines Segments Sales 
erwirtschaftet, sind die Wachstumsperspektiven 
deutlich besser als im Durchschnitt.

Im Geschäftsbereich Kunststoffe ergeben sich 
aufgrund der demografischen Entwicklung insbe
sondere in der Medizintechnik attraktive Wachs
tumschancen. Weitere Chancen ergeben sich 
aus dem Trend in der Automobilindustrie, zur 
Gewichtsreduktion der Fahrzeuge schwere Me
tallteile durch leichtere Plastikteile zu ersetzen. 
Das zunehmend dynamischere Streben der Auto
mobilhersteller hin zur Elektromobilität kann für 
zusätzliche Impulse sorgen, da die größere Reich
weite leichterer Fahrzeuge ein wesentliches Ver
kaufsargument darstellen kann. Auch auf diesen 
Trend sind wir durch Kooperationen vorbereitet. 
Zugleich haben wir uns von Teilen unserer Kun
den aus Kosten und Effizienzgründen getrennt 
und so unsere Profitabilität gefestigt. Auch hier
von versprechen wir uns eine Stärkung des Ge
schäfts.

Unternehmensstrategische Chancen (Chancen-
klassifizierung hoch). Große Chancen sehen wir 
in der Weiterentwicklung unseres Betriebsmo
dells: Neben der Flexibilität in der Anlagensteue
rung sowie der Fähigkeit zur aktiven Gestaltung 
der Ausbeutestruktur fokussieren wir uns vor 
allem auf den richtigen, diversifizierten Grund
stoffeinsatz. Im Geschäftsjahr 2023 haben sich 
positive Effekte aus der Verwendung spezifischer 
Grundstoffe zur BetriebsmodellTransformation 
verzögert. Ursächlich war vor allem eine nur un
zureichende Verfügbarkeit geeigneter Qualitäten, 
die in den von uns als mögliche Lieferanten aus
gewählten Raffinerien nicht bzw. nicht in dem 
gewünschten Maße oder aber zu nur unvorteil
haften Lieferkonditionen anfielen. Unabhängig 
davon stufen wir das Potenzial als groß ein: Auf 

Basis eines veränderten und erweiterten Feed
stock und Zwischenproduktportfolios der Pro
duktionsstandorte wollen wir eine marktgerechte 
und ausschließlich spezialitätenorientierte Pro
duktion erreichen. Zusätzlich haben wir erste Er
folge in der Verwendung nachhaltiger Rohstoffe, 
etwa auf Wasserstoff oder Kohlendioxidbasis, er
zielen können und sehen mit der Inbetriebnahme 
der NextGateAnlage klares Potenzial für eine zu
künftige Skalierung dieser Technologie auf eine 
industrielle Größenordnung. Heben wollen wir 
dieses Potenzial durch die oben erwähnte Posi
tionierung als JointVenturePartner und Koope
rationspartner. Neben synthetisierten Qualitäten 
sehen wir großes Potenzial für klimafreundliche
re Einsatzstoffe im Zuge der RecyclingRoute: 
Über das PyrolyseVerfahren aus Altreifen oder 
aus sogenanntem EndofLifePlastik gewonnen, 
könnten Grundstoffe aus wiederverwerteten Ma
terialien einen Großteil der am Markt verfügbaren 
nachhaltigen Qualitäten ausmachen. Auch hier 
sind wir über Kooperationen frühzeitig an einer 
Sicherung solcher Rohstoffquellen interessiert.

Im internationalen Bereich verfolgen wir aktiv 
Markttrends und gleichen die regional entstehen
den Chancen mit unserer Internationalisierungs
strategie ab. Dabei verfügen wir mit unserem 
Netzwerk an Tochtergesellschaften über wichtige 
strategische Brückenköpfe, über die wir schnell 
und zielgenau in erstarkende Märkte vordringen 
können. 

Leistungswirtschaftliche Chancen (Chancen-
klassifizierung mittel). Der Betrieb von Speziali
tätenproduktionen ist von hoher Energieintensität 
geprägt. Durch Investitionen in die Ersparnis her
kömmlicher CO2Emissionen und einen geringe
ren Energieverbrauch hat die H&R KGaA bereits 
in der Vergangenheit wichtige Klimaziele erreicht 
und Energiekosten eingespart. Gleichzeitig wur
de von den besonderen Ausgleichsregelungen 
energieintensiver Betriebe Gebrauch gemacht. 

Insgesamt betrachten wir die Diskussion um den 
Klimawandel und die Bemühungen rund um das 
Thema Energiewende nicht ausschließlich als He
rausforderung, sondern auch als Chance. Dies gilt 
insbesondere, wenn EU und Bundesregierung als 
zuständige Regulatoren so agieren, dass die hohen 
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Umwelt, Arbeitssicherheits und Energiestan
dards eingehalten werden können, ohne dass sie 
sich als zusätzlicher Wettbewerbsnachteil gegen
über anderen Ländern und Regionen erweisen.

Wir sehen großes Potenzial in einem Engagement 
für eine verstärkte Produktion von grünem Was
serstoff und grünem CO2 bzw. den daraus zu ge
winnenden Produkten.  

Grundsätzliche Chancen bestehen zudem in Form 
höherer Margen bei Angebotsverknappungen 
unserer Produkte, beispielsweise durch Raffine
riestillstände, Schließungen oder Kapazitätsredu
zierungen bei Wettbewerbern. 

Neben den positiven Effekten infolge des zukünftig 
veränderten Rohstoffeinsatzes sehen wir auch wei
terhin Chancen für die Vermarktung unserer mar
genschwächeren Produkte: Sowohl Bitumen als 
auch Cracker Feed für andere Raffinerietypen ha
ben sich in den letzten beiden Jahren gut verkauft 
und erzielten durchaus auskömmliche Margen. 

Im Kunststoffbereich betreibt die GAUDLITZ ne
ben dem Stammsitz in Coburg mit Standorten in 
Tschechien und China zusätzliche Produktions
kapazitäten mit Vorteilen hinsichtlich der Erzeu
gungskosten bei gleichzeitiger Nähe zu den wich
tigen Absatzmärkten. Sollte sich die Tendenz der 
Automobilhersteller und Zulieferer fortsetzen, die 
Produktion in diese Länder zu verlegen, so könn
ten sich für die GAUDLITZ Vorteile durch die 
Stärkung der dortigen Einheiten ergeben. 

Für die Automobilbranche wird entscheidend 
sein, wie die Transformation der Antriebstech
nik vom Verbrenner hin zu EMobilität gelingt. 
Schafft es die Branche, auf eine notwendige La
deinfrastruktur mit attraktiven Angeboten für 
einen Umstieg zu antworten, blieben grundsätz
lich die individuelle Fahrzeugnutzung und damit 
eine Gesamtzahl an Fahrzeugen erhalten. Kompo
nentenhersteller wie die H&RTochter GAUDLITZ 
werden sich ebenfalls auf eine neue Art der Mobi
lität einstellen müssen. Sie könnten aber auch von 
der Situation profitieren: Um die Reichweiten zu 
optimieren, könnten weitere Metallbauteile durch 
Kunststoffe ersetzt werden. Gleichzeitig dürf
ten die Hersteller ihre Fahrzeugplattformen und 
Bauteile aus Kostengründen noch weiter verein
heitlichen: Weniger verschiedene Bauteile insge
samt, dafür höhere Stückzahlen, tragen zu einer 
besseren Auslastung und wettbewerbsfähigeren 
Produktionskosten bei.

Gesamtaussage zur Chancensituation
Beurteilung der Chancensituation durch die 
Unternehmensleitung. Obwohl die reine An
zahl der gemeldeten Risiken höher ist als die der 
identifizierten konkreten Chancen, betrachtet die 
H&R KGaA die geschilderten Chancen als direkte 
Antworten auf viele der geschilderten Risiken und 
stuft die Gesamtlage damit als insgesamt ausge
wogen ein.
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Prognosebericht

Weitere Ausrichtung des Konzerns 

Unternehmen und Segmente
Für die Aussagen zur kurzfristigen Entwick
lung des Unternehmens vom 1. Januar bis zum 
31.  Dezember des Geschäftsjahres 2024 gehen 
wir nach derzeitigem Kenntnisstand von einer im 
Wesentlichen unveränderten Konzernstruktur aus.

Eine maßgebliche Herausforderung bleibt für 
unser Unternehmen das Spannungsfeld zwi
schen Rohstoffpreisen und Marktbedingungen. 
Das betrifft sowohl den klassischen Bereich der 
 chemischpharmazeutischen Rohstoffe als auch 
das Geschäft mit KunststoffPräzisionsbauteilen.

Die H&R KGaA ist so aufgestellt, dass sie ihre 
Spielräume aktiv über drei verschiedene Wert
schöpfungsebenen nutzen kann: im Segment 
ChemPharm Refining als Produzent von chemisch 
pharmazeutischen Spezialitäten in Deutsch
land, in der Weiterverarbeitung des Segments 
 ChemPharm Sales im Ausland und in der welt
weiten  Distribution. Das Geschäftssegment Kunst
stoffe verfügt mit Standorten in Deutschland und 
dem Ausland über eine vergleichbare Aufstellung. 
Bedarf es zusätzlich zur eigenen Expertise noch 
externer Kapazitäten, greifen wir auf ein Netzwerk 
von bewährten Partnerschaften zurück. In diese 
Matrix lässt sich jede Tochtergesellschaft inner
halb unserer Gruppe einordnen.

Absatzmärkte
Im chemischpharmazeutischen Geschäft wird 
Deutschland der wesentliche Umsatztreiber blei
ben. Aufgrund der hohen Reife dieses Markts stellt 
unsere Wachstumsstrategie mit der Weiterent
wicklung des Betriebsmodells der Produktions
standorte dort weniger auf steigende Mengen ab 
als auf effizientere Produktionsprozesse und hö
herwertige Produkte. International legen wir den 
Schwerpunkt klar auf die Region Asien. China, 
Singapur, Indonesien, Malaysia und Vietnam sind 
ebenso wie der Subkontinent Indien wichtige Ver
triebsHubs bzw. Weiterverarbeitungsstandorte 
für unsere Aktivitäten in der Region. Im Kunst
stoffgeschäft orientieren wir uns an unseren Kun
den und sehen vor allem deren Produktion in Ost
europa und China als wichtige Abnehmer.  

Technologien und Prozesse
Die beständige Verbesserung der Prozesse zur 
Steigerung der Effizienz und Erhöhung der Aus
beutestruktur ist ein zentraler Punkt unserer 
Unter nehmensstrategie. Wir kombinieren langjäh
riges Knowhow mit dem Einsatz neuer Technolo
gien und zeichnen uns so weniger als klassischer 
Schmierstoffproduzent denn als Hersteller hoch
wertiger Spezialitäten aus. Um dem stark zuneh
menden Nachhaltigkeitsgedanken in vielen unserer 
Abnehmerindustrien und weiten Teilen der Gesell
schaft gerecht zu werden, transformieren wir unser 
Betriebsmodell für die deutsche Produktion. Hierzu 
setzen wir auf einen differenzierten Grundstoffein
satz, der ebenso über Menge, Zusammensetzung 
und Qualität der End und Zwischenprodukte ent
scheidet wie die Anlagensteuerung. Gleichzeitig 
verändern und erweitern wir unsere Feedstock 
und Zwischenproduktportfolios auf kohlenwasser
stoffbasierte Qualitäten, die zukünftig weniger auf 
fossiler als vielmehr auf nachhaltiger Grundlage 
aufbauen sollen. 

Produkte und Dienstleistungen
Trotz der genannten Veränderungen im Betriebs
modell planen wir, mit unseren Produktionsstand
orten direkt bzw. über unser Segment Sales ein 
nahezu vergleichbares Produktportfolio anzubie
ten – mit einem erwähnten wesentlichen Unter
schied: Was bislang ausschließlich fossilbasiert 
produziert wurde, soll zukünftig durch zunehmen
de Einsatzstoffmengen auf pflanzlicher, recycelter 
oder synthetisierter Basis entstehen. Parallel zum 
Erreichen der eigenen Nachhaltigkeitsziele bis 
2030 und 2035 unterstützt H&R seine Kunden in 
den nächsten Jahren bei deren Nachhaltigkeits
ansätzen mit einem klimafreundlichen Produkt
portfolio. 

Der Kunststoffbereich strebt an, sein Bestands
geschäft mit europäischen Kunden aus dem Be
reich EMobilität zu stärken und sich bei Kunden 
in  China durch eine Vertriebsinitiative im Be
reich Medizintechnik und Industrie in Stellung 
zu bringen. 
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Erwartete Entwicklung im  
Geschäftsjahr 2024

Entwicklung der Rahmenbedingungen 
Allgemeines wirtschaftliches Umfeld 
Die Weltwirtschaft sah sich zum Jahreswechsel 
uneinheitlichen Faktoren ausgesetzt: Das Wachs
tum nach der Pandemie hat 2023 an Schwung 
verloren, die Inflation ging zurück und erwies 
sich dennoch als beständig, gleichzeitig blieb der 
Schwenk in eine Rezession aber aus. Das globale 
BIPWachstum, für das Jahr 2023 auf 3,1 % be
ziffert, wird für das Jahr 2024 vom IMF auf glei
chem Niveau, von der OECD mit 2,9 % etwas 
niedriger prognostiziert. 

Unsere internen Planungen für das Geschäftsjahr 
2023 basieren auf einem Wechselkurs von US
Dollar zu Euro, den wir für den Planungsprozess 
mit 1,10 angesetzt haben.

Bei den Rohölnotierungen lehnen wir uns an die 
Schätzungen der volkswirtschaftlichen Abteilun
gen der Großbanken an. Für das Planjahr 2024 
haben wir zum Zeitpunkt der Planung einen Preis 
für ein Barrel der Nordseesorte Brent von US$ 85 
je Barrel zugrunde gelegt. Dieser liegt leicht 
oberhalb der Höhe des Jahresdurchschnittsprei
ses 2023 von US$ 82.

Er liegt zudem oberhalb des tagesaktuellen Öl
preises, der sich nach dem starken Anstieg des 
Vorjahres auf einem derzeit stabilen, aber hohen 
Niveau befindet.

Branchenumfeld

Zum Jahresende herrscht in der Branche weiter
hin Rezessionsstimmung. Nach Auswertung des 
Branchenverbands VCI e.V. sind sowohl die aktuel
le Geschäftslage als auch die Erwartungen für 
die kommenden Monate negativ. Der VCI geht 
für das kommende Jahr nicht davon aus, dass die 
Chemieproduktion wieder ansteigt. Beim Bran
chenumsatz wird ein Minus von 3 % erwartet.

Gleichzeitig zwingt die anhaltend schwierige Ge
schäftslage die Unternehmen zu schmerzhaften 
Anpassungen. Je länger die wirtschaftliche Lage 
anhalte, desto mehr müsse man damit rechnen, 
dass weitere Anlagen stillgelegt werden, warnte 
der Verband zum Jahreswechsel. Auch der Aus
stieg aus defizitären Geschäftsfeldern, Investitions
verlagerung ins Ausland oder Personalabbau sei
en mittlerweile nicht mehr auszuschließen.

Für eine wettbewerbsfähige Wirtschaft und eine 
grüne Transformation benötigt die Industrie nach 
eigenen Angaben vor allem konkurrenzfähige 
Energiepreise. Gleichzeitig sieht die Branche im 
Energiethema nur eines von vielen ungelösten 
Problemen. Auf der Mängelliste stehen weiterhin 
die marode Infrastruktur, der Fachkräftemangel 
oder die überbordende Bürokratie und Regulie
rung. Eine wettbewerbsfähige Wirtschaft, so der 
VCI, sichere die Basis für eine nachhaltige Zu
kunft. Nur so ließen sich die zentralen politischen 
Ziele erreichen: Wohlstand, grüne Transforma
tion, Sozialstaat und solide Staatsfinanzen.

IN %, QUELLEN: IFW, DIW, IMF
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Entwicklung des Unternehmens 

Umsatz und Ergebnis
Die folgende Tabelle vergleicht für das abgelau
fene Geschäftsjahr die IstWerte der vom H&R
Konzern verwendeten Haupt bzw. Steuerungs
kennzahlen mit der ursprünglichen Prognose und 
zeigt den Ausblick für das Geschäftsjahr 2024. Er 
umfasst den Umsatz und das EBITDA. 

IST- UND PROGNOSEVERGLEICH

Kennzahl
Ursprüngliche Prognose 

GJ 2023 Ist GJ 2023 Ausblick GJ 2024

Umsatz Konzern 
€ 1.700,0 Mio. bis 

€ 1.900,0 Mio. € 1.352,3 Mio.
€ 1.200,0 Mio. bis 

€ 1.500,0 Mio.

 davon ChemPharm Refining 66 % €  828,2 Mio. (ca.  60 %) 62 %

 davon ChemPharm Sales 31 % € 492,7  Mio. (ca.  36 %) 34 %

 davon Kunststoffe 3 % €  51,3 Mio. (ca.  4 %) 4 %

Überleitung auf Konzernumsatz n. a. € -20,0 Mio. n. a.

EBITDA Konzern
ca. € 95,0 Mio. bis 

€ 110,0 Mio. €  92,7 Mio.
ca. € 90,0 Mio. bis 

€ 110,0 Mio.

 davon ChemPharm Refining 68 % € 58,1 Mio. (ca. 60  %) 68 %

 davon ChemPharm Sales 28 % € 32,5 Mio. (ca. 35  %) 27 %

 davon Kunststoffe 4 % € 4,7 Mio. (ca.  5 %) 5 %

Überleitung auf Konzern-EBITDA n. a. € -1,6 Mio.  n. a.

Umsatz. Die Höhe unseres Umsatzes wird 
maß geblich durch die Rohstoffkosten unseres 
 chemischpharmazeutischen Geschäftsbereichs 
beeinflusst. Sollten unsere Planungsprämissen für 
Rohölpreise und den USDollarEuroWechselkurs 
im Laufe des Jahres eintreten, gehen wir grundsätz
lich von insgesamt konstant hohen Rohstoff und 
Produktpreisen aus. Wir gehen außerdem davon 
aus, diese Kosten auch in Form höherer Produkt
preise weitergeben zu können. 

In Summe gehen wir für das Jahr 2024 von einem 
vergleichbaren Konzernumsatz wie 2023 aus. Der 
Anteil unserer Aktivitäten im Segment Chem
Pharm Refining wird hiervon rund 62 % ausma
chen. Auf das ChemPharm SalesGeschäft wird 
rein rechnerisch mit ca. 34 % ein niedrigerer An
teil als im letzten Jahr entfallen. Der Geschäfts
bereich Kunststoffe soll rund 4 % zum Gesamt
umsatz beitragen.

Ergebnis. Das abgelaufene Geschäftsjahr brach
te trotz eines Abschwächens der Erholungsef
fekte der CoronaPandemie und der fortgesetzt 
schwierigen Marktsituation für H&R ein insge
samt stabiles Ergebnis. Ein EBITDA für 2023 von 
€ 92,7 Mio. war somit erneut ein deutliches Indiz 
dafür, dass H&R so flexibel agieren kann und sta
bil im Markt verwurzelt ist. 

Allerdings – dies muss auch klar festgehalten wer
den – haben auch Maßnahmen der Bundesregie
rung wie z. B. die Deckelung der Strom und Gas
preise zu einem gewissen Anteil die Kostenseite 
entlastet. Für das Geschäftsjahr 2024 müssen wir 
nach der letzten Rechtsprechung des Bundesver
fassungsgerichts davon ausgehen, dass vergleich
bare Maßnahmen zur Stützung der deutschen In
dustrie nicht erfolgen werden. Gleichwohl haben 
wir uns für das Jahr 2024 bereits zum Großteil 
eingedeckt und erwarten daher insgesamt Ener
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giekosten, die sich eher auf dem Niveau zum 
Jahresende denn zu den Höchstpreisen 2023 be
wegen sollten. Auch unsere Einsatzstoffkosten er
warten wir auf einem ähnlichen Niveau wie 2023, 
mit entsprechenden Rückwirkungen auf unseren 
NetWorkingCapitalBedarf. Insgesamt sehen 
wir die Ergebnisbeiträge des Segments Chem
Pharm Refining auf einem etwas höheren und so
mit etwas anspruchsvolleren Niveau.  

Das Segment Kunststoffe hat 2023 erneut eine 
deutlich erholte Ergebnisentwicklung aufgewie
sen. Für das Geschäftsjahr 2024 sollte sich dieser 
Trend verfestigen. Vor allem erwarten wir durch 
den Umzug des tschechischen Standorts inner
halb Dačices einen Ausbau des Bereichs EMo
bilität, der positive Effekte für die GesamtPerfor
mance des GAUDLITZKonzerns mit sich bringen 
sollte.

In Summe prognostizieren wir für 2024 zunächst 
ein operatives Konzernergebnis (EBITDA) in einer 
Spanne zwischen € 90,0 Mio. und € 110,0 Mio. 
und damit bei gutem Geschäftsverlauf höher als 
im Geschäftsjahr 2023. Das Ergebnis der H&R 
GmbH & Co. KGaA für 2024 nach HGB wird ent
sprechend ebenfalls besser ausfallen als noch im 
Vorjahr. 

Den Konzernergebnisbeitrag unserer Aktivitäten 
im Segment ChemPharm Refining sehen wir auf 
Basis der Budgetannahmen bei einem Anteil von 
rund 68 %. Auf das internationale Geschäft sollte 
ein Anteil von ca. 27 % entfallen. Der Geschäfts
bereich Kunststoffe sollte rund 5 % als Beitrag 
zum operativen Ergebnis (EBITDA) des Konzerns 
beisteuern.

Für die Prognose unseres KonzernEBITDA bzw. 
die operativen Ergebniserwartungen innerhalb 
der Segmente haben wir die Methodik der im Jah
res bzw. Konzernabschluss angewandten Rech
nungslegungsgrundsätze verwendet.

Für 2024 sind keine strukturellen Veränderungen 
der Gewinn und Verlustrechnung zu erwarten.

Liquidität
Die im Jahr 2022 abgeschlossene, syndizierte 
Kreditlinie über € 230,0 Mio. haben wir im vier

ten Quartal 2023 um ein Jahr auf den 8. Dezember 
2028 verlängert. Ein im Dezember 2023 fälliges 
Bankdarlehen über € 30,0 Mio. wurde mit Fällig
keit im Dezember 2026 um drei Jahre verlängert.

Hierdurch steht H&R genügend Liquidität zur 
Verfügung, um die für die Erhaltung der Ertrags
kraft notwendigen Investitionen zu tätigen. Das 
Nettoumlaufvermögen nahm im Wesentlichen öl
preisbedingt im Jahr 2023 ab. Entsprechend hat 
sich der zur Verfügung stehende Teil des Kredit
rahmens erhöht, um Bedarfe für Schwankungen 
des Nettoumlaufvermögens, Refinanzierungs
erfordernisse und sonstige Liquiditätsbedarfe zu 
decken. 

Wir sehen unsere Liquidität daher als nachhaltig 
gesichert an. 

Investitionen
Auch in herausfordernden Zeiten werden wir in 
die Zukunftsfähigkeit unserer Standorte inves
tieren. Auf das Segment ChemPharm Refining 
werden dabei rund 65 % der Investitionssumme 
entfallen. Im Segment Sales sind rund 23 % ein
geplant, die Investitionen im Segment Kunststoffe 
und für Sonstiges werden bei rund 11 % liegen. 
Ein geringer Prozentsatz entfällt auf Sonstiges. 
Damit liegt der Hauptanteil erneut bei den beiden 
deutschen Produktionsstandorten.

Finanzierungsmaßnahmen
Die Satzung der H&R KGaA sieht Ermächtigun
gen zur Erhöhung des Grundkapitals gegen Bar 
bzw. Sacheinlagen vor. Aus heutiger Sicht planen 
wir jedoch keine konkreten Eigenkapitalmaßnah
men. 

Die H&R KGaA hat mit Banken verschiedene Kre
ditverträge abgeschlossen. Den kurzfristigen Fi
nanzierungsbedarf sichern wir durch einen breit 
syndizierten Konsortialkredit mit einem Volumen 
in Höhe von derzeit € 230,0 Mio. Die Laufzeit be
trägt fünf Jahre plus zwei Verlängerungsoptionen 
von je einem Jahr, wovon eine im Jahr 2023 in 
Anspruch genommen wurde. Zur Sicherstellung 
der ständigen Zahlungsfähigkeit sowie zur effi
zienten Nutzung der Liquidität unserer inländi
schen Tochtergesellschaften sind diese in von der 
H&R GmbH & Co. KGaA betriebene Cashpool
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Strukturen integriert. Den langfristigen Finanzie
rungsbedarf decken wir derzeit im Wesentlichen 
über KfWrefinanzierte Tilgungsdarlehen. 

Für die bilateralen Darlehen der H&R GmbH & 
Co. KGaA sowie den Konsortialkredit ist die Ein
haltung verschiedener Finanzkennziffern verein
bart.

Für weitere Informationen zu unseren we sent
lichen Finanzierungsinstrumenten verweisen wir 
auf den Abschnitt „Grundsätze und Ziele des 
Finanzmanagements“ im Anhang des Konzern
abschlusses.

Gesamtaussage der Geschäfts-
führung zur weiteren Geschäfts-
entwicklung 

Die H&R GmbH & Co. KGaA beendete das ab
gelaufene Geschäftsjahr mit einem zum Vorjahr 
kräftig reduzierten EBITDA, erzielte aber ins
gesamt immer noch Erträge, die im Bereich der 
Top10Ergebnisse seit der Börsennotierung la
gen. Gleichwohl müssen wir akzeptieren, dass 
globalpolitische und weltwirtschaftliche Zusam
menhänge die Transformation der deutschen 
Chemieindustrie und damit auch des H&RKon
zerns bislang deutlich mehr bremsen, als dies 
wünschenswert wäre. Insgesamt sind wir dabei in 
illustrer Gesellschaft, müssen doch auch Bundes
regierung und Europäische Union mittlerweile 
anerkennen, dass das Setzen ambitionierter Ziele 
allein nicht ausreicht: Echte Dynamik erfordert 
auch die entsprechenden Rahmenbedingungen. 
Für unseren Bereich sind die Transformations
ziele vor allem von der Verfügbarkeit grüner 
Energie und grüner Einsatzstoffe abhängig. Ein 
entsprechendes Netzwerk haben wir in den letz
ten Jahren aufgebaut.  

Das stimmt uns zuversichtlich, die anstehende 
Transformation in unseren Abnehmerindustrien 
zügig und sicher begleiten zu können. Konkret be
deutet dies, dass wir die Anforderungen unserer 

Kunden nach mehr Nachhaltigkeit sowie umwelt 
und zukunftsfreundlichen Produkten erfüllen 
wollen. Gleichzeitig bleiben unsere langfristigen 
Ziele im Fokus: sei es das Vorantreiben der Inter
nationalisierung oder auch die Fokussierung auf 
die Weiterentwicklung des Betriebs hochspe
zialisierter Produktionsstandorte. Deren Vortei
le – etwa die bessere Ausbeute an hochwertigen 
Produkten, ein diversifiziertes Produktportfolio 
hin zu mehr Nachhaltigkeit und synthetisierten 
Produkten – gilt es auszubauen und dadurch die 
Position gegenüber dem Wettbewerb zu stärken. 

Auf Basis des Erreichten, der Planungen und der 
Situation zum Redaktionsschluss dieses Lagebe
richts formulieren wir unsere Erwartungen für 
2024 daher zunächst einmal mit der Zielgröße 
eines operativen Ergebnisses (EBITDA) in der 
Spannbreite von € 90,0 Mio. bis € 110,0 Mio.
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen  
Abschlussprüfers 
An die H&R GmbH & Co. KGaA, Salzbergen

Vermerk über die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lage-
berichts

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der H&R GmbH 
& Co. KGaA, Salzbergen, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn 
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs und Bewertungsmethoden – ge
prüft. Darüber hinaus haben wir den mit dem 
Konzernlagebericht zusammengefassten Lage
bericht (nachfolgend: Lagebericht) der H&R 
GmbH & Co. KGaA, Salzbergen, für das Geschäfts
jahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 
2023 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmens
führung nach § 289f HGB und § 315d HGB, auf 
die im Lagebericht verwiesen wird, und den 
Unterabschnitt „Internes Kontroll und Risiko
managementsystem“ im Abschnitt „Wesentliche 
Merkmale des Internen Kontroll und Risikoma
nagementsystems sowie Stellungnahme zur An
gemessenheit und Wirksamkeit dieser Systeme“ 
im Konzernlagebericht haben wir im Einklang mit 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft. Ebenso werden wir den ge
sonderten nichtfinanziellen Konzernbericht, auf 
den im Lagebericht verwiesen wird und von dem 
vorgesehen ist, ihn auf der Internetseite der Ge
sellschaft zu veröffentlichen, in Einklang mit den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhalt
lich prüfen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•  entspricht der beigefügte Jahresabschluss 
in allen wesentlichen Belangen den deut
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermit
telt unter Beachtung der deutschen Grund
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens und Finanzlage der Ge

sellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja
nuar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

•  vermittelt der beigefügte Lagebericht insge
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum La
gebericht erstreckt sich nicht auf die oben 
genannten nicht inhaltlich geprüften Bestand
teile des Lageberichts und den oben genann
ten gesonderten nichtfinanziellen Konzernbe
richt.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und der EUAbschlussprüferverord
nung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EUAPrVO“) 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab
hängig in Übereinstimmung mit den europarecht
lichen sowie den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er
füllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 
10 Abs. 2 Buchst. f) EUAPrVO, dass wir keine 
verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Arti
kel 5 Abs. 1 EUAPrVO erbracht haben. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Prüfungssachver-
halte in der Prüfung des Jahresab-
schlusses
Wir haben bestimmt, dass es keine besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalte gibt, die in unse
rem Bestätigungsvermerk mitzuteilen sind.

Sonstige Informationen
Der gesetzliche Vertreter bzw. der Aufsichtsrat 
sind für die sonstigen Informationen verantwort
lich. Die sonstigen Informationen umfassen

•  die Erklärung zur Unternehmensführung nach 
§ 289f HGB und § 315d HGB, auf die im Lage
bericht verwiesen wird,

•  den Unterabschnitt „Internes Kontroll und 
Risikomanagementsystem“ im Abschnitt „We
sentliche Merkmale des Internen Kontroll und 
Risikomanagementsystems sowie Stellung
nahme zur Angemessenheit und Wirksamkeit 
dieser Systeme“ im Lagebericht,

•  die Versicherungen des gesetzlichen Vertre
ters nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB und nach 
§ 289 Abs. 1 Satz 5 HGB zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht,

•  die uns voraussichtlich nach dem Datum die
ses Bestätigungsvermerks zur Verfügung ge
stellten übrigen Teile des Geschäftsberichtes 
sowie

•  den uns voraussichtlich nach dem Datum 
dieses Bestätigungsvermerks zur Verfügung 
zu stellenden gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernbericht nach § 315b HGB, auf den 
im Lagebericht Bezug genommen wird, aber 
nicht den Jahresabschluss, nicht die inhalt
lich geprüften Angaben im Lagebericht und 
nicht unseren dazugehörigen Bestätigungs
vermerk.

Für die Erklärung nach § 161 AktG zum Deut
schen Corporate Governance Kodex, die Bestand
teil der Erklärung zur Unternehmensführung ist, 
sind der gesetzliche Vertreter und der Aufsichts
rat verantwortlich. Im Übrigen ist der gesetzliche 
Vertreter für die sonstigen Informationen verant
wortlich.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 
sonstigen Informationen, und dementsprechend 

geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend
eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben 
wir die Verantwortung, die oben genannten sons
tigen Informationen zu lesen und dabei zu würdi
gen, ob die sonstigen Informationen

•  wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab
schluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben 
im Lagebericht oder zu unseren bei der Prü
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

•  anderweitig wesentlich falsch dargestellt er
scheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns zu den vor 
dem Datum dieses Bestätigungsvermerks er
langten sonstigen Informationen durchgeführten 
Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen 
Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 
Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung des gesetzlichen 
Vertreters und des Aufsichtsrats 
für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent
sprechendes Bild der Vermögens, Finanz und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist 
der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi
ger Buchführung als notwendig bestimmt hat, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 
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Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der 
gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei
teren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unter
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verant
wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter ver
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah
men (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Über
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über
wachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlus
ses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellun
gen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr
tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zu
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unse
re Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 
EUAPrVO unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angese
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei
dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemä
ßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus

•  identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher falscher Darstellungen im Jah
resabschluss und im Lagebericht aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla
nen und führen Prüfungshandlungen als Re
aktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prü
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus 
dolosen Handlungen resultierende wesent
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irr
tümern resultierende wesentliche falsche Dar
stellungen nicht aufgedeckt werden, da dolo
se Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei
ten, irreführende Darstellungen bzw. das Au
ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.
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•  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung 
des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•  beurteilen wir die Angemessenheit der von 
dem gesetzlichen Vertreter angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver
tretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter 
dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben.

•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die An
gemessenheit des von dem gesetzlichen 
Vertreter angewandten Rechnungslegungs
grundsatzes der Fortführung der Unterneh
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge
sellschaft zur Fortführung der Unternehmens
tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi
cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen An
gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese An
gaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungsver
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf
tige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann.

•  beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt 
des Jahresabschlusses insgesamt einschließ
lich der Angaben sowie ob der Jahresab
schluss die zugrunde liegenden Geschäfts
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deut
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent

sprechung und das von ihm vermittelte Bild 
von der Lage der Gesellschaft.

•  führen wir Prüfungshandlungen zu den von 
dem gesetzlichen Vertreter dargestellten zu
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins
besondere die den zukunftsorientierten An
gaben von dem gesetzlichen Vertreter zugrun
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un
vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten An
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ
lich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen 
Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung 
Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen 
eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von 
denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 
auswirken, und sofern einschlägig, die zur Besei
tigung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorge
nommenen Handlungen oder ergriffenen Schutz
maßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir 
mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in 
der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktu
ellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren 
und daher die besonders wichtigen Prüfungs
sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach
verhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, 
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlie
ßen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.
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Sonstige gesetzliche und andere 
rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der für  
Zwecke der Offenlegung erstellten 
elektronischen Wiedergaben des  
Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts nach § 317 Abs. 3a HGB

Prüfungsurteil
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prü
fung mit hinreichender Sicherheit durchge
führt, ob die in der 529900NCRGGS5E0MGL93 
20231231de_JA.zip mit Hash Wert cbe 
34b7a20c8a03b0f8d078683920d1bb4a7b6a 
fa56b59bb133b5662c58d5a9c berechnet mittels 
SHA256 enthaltenen und für Zwecke der Offen
legung erstellten Wiedergaben des Jahresab
schlusses und des Lageberichts (im Folgenden 
auch als „ESEFUnterlagen“ bezeichnet) den 
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektro
nische Berichtsformat („ESEFFormat“) in allen 
wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang 
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften er
streckt sich diese Prüfung nur auf die Überfüh
rung der Informationen des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts in das ESEFFormat und 
daher weder auf die in diesen Wiedergaben ent
haltenen noch auf andere in der oben genannten 
Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der 
oben genannten Datei enthaltenen und für Zwe
cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts in allen 
wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. 
Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im vor
anstehenden „Vermerk über die Prüfung des Jah
resabschlusses und des Lageberichts“ enthaltenen 
Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresabschluss 
und zum beigefügten Lagebericht für das Ge
schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. De
zember 2023 hinaus geben wir keinerlei Prüfungs
urteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen 
Informationen sowie zu den anderen in der oben 
genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung der in der oben ge
nannten Datei enthaltenen Wiedergaben des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über
einstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Be
achtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung 
der für Zwecke der Offenlegung erstellten elek
tronischen Wiedergaben von Abschlüssen und 
Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW 
PS 410 (06.2022)) durchgeführt. Unsere Verant
wortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF
Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere 
Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen 
an das Qualitätsmanagementsystem des IDW 
Qualitätsmanagementstandards: Anforderungen 
an das Qualitätsmanagement in der Wirtschafts
prüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters 
und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unter-
lagen
Der gesetzliche Vertreter der Gesellschaft ist ver
antwortlich für die Erstellung der ESEFUnter
lagen mit den elektronischen Wiedergaben des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts nach 
Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner ist der gesetzliche Vertreter der Gesell
schaft verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die er als notwendig erachtet, um die Erstellung 
der ESEFUnterlagen zu ermöglichen, die frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich
tigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat 
sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über
wachung des Prozesses der Erstellung der ESEF
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungspro
zesses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung der ESEF-Unterlagen
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob die ESEFUnterlagen 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un
beabsichtigten – Verstößen gegen die Anfor
derungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während 
der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
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aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.  
Darüber hinaus

•   identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab
sichtigter – Verstöße gegen die Anforderun
gen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach
weise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die
nen.

•  gewinnen wir ein Verständnis von den für die 
Prüfung der ESEFUnterlagen relevanten in
ternen Kontrollen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umstän
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die
ser Kontrollen abzugeben.

•  beurteilen wir die technische Gültigkeit der 
ESEFUnterlagen, d.h. ob die die ESEFUn
terlagen enthaltende Datei die Vorgaben der 
Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der 
zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an 
die technische Spezifikation für diese Datei 
erfüllt.

•  beurteilen wir, ob die ESEFUnterlagen eine 
inhaltsgleiche XHTMLWiedergabe des ge
prüften Jahresabschlusses und des geprüften 
Lageberichts ermöglichen.

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-
APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 
23. Mai 2023 als Abschlussprüfer gewählt. Wir 
wurden am 13. November 2023 vom Aufsichts
rat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 
Geschäftsjahr 2015 als Abschlussprüfer der H&R 
GmbH & Co. KGaA, Salzbergen, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungs
vermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss 
nach Artikel 11 EUAPrVO (Prüfungsbericht) in 
Einklang stehen.

Sonstiger Sachverhalt - Verwen-
dung des Bestätigungsvermerks

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusam
menhang mit dem geprüften Jahresabschluss und 
dem geprüften Lagebericht sowie den geprüften 
ESEFUnterlagen zu lesen. Der in das ESEFFor
mat überführte Jahresabschluss und Lagebericht 
– auch die in das Unternehmensregister einzustel
lenden Fassungen – sind lediglich elektronische 
Wiedergaben des geprüften Jahresabschlusses 
und des geprüften Lageberichts und treten nicht 
an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEFVer
merk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil 
nur in Verbindung mit den in elektronischer Form 
bereitgestellten geprüften ESEFUnterlagen ver
wendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschafts
prüfer ist Herr Eric Pritsch.

Hamburg, den 22. März 2024

Grant Thornton AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Prof. Dr. Senger Pritsch
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund
sätzen der Einzelabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö
gens, Finanz und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt und im zusammengefassten Lagebe
richt der Geschäftsverlauf einschließlich des Ge
schäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft 
so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird 
sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 
voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft 
beschrieben sind.

Hamburg, den 22. März 2024

Die Geschäftsführung

Niels H. Hansen  
Alleingeschäftsführer
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